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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1803 und der Wochenschrift ,/Oie Pyramide "

Gegr. i8i>3

das deutsch -frmMW Kmdelsprovlsorimn.
Zahlreiche Proteste gegen das

Zusatzabkommen.
Tienft beg „Karlsruher Tagblattes ".)

>« L>r. k . F . Berlin , 30. März ,
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Die Bewertung der militärisch-
organisierten Formationen.

Eine Stellunkinahmc Deutschlands in den
Abrüstungsverhandlungen .

TU . Geus . 30. März .
Zu öer in der heutigen Nachmittagssitzung der

Abrüstungskommission behandelten Frage der
Einbeziehung der militärisch £> V
ganificitcit Formationen sowie der
Polizei , Ser Gendarmerie , der Forst - uub Zoll -
wachen in die allgemeine Herabsetzung der Rü -

stnngen wird von feiten öer deutschen Delega -
tion besonders darauf hingewiesen , daß öer ge-
genwärtig behandelte Konventionsentwurf ledig -
lich diejenigen Kategorien der militärisch organi -

sierten Organisationen sowie der Polizei , Gen -
darmerie usw . umfaßt , die eine volle mili -
t ä r i f ch e Ausbildung erhalten . Damit
fallen löte in Deutschland befindlichen militärisch
organisierten Formationen , sowie die deutsche
Polizei , Gendarmerie , Zoll - und Forstwachen
nach Auffassung der deutschen Delegation nicht
unter die Abrüstung , da sie bekanntlich
keinerlei militärische Ausbildung
besitzen . Deutschland würde daher in dem in
Aussicht genommene Konventionsentwurf le-
diglich mit dem nach dem Berfailler Vertrag
vorgesehenen Heere von 100 000 Mann erschei -
nen .

Beschlüsse der Abrüstungs«
kommlssion.

TU . Genf , 30. März .
In der heutigen Nachmittagssitzung der vor -

bereitenden Abrüstuugskommission wurde be-
schlössen , in den Konventionsentmurf folgende
fünf Gruppen hineinzunehmen , durch die eine
Kontingentierung der Bestände geschaffen wer -
den soll :

1. das Maximum der Truppen im Heimat -
lande ; i

2. das Maximum der Kolonialtruppen , die in
dem Heimatland stationiert sind ?

3 . das Maximum aller in der Heimat statu »-
nierten Truppen :

4. die Kolonialtruppen . Hierbei ist jedoch aus -
drücklich auf englischen Wunsch die Festsetzung
eines Maximums nicht vorgesehen .

5. Das Maximum der gesamten Truppen der
Einzelnen , die Konventionen unterzeichnenden
Staaten . Jedoch sollen die vertragschließenden
Staaten berechtigt sein , im Falle der Bedrohung
ihrer Sicherheit einen Ausgleich Zwischen den
Truppen des Heimatlandes und den Kolonial -
truppen vorzunehmen .

Diese Bestimmungen wurden jedoch nur in
erster Lesuug , und zwar unter den üblichen Vor¬
behalten der grundsätzlichen Bedenken der ver -
fchiedenen Delegierten angenommen , die diese
bei der zweiten Lesung noch einmal zur Gel -
tuug bringen werden .

Ferner wurde die in dem französischen Kon -
ventionsentwurs vorgesehene Regelung äuge -
uommen , nach der die allgemeine Limitierung
der Truppenbestände sich auch auf die milrtä -
risch orgauisierten Formationen beziehen soll.
Hierunter werden alle Polizeiorganisatiouen ,
die Gendarmerie , die Zoll - und Forstpolizei ,
sowie sämtliche Organisationen verstanden , die
aus Grund ihrer Ausbildung im Falle des
Krieges organisiert werden können . Auch die-
ser Passus wurde unter den üblichen BorbeHal -
ten der Geltendmachung grundsätzlicher Beden -
keu iu der zweiten Lesung angenommen .

Llngarn und seine Nachbarn .
Eine bedeutsame Erklärung des Grafen

Bethlen.
^ TU . Berlin . 30. März .

Fm Auswärtige » Ausschuß des Abgeordneten -
Hauses in Budapest nahm , nach den Morgen -
blättern , am Dienstag Ministerpräsident
Bethlen das Wort . Er betonte , daß die ge-
spannte Nachkriegslage in Europa ausschließlich
aus den Einfluß ,Frankreichs zurückzuführen sei.
Jede Gelegenheit müsse benutzt werden , um mit
den Ziachbarstaaten und den Großmächten , so in
erster Reihe mit Italien , dessen Interessen mit
denen llnparus gleichlausen , die Herbeiführung
des allerwärmsten freundschaftlichen
Verhältnisses z » versuchen . Jedoch könne
ein solches mit einem Nachbarstaat nur zustande
kommen , wenn sich die Minderheiten »
Politik gegenüber den ungarischen Minder -
heilen radikal ändere . Jeder Staat möge davon
überzeugt sein , daß die Freundschaft Ungarns
anch für ihn wicht ! « sei und daß er selber die
notwendigen psychologischen Vorbedingungen
der Freundschaft zu schaffen habe .

Oer Vatikan und die „ Aktion
Francaise" .

lEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)
8 . Paris , 30 . März .

Der Erzbischof von Bordeaux hat einen Prie -
ster namens Barbara seines Amtes enthoben ,
iveil dieser trotz der Ermahnungen des Vati -
kans der Bewegung der Aetion Franc aise treu
geblieben war .

Die katholische Zeitung „La eroix " vervssent -
licht heute einen wichtigen Artikel , der sich mit
der Frage der Stellung deS Vatikans gegen -
über der „Actum Francaise " besaßt . Es wird
auf die Frage eiues französischen Bischofs über
die Maßnahmen , die in Rom gegen diejenigen
Geistlichen ergriffen werden sollen , die der Ac -
tion Franeaise treu geblieben sind , von hoher
Stelle aus erwidert , daß der Papst seine Stel -
lung nicht geändert habe .

Die links gerichtete Zeitung „Soir " hatte mit
einer hohen katholischen Persönlichkeit eine Un -
terredung , in der von feiten dieser Persönlich -
keit betont wurde , daß für den Balkan und
die französische Geistlichkeit kein Anlaß vor -
liege , der „Aetion Franeaise " gegenüber eine
andere Haltung einzunehmen . Indessen habe
der Heilige Stuhl empfohlen , gemäß dem ka-
nonischen Recht mit Milde vorzugehen . Erst
wenn die Ermahnungen und Ratschläge un -
beachtet bleiben , soll die Strenge eintreten .

Wiederbeginn der Kämpfe
in Gpanisch -Marokko.

WTB . Madrid . 80 . März .
Amtlich wird aus Marokko gemeldet : Eine

Vorhnt von 400 Mann , die einem kleinen Ein -
geborenenposteu bei Tabenat zu Hilfe eilte , be -
stand auf sehr schwierigem Gelände einen harten ,
verlustreichen Kampf , vermochte aber ihren Auf -
trag , die Aufständischen von der Straße nach
dem Inneren der spanischen Zone abzudrängen ,
auszuführen . Es werden Stoßtrupps zusam -
mengezogen , die im Ansstandsgebiet operieren
werden . Der Generalstabschef der französischen
Truppen in Marokko , Oberst G i e n d r e , wird
für morgen in Tetuau erwartet , wo er mit dem
spanischen Oberkommissar über eine Zusammen -
arbeit in den beiden marokkanischen Zonen be-
raten wird .

Primo de Rivera erklärte gestern abend
nach dem Ministerrat : Wir haben bessere Nach -
richten aus Marokko erhalten . Der Oberkom -
missar teilte uns mit , daß die ihm zur Ver -
sügung stehenden Truppen ausreichte » . Im
übrigen werden die Operationen einen grötze -
re » Umfang annehmen . Der Ministerpräsident
bestätigte sodann , daß eine Zusammenarbeit der
spanischen nnd französischen Truppen in Ma¬
rokko geplant werde .

Spanische Flieger von Marokkanern gesangen
genommen .

Madrid , 30. März . Amtlich wird aus Ma -
rokko mitgeteilt , daß ein mit zwei Unteroffizie -
ten besetztes Flugzeug , das gestern zum Kampf
gegen die Beni Aros ausgestiegen war , infolge
einer Panne bei Djebelalam niedergehen mnßte ,
wo die Insassen von den Eingeborenen
gefangen genommen wurden .

Neue Llnruhen in Schanghai
TU . Paris . 30. März .

Hier liegen Nachrichten vor , die den Ausbrnch
neuerlicher Unruhen in Schanghai , und
zwar in der internationalen Zone , melden . In
der französischen Konzession soll Ruhe herrschen .
Der Kommandant von Nanking , General Tang -
tschentscheng , übernahm gegenüber den europäi -
schen Militärbehörden die Garantie , daß sich in
Nanking k c i ne weiteren Ausschreitun¬
gen gegen die Fremden ereignen würden .

*
TU . London , 30 . März .

Wie dem „Times " aus Tokio berichtet wird ,
hat sich das japanische Kabinett entschlossen , sich
der Politik der Vereinigten Staaten und Groß -
britannieits bei den Verhandlungen über die
Nankinger Uebersälle anzuschließen .

Tschanghaischek über die Beziehungen zu
Deutschland.

TU . Berlin , 30. März . Der Oberbefehlshaber
der Kantontruppen , Tschanghaischek , erklärte
dein Vertreter der „Bossischen Zeitung " gegen -
über , daß die Beziehungen Chinas zu Deutsch -
land die gerade Fortsetzung der herzlichen
Freundschaft Snnnatsens seien , von der
China für die Zuknnft besonders eine wirtschaft¬
liche nud kulturelle Zusammenarbeit erhoffe .
AugcsichtS der augenblickliche » revolutionären
Umstände bitte er aber nm Geduld nnd hoffe
weiter auf Deutschlands Gerechtigkeit .
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Verständigungskrise .
lVon unserem Pariser Vertreter .)

8 . Paris . Ende März .

Die stärkste Kundgebung sür die seit Locarno
begonnene AnnähernngsPolitik zwischen Deutsch¬
land und Frankreich bildete zweifellos die Aus -

nähme Deutschlands in den Völkerbund im Sep
tember vorigen Jahres . Niemand wird leugnen
können , daß die bei dieser Gelegenheit gehaltenen
Reden Stresemanns nnd Briands mit Offenheit ,
man kann sogar sagen , mit ehrlichem Schwung
den Wnnsch betonten , die bisherigen Reibnngs -

flächen zwischen den beiden Ländern nach Mog -
lichkcit zu verringern .

Seitdem ist es aber um die Verständiguugs -

Politik nicht nur viel stiller geworden , sondern
die Bemühnngen , die Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich zu verbessern , ha -
beu merkliche Rückschläge zu verzeichnen .
Die Erinnerung an Thoiry ist dank der Bestre -
bungen eines großen Teiles der sranzössschelt
Presse , die Bedeutung dieser Besprechungen
möglichst herabznmindern . immer mehr verblaßt .

Dann kam die Dezembertagung des Völker -
buudsrates mit dem , hanptsächlich hinter dcu
Kulissen geführten , zähen Ringen Deutschlands
und Frankreichs nm die Völkerbnndkontrolle
nnd die Abberufung der Interalliierten Mili -
tärkommission ans Dentschland . Die intransi -
gente Politik der Botschafterkonferenz , die Hat -
tunc des französischen Ministerpräsidenten Poin -
carö , der bis zuletzt ein Kompromiß zu verhin -
dern suchte , waren ebenso wenig geeignet , eine
deutsch - sranzösische Verständigungspolitik an
fördern , wie die an Genf sich anschließenden
militärischen Restpunktverhandlnngen oder der
höchst unerfreuliche Landauer Prozeß .

Abgesehen von der anläßlich der Pariser Eni -
wasfnnngsverhandlungen geführten , zum Teil
sehr heftigen sranzösischen Pressepolemik gegen
Dentschland . fehlte es nicht an weiteren Kontro
verseil .

Die einseitige Parteinahme Frankreichs für
Polen anläßlich des Abbruchs der deutsch -pol -
nischen Verhandlnngen , die Behandlung der
Rhein - uud Saarsrage aus der Märztagung des
Bölkerbnndsrates , das mühselige Vorwärts¬
kommen der dentsch - sranzösischcn Wirtschaftsver -
Handlungen , die Hetze eines großen Teiles der
französischen Presse gegen eine Vermittlung des
Völkerbundes im italienisch -südslawifchen Kon¬
flikt , einzig deshalb , weil zufällig Deutschland
gegenwärtig den Vorsitz im Rate führt , alle diese
Momente beweisen » nr zn deutlich , daß von
einem Fortschritt der V e r st ä n d i -

g u n g s p o l i t i k a u ch n i ch t i m m i n d e st e n
die Rede sein kann . Und endlich , als Krö -
nung , die großen französischen Bi i l i -
tärvor lagen , der Ansbau einer riesigen
Festungslinie von Dünkirchen bis zn den Vo -
gesen , mit einem Kostenaufwand von mehr als
einer Milliarde Reichsmark . Trotz der sehr
„delikaten " Beziehungen zu Italien , trotz des
Mißtrauens zu England , haben hier diejenigen
Generäle und Politiker — zu den letzteren gc -
hört vor allem anch Poinearü — gesiegt , die .
trotz Locarno , Genf und Thoiry , noch immer
predigen : der Hauptfeind Frankreichs
steht am Rhein ! Wo bleibt Herr Briand ,
der im September in Genf in feiner Antwort
an Dr . Strefemann mit Pathos ansrief : Fort
mit den Maschinengewehren , fort mit dcn
Kanonen ?

Anch der objektivste Beurteiler und Anhänger
einer Verständigungspolitik zwischen Deutsch -
laud und Frankreich wird zn dem Schlnß kom -
mcn müssen , daß diese Politik gegenwärtig eine
schwere Krise dnrchmacht . Schöne Worte
können über diese Tatsache nicht hinweghelfe » .
Es liegt im Interesse beider Länder , die Krise
möglichst rasch zu beenden , da bei einem An -
danern dieses Zustandes zu befürchten ist , daß
der Gedanke einer Annäherung immer mehr
versackt .

In D e u t s ch l a u d ist man sich , von der Rech -
ten bis zur Linken , darüber einig , die Politik
von Locarno fortzusetzen , unter der selbstver
ständlichen Voraussetzung , daß den Reden end -
lieh auch die Taten folgen .

Der Schwerpunkt , und anch die Hauptverant -
wortung für eine Fortsetzung oder ein Scheitern
der Verständigungspolitik liegt bei Frank -
x c i cki. Will es ehrlich die Politik von Locarno
nud Genf fortsetzen , dann muß es sich auch dar
über klar sein , daß iveder tönende Phrasen , noch
die bisherige , ständige Verschleppung der wich
tigsten , zwischen Deutschland und Frankreich z »
bereinigenden Probleme , etwas anderes säen
kann , als wachsendes Mißtranen und Mitzstim -

mitiig , also gerade das Gegenteil einer ,/ ^ er -

ständigungspolitik " .
Aber selbst , wenn wir annehmen , daß der

französische Außenminister Briand dcn tu Lo¬
carno begonnenen Weg weiter gehen will , daß
er . wie er sich ausdrückte , „der Welt den Frie¬
de« erklärt "

, dann bleibt immer noch eine sehr
heikle , vielleicht die schwierigste Frage des Ver -
ständignngsproblcmcs zu beantworten übrig .
Wird auch Herr Briand die notwendige Autori -
tät , Kraft und Ausdauer besitzen , um gegen die
Generäle , Poincar « und einen großen Teil sei -
ner Ministerkollegen , gegen die Hetzpresse das
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SSetf der Verständigung zu vollenden ? Die Er -
eilwisse der nächsten Mynato müssen auf dieseFrage eine — hoffentlich günstige — Antwort

$

Das deutschfeindliche Instruktions¬
buch der tfchechfschen Armee.

WTB. Prag . 30. März .
Bon einem Berliner Blatt veröffentlichte Ent¬

hüllungen über das deutschfeindliche Jnstruk-
tionSbuch zur Erziel,ung der tschecho -
lowakischeu Soldaten haben unter den
sudetendeutschen Parteien und in der gesamtenPresse große Erregung hervorgerufen , die
sich mit Rücksicht auf den Umstand steigert , das;eben jetzt verschiedene Wchrgesetze, iusbesoirdercdas über die Verlängerung der Militärdienstzeitmit den Stimmen der deutschen Abgeordnetenim Plenum der Kammer genehmigt werden
' ollen. Auch innerhalb der deutschen Regie -
rungsparteien macht sich weaen des chauvinisti -
ichcn Lehrbuches , das einen Teil der Dieustvor -
schritten der tschechoslowakischen Armee bildet.Erregung bemerkbar und man plant in dieser
Angelegenheit eine Interpellation einzubringen .

Wie das ..Prager Tageblatt " in seiner Aus -
gäbe vom 30. März meldet , ist beabsichtigt, das^ nstruktionsbuch einer Neubearbeitung
zu unterziehen und alle Stellen auszumerzen ,die in nationaler Beziehung verletzend wirkenkönnen .

Die Bemühungen zur Beilegung
des Adria-Konflittes.

TU. Paris . 30. Mäxz .
Die gestrige Unterredung des englischen Bot -

' chafters Lord Crewe mit dem Generalsekretär
des Auswärtigen Amtes , B e r t h e l o t , soll
nach dem „Matin " zn folgendem Ergebnis ge-
führt haben : Das Mandat der geplanten Unter -
fuchungskommission an der jucoslawisch -albani -
schen Grenze soll ein v e r m a n e n t e s sein . Die
Kommission würde erst abberufen werden , so-
bald sich die gegenwärtige Spannung vollständig
gelegt habe . Paris und London werden die
direkten Verhandlungen zwischen Rom und
Belgrad begünstigen und zwar auf der Grund -
läge der von den beiden Regierungen geäußer -
ten Wünsche. Italien verlange Erleichterungenfür seine Staatsangehörigen auf slowenischemGebiet , wogegen Belgrad einige M i l d e r n n -
nen des Vertrages von Tirana an -
strebe.

4-
TU . London. 30. März . Chamberlain hat einen

neuen Borschlag an die beteiligten Mächte ge -
richtet, nach dem Jugoslawien zunächst den
Nettunovertrag ratifizieren und Italien eine
Erklärung abgeben soll, daß der Vertrag vonTirana Italien nicht verpflichte , unter allen
Umständen die jetzige albanische Regierung mili -
tärisck zu unterstützen . Diese beiden Aktionen
sollendie Basis zn neuen unmittelbaren
Verhandlungen zwischen Italien und
Jugoslawien abgeben . Beide Länder sollen
sich dabei auf eine gegenseitige Festlegung desStatus von Albanien einigen .
Ein Dementi der albanischen Gesandtschaft

in Paris .
Paris , 30 . März . Die albanische Gesandt -

schaft in Paris dementiert alle Gerüchte über
militärische Vorbereitungen oder Unruhen in
Albanien und stellt fest , daß dort absolute Ruhe
herrsche.

*
Berlin . 30. März . Wie von zuständiger Bcr -

liner Stelle mitgeteilt wird , ist «ine jugosla -
inische Note über militärische Vorbereitungen
an der albanischen Grenze in Berlin bisher
nicht eingegangen . Es ist auch keinerlei Mit -
teilung eingegangen , daß eine solche Note zuerwarten ist.

Sowjetrußlands Stellungzu China
und England.

Eine Rede Rykows in Moskau .
WTB. Moskau . 30. März .

In einer Rede auf dem Moskauer Gouver -
nementratkongretz erklärte Rykow zu den Er -
eignissen in Nanking : Bei der gegenwärtigenüberaus verwickelten internationalen Lage kanneine Einmischung in die inneren A n g e -
legen Helten Chinas einen großen Kriegin China hervorrufen , der seinerseits in seiner
logischen Entwicklung zur Quelle von V e r -
Wicklungen nicht allein auf dem asiatischenKontinent , sondern auch in der ganzenWelt werden kann . Für die Sowjetunion be-
steht die Gefahr darin , daß feindliche politische
Gruppen zu beiveisen suchen , daß zur Unter -
drückung der nationalen Freiheitsbewegung in
China und anderen Ländern in erster Linie dieMoskauer Revolution unterdrückt wer -den müsse. Gegenwärtig kann ziemlich sicher
angenommen werden , daß direkte Kriegs -
Unternehmungen gegen die Sowjet -
nnion und eine Intervention auf deren Ge -
biet in nächster Zeit wenig wahrscheinlich sind ,wenn das gegenwärtige Verhältnis der Kräfte
bestehen bleibt .

Zu deu euglisch - rnssischen Bezie -
Hungen erklärte Rykow : Obwohl englische
Regierungsvertreter amtlich hartnäckig behaup -ten , persönlich keinerlei sachliche Verhandlungen
zur Organisierung eines sowjet -
feindlichen Blocks gesührt zu haben , sowerden dennoch die Versuche , einen derartigenBlock zu bilden , kaum von irgend jemanden an -
gezweifelt . Jedenfalls bestätigen Chamberlains
Maßnahmen hinsichtlich der Entwicklung der
englisch-sowjetrussischen Beziehungen die Be -
strebuugen . Ferner schienen sich alle , die den
Stnrz der Sowjetmacht anstreben , hierinmit Chamberlain vollkommen solidarisch.

Auswärtig e -Ktaatrn
Die Liquidierung der deutschen Besitzungen in

Rumänien eingestellt .
Bukarest , 30. März . Es wird gemeldet , daßdas Finanzministerium , um die Handelsver -

tragsverHandlungen mit Deutsch -
l a u d zu erleichtern , die Liquidation der Be -
sitzungeu deutscher Bürger einzustellen beab¬
sichtige .

Italiens Lustrüstungen.
Rom . 3V. März . Ans der gestrigen Rede des

Unterstaatssekretärs für Aeronantik verdient
hervorgehoben zu werden , daß er am Schlüssesagte : Innerhalb von drei Jahren würde Jta -
lien folgende Luftflotte besitzen : 8G5 Bom¬
benflugzeuge , 1250 Kampfflugzeuge und 682
Aufklärungsflugzeuge , zusammen 2797 Flug¬zeug e .

Gefälschte Kellogqnoten an Mexiko .
Reuyork, 29. März . Wie der amtliche ame-

rikanische Funkspruch meldet , habe » die letzten
amerikanischen Geheimnoten an Mexiko einen
außergewöhnliche » Inhalt gehabt . Sie stellten
nämlich fest , daß die mexikanische Regierung
gefälschte amerikanische Noten mit
der gefälschten Unterschrift von Staatssekretär
Lellogg erhalten hatte , die nichts weiter be-
zweckten , als die Mexikaner gegen
Washington zu erbittern und die ame-
rikanisch-mexikanischen Beziehungen damit zum
Abbruch zu treiben . Bisher ist man den No-
tenverschwörern » och nicht ans die Spur ge-
kommen .

Neuyork . In einem Bergwerk in der Nähe
von Crawton sPensylvania ) hat sich ein schwe-res Grubenunglück ereignet . 260 Berg -
l e u t e sind eingeschlossen . Die Zahlder Toten ist noch unbekannt .

Zusammenarbeit der staats- .
bürgerlich eingestellten Volksteile.

Reichsjustizminister Hergt über die Koalition .
Berlin , 30. März .

Der „Berliner Lokalanzeiger " veröffentlichteine Unterredung mit dem Reichsjustizminister
Hergt , in deren Verlauf dieser nach Betonung
der Notwendigkeit der Herbeiführung einer ruhi¬
gen gesicherten Entwicklung es als erforderlich
bezeichnete, daß man sich auch in den Parteien
der Regierungskoalition an ein über die Par -
teien hinausgehendes Gemeinschaftsgefühl ge -
wöhne . Selbstverständlich kein Aufgeben der
weltanschaulichen Untermauernng unserer prak-
tischen Politik . Aber diese so natürliche Ar -
beitsgemeinschaft . die erst nach so großen Schmie-
rigkeiten zustande gekommen ist, diese Zusam -
menarbeit der staatsbürgerlich eingestellten
Volksparteien , die die Klasse als solche und ihre
Kämpfe ablehnen und jede in sich die verschiede-nen Volksschichten auf eine Gemeinsamkeit in
ihren Reihen geeint haben , sie muß sich auf die
größere Gemeinsamkeit aller staatsbürgerlich
eingestellten Volksteile stärker einstellen , als diesin der Vergangenheit der Fall gewesen ist nnd
sein konnte .

Das perfonenfchädengesetz für das
besetzte Gebiet .

Aus dem Reichstagsausschuh sür die besetzten
Gebiete.

VDZ . Berlin . SO. März .
Der Ausschuß nahm heute den Gesetzentwurfzur Abänderung des Besatzungsper -

sonenschädengesetzes einstimmig an . Inder neuen Vorlage wird eine Höchstrente von1872 Mark pro Jahr festgesetzt . Die wichtigsteVerbesserung ist aber in einem Härtepara -
graphen gegeben , worin namentlich den so-
genannten freien Berufen entsprechender
Schadenersatz dnrch Gewähnntg besonderer Bei¬hilfen gegeben wird . In diesem Sinne wnrdeein Antrag des Ausschusses angenommen , derbesagt :

Ein Ausgleich muß gewährt werden , wenntrotz der zn gewährenden Rente das Wirt -
schaftliche Fortkommen des Geschädig-ten und seiner uuterbaltsbc . echtigten Angehört -
gen , verglichen mit seiner früheren Lage , infolgedes Schadensfalles wesentlich erschwerterscheint .

Damit die bisherigen Rentenempfänger durchdie von dem Gesetz neu erfaßten nicht benach-
teiligt werden , wnrde folgender Antrag ange -
nommen : Nach den bisherigen Bestimmungenfestgestellte Rente » sind mit Wirkung vom Tagedes Inkrafttretens des Gesetzes durch Almude-
rungsvescbeid mit den Vorschriften dieses Ge-
setzes in Uebereinstimmung zn bringen .

Die Kleinrentnerfürsorge.
Beschlüsse des Sozialpolitischen Ausschusses

des Reichstages.
- VDZ . Berlin . SO . März .
Im Sozialpolitischen Ausschuß des Reichs,-tages wurden die Beratungen über die

Kleinrentnerfürsorge zum Abschlußgebracht . Der Antrag der Regiernngsvarteienfordert Bcreitstelluun von 25 Millionen Markznr Besserung der Rentnerfürsorge unter Auf -
erleguna besonderer Bedingungen und Erleich -
teruug für die Kleinrentner .

Ter Abg . H o ch lSoz .) verlangt ebenso wiedie Kommunisten die Ausdehnung der geplan -ten Erleichterungen aus alle Fürsorgeempfänger .Frau Dr .M a tz lD . Vp .1 legt eine Entschließung
.der Regierungspgrteien vor . durch die die
Reichsregierung ersucht wird , in eine Beratungüber ein besonderes Rentnerversor -
gnngsgesetz einzutreten und dem Reichstagdarüber eine Denkschrift vorzulegen . Ein kom -

muuistischer Antrag forderte die it t 0 1
Betrages auf 150 Millionen Mark . .Mit -
stimmuug wurden nur die Anträge oc
rungsparteien angenommen . .

Notmaßnahmen für Beamte $
Kriegsbeschädigte . u ^

Anträge im Haushaltsausschutz des
VDZ . Berlin . ^

^ p.
Im Haushaltsausschuß des #i « 6 '

a »tragten die Demokraten , daß die • ^
nahmen sür Beamte , WartegeldS - '
gehaltsempfänger , Hinterbliebene u. -
vom 1. April 1927 bis zur andern * 1" ?: ^
lung der Beamtenbesoldung in Kr <if ^ i"
sollen. Von den Regierungsparteien je
Erklärung abgegeben , daß die
Frage der Aufbesserung für die j - h « «!' '
schädigten , für die L i g u i d a i ^ if
schädigten und für die ^
Laufe des Etatsjahres 1927 erfolgen
genommen wurde ein Antrag des « $0
für Kriegsbeschädigtensragen , worin '

Ilt , J"
regiernng ersucht wird , Kriegsteilneya
einer schweren Geisteskrankheit oder c*
stigen schweren, mit Erwerbsunfähig -^ fit?
denen Leiden verfallen sind , im „n
Härte ausgleichs zu helfen , aMv geidt"
ursächliche Zusammenhang zwischen ^
und dem Militärdienst nicht ausreiche""

~ * «8KS

waltnng . Von seilen der
wurde die Neuforderung damit .

^e0r "
ä f 1V

der
ttt

die Geschäftslage
überaus bedrohlich tei.
schuß bewilligte die neu augesoroei
stellen in vollem Umfange .

Oer Gesetzentwurf
über das ZündholzmonoP ^

•
VDZ. Berlin , 30-

Im Volkswirtschaftlichen Ausschuß
tages wurde am Mittwoch der
über das Zündholzmonopol mit c t » ^ „{cii L
M ehrhett angenommen . Den - tl.eiet 1
Linksparteien hatten sich einzelne SJ v»
Rechten angeschlossen. Die Grundlagen ^ #p
gelegten Entwurfes find in einigen
wichtigen Punkte » abgeändert wor ? '' ^
trifft im besonderen die EiitM »? Hi-" °
Freiheit im Q u o t e n b an de ^ . die
wurde von Regierungsseite erklan ,
Beschlüsse im Widerspruch z» ^ cm
Snudikatsvertraa stehen. „ , .Sr f

In , übrigen verlas Staatssekretär ^ ei«
elenburg im Auftrag des ( s fiifi- tri : r - L . hflfl tl Olli !'de

Erklärung , in der betont
dem Sperrgesetz um die

wird , daß "
einmali «^ ho¬

lt a h m e eines Eingriffes der , tdele . Sie werde es unter allen Uw'^ zchA.
lehnen . W ü n s ch e der Vertreter
Industrien nach einem äbirlickien
rrgendwie tu unter ft ü en .

Verlängerung des Gesetzes .zum
^

. Republik? i . 3
Berlin . 30. März . Tas zum f "'

ablaufende Oksei? zum Schutze der Rep '
t ,vct'

rote die ..Voss . Ztg .« berichtet , verlangc^ ^ a««
de » . Die Reichsregien,ng werde dem> >
noch vor de» Sommerferieu eine tn „ rCn&fö
Gcietzcsvorlage unterbreiten . Ter
Minliterpräsideiit Braun sei gestern vom
Präsidenten empfange » worden .

IVer sie Benutzt, spricht scBneff
ÖieJVife Ist mein ^tecKenpf

^•ptecKenpferd
9 OSierafT zu haben

Karlsruher Konzertleben.
Die konzertanten Huldigungen an Beethoven

nehmen ihren Fortgang ? unter starker Teil -
nähme des musikliebcudeu Publikums . So
durste sich der V i o l i u - S o n a t e n a b e n d
Hermann Dieners uud Walter Rehbergs
gute » Besuches erfreuen . Drei bekannte Werke :
op. 9« <G -Dur ) , op. 24 iFrühliugs -Sonatc ) nnd
op. 47 lKreutzer -Sonate ) wurden von den bei-
den Künstlern mit dem Bestreben ausgeführt ,
Beethovens gluterfüllte Gestaltungen in den
Schalen des Ernstes nnd der Andacht dar -
zubieten . Dabei fiel aber der Vortrag zu ge-
drückt und zu schwer aus . Hermann Diener
sand nicht durchweg seinen frische» , strahlenden ,
überquellenden Ton , den man von ihm zu
hören gewohnt ist und an ihm liebt . Er schien ,ivie Walter Rehberg , das Gedankliche Beet -
Hovens in den Vordergrund rücken zn wollen
und vergab zn sehr den Urmusiker in dem
Meister , der nach freiem nngedrückte » Klang
und erlösendem Glanz verlangt . Wir ver -
sklaven an Beethoven , wenn wir stets nur den
„Titanen " in ihm sehen, den Nurdenker oder
Gewitterndeu . Den » nicht Beethoven ist ei » -
seitig und eng , wir selbst sind es . Und in die-
»er Enge bewegte sich zu gutem Teil der Vor -
trag Hermann Dieners und Walter Rehbergs .
Die Heftigkeit und Härte , mit der sie stellen-
weise musizierten , berührte durchaus nicht als
freie , überlegene , stilsichere Gestaltung . Selbst
im Technischen war nicht alles makellos . Um
Beethovens und der beiden Künstler willen sind
wir genötigt , dies in aller Offenheit sestzustel-
len . Es gilt , in Zukunft Beethoven , den rei -
nen Musiker , wieder zu Ehren zn bringen .

Hildegard F a r r o von F a b e et hat
mit ihrem Liederabend einen sehr schönen
Erfolg erzielt . Die Umstellung vom Alt zum
Sopran hat ihrer Stimme Klanglichkeit und
Charakter gegebe» . Ter To » sitzt in der Mit -
tellage nnd der anschließenden Höhe sehr locker
nnd doch in der Resonanz verankert . Nur in
den exponierten Lagen gleitet er da und dort

noch aus der natürlichen Spannung und ver -
liert die Basis der Lnft . Doch auch diese letz-
ten Hemmungen durch das Material an sichwird die fleißige Künstlerin , die unermüdlichan sich gearbeitet und sich so erfreulich weit ge -
bracht hat , sicher rasch noch überwinden . Der
Ansatz ist weich und delikat , die Atemführungohne Zwang und falschen Druck , die Kopfton -
behandlnng recht gesckiickt . Dadurch vermag sieein biegsames Legato zu spinnen , das sich
hauptsächlich in der eindrucksvoll gestalteten
Händel -Arie , dem Schnbertschen „Nachtstück "
nnd „Erlkönig "

, sowie in de » trefflich gesuuge -
» en Mahler - und Brahms -Liedern zeigte .Gleich der Tongebuug verriet auch der Vortrag
Geschmack und emsige Feilung . Nach lange »
Jahren durfte man wieder einmal den als
hervorragenden .Klavierbegleiter hier unver -
gesessenen Dr . Hanns Rohr hören , der nunmehrin München tätig ist und dort die Konzerte der
Konzertgesellschaft wieder zn hohem Ansehe»
gebracht hat . Er spielte meisterhaft und gabden Liedbegleitungen durch differenzierende » ,zailbcrvolle » Anschlag »nd geistige Deutung
dichterische Anschaulichkeit. Beiden Künstlern
wurde herzlichster Beifall zuteil .

Tie schlichte B e e t h o v e n - Fe i e r des
A r b e i t e r b i l d n n g s - V e r e i » s Marls -
ruhe , der ein zahlreiches , tiefandächtigesAuditorium anwohnte , hinterließ starke, nach -
haltige Eindrücke . Nach dem einführende » Bor -
trag deS 1 . Vorsitzenden , Chr . Hertle . spieltedas Voigt - Qnartett iOttomar Voigt .Willi G r a b e r t , Heinrich Müller und PaulT r a u t v e t t e r ) das .Andante oantabile con
variationi aus dem Streichquartett op . 18 Nr . 5.Hete Stechert saug eiue Reihe von Liedern ,darunter „Mignon " und den Zutlus „An die
serne Geliebte "

. Ihre warme , weiche Stimme ,die mühelos wohllautreicheu Klang produzierte ,sprach ebenso bezaubernd an wie ihr beseelter ,gestaltniigssicherer Vortrag . Sie wurde am
Klavier von Arthur K u st e r e r sehr feinfühligund mit charaktervoller Formung aller musika-
tischen Schönheiten begleitet . Die Wiedergabe
des Streichquartetts op. 29 Nr . 2 in E -Moll

durch das V o i g t - Quartett hatte Größe uud
Scharm . Packend erklang das herrliche Adagio ,bestrickend das muntere Allegretto . SämtlichenMitwirkenden wurde wärmster Dank gezollt .

A. R .
Theater und Musik.

Fidelio -Festausführnng in Heilbronn . Manschreibt nns : Nach dieser glänzenden Festwns-führung des „Fidelis " möchten wir ausrufen :gebt den Heilbrunner « ihre Oper wieder . Denn
diese Wiedergabe des Beethooenschen Meister -
werkes war von tiefer , festlicher Wirkung . Da -
für «dankt man dem vergrößerten Orchester , den
prächtigen auswärtigen Solisten , dafür dankt
man vor allem auch der Regie Otto Krautzaus Karlsruhe . Krautz bewies mit den
Bühnenbildern Geschmack und Einsühlungs -
gäbe . Er war bemüht , die Aufführung von deralten pathetischen Operngeste zu emanzipierennnd einen Darstellungsstil ans dem Geist desWerkes heraus zu finden . Den Chören ver -
lieh er große szenische Lebendigkeit . Aus
Karlsrnhe wirkten ferner mit : Elfe Blankals zierliche Marzelluse mit frischem Ton , Wal -ter Warth als stimmlich markant ^ , aberetwas outrierenöer Pizarro uud A« ?lf Vo -
gel , der den Minister mit ivarme / Empfin -
düng sang und spielte . Den Leistungen dervier Karlsruher Künstler wurde allerwärmste
Anerkennung zuteil . D . A .

Das 5. Max Reger -Fest. das vom 26 . bis 30.April in Frankfurt a . M . gemeinsam von der
Max -Reger - Gesellschast und der Stadt Frank -
fürt veranstaltet wird , hat dadurch besondere
Anziehungskraft , daß in ihm außer einigen be -
kannten , vielfach gehörten Werke» Regers auch
solche zur Aufführung kommen , die uubegreif -
licherweise bisher stark vernachlässigt sind, sodas viel nmstritteue erste Orchestermerk Regers ,die Sinsonietta , die unlängst von Scherchen mitgrößtem Erfolg in Leipzig und Berlin dirigiertwurde . Die ausgezeichnete Hollesche Madrigal -
Bereinigung fingt zwei sehr schwere , selten ge-
hörte Motetten , der Thomas -Orgauist GüntherRamin spielt zwei der bedeutendsten Orgel -
Phantasien Regers (darunter „Stras mich nicht

in deinem Zorn " ) . Zum erstenmal t0£ ?c tW e' :
auf einem Reger -Festc die herrlichen ^ Kalter
Variationen für zwei Klaviere
Giefeking und Alfred Hocön zum

Kunst und Wissenschaft-
Badische Sezession . Ie$citi>c

Vaden geborene und in Baö^
Maler und Bildhauer haben sich ij ? «uere ' "»
einig 'Ung zusammengeschlossen. Tie ^ n '
«ung führt den Namen . .Badische jt «1'
Der Sitz der „Badische» Sezession 11
bürg i . Br . . ihre Geschäftsstelle i» M . Ab'-
ruhe . Die Gründer sind : Profenor ^
ker . Dresden , Professor Karl Dllltng » ,

& i«.
ruhe , Professor K . Edzard , « arlsrul,e . ^
§ rei )holö , Zähringen bei Freiburg ,
Wilhelm Gerstel . Verlin . Rudolf '

^
» crlm , Professor Hermann Goebel , «« g-rtoi "
Professor Albert Haueisen . Karlsruh ,
Heinrich , Donaueschingen . Professor
Berlin , Professor Alexander KanoM ,
Professor Hans Meid,

' Berlin . Ar^
ld ^ Pro-,

Freiburg i . Br . . Rudolf Schlichter , Ben ^
sessor Georg Scholz , Karlsruhe . Prm «N
« -trüb « , Berlin , Dr . Hermann Stru
Lörrach , Professor E . R . Weiß . Berl ^ ^ iet
sor Gustav Wolf . Karlsruhe . V « ^
Mitglieder ist eine vorläufige , sie
der Zeit erweitert werden . Die r . Fre>'

Versammlung hat a»n 28 . März
bürg i . Br . stattgefunden . Die Bei '«

, «l#
wählte : Erwin Heinrich , Donauesch> ärajfeff®
ersten Vorsitzenden und außerdem ^
Hermann Goebel , Karlsruhe , nn !» urn xic
tert , Freiburg i. Br . , in den Vor !t>
Wahl gilt für ein Jahr . Syndikus der ^ ^he.
gnng ist Rechtsanwalt Emst Marx ,

Walter von Molo in der OberprüfftAtst «r
Schund und Schmuft. Der Reichsinne
hat den Dichter Walter v . Molo ,
schärfsten ^»equer des Schund- nnö ~ ^ fu>
gesetzes , zum Beisitzer in der Ober^ run
Schund - und Schmutzbücher ernannt -
hat die Berufung angenommen .
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Über das Kirchenvemögensgeiek .
SarlsrvHe , 80 . März .

heut« wieder Präsident Dr .
Äntri ,

Lb
'

Dr . R ö m e r eine Kurze

««i tzsni
' ^ er .

Let in z»i<. Tagesordnnna beant -

».C '"«« über' ^ ^ Wtskrankheiten : Tic
tkl11* ist i w ^ ^ «rtflfüftrunfl dieses Reick>s -
^ ^ c>chlon>« ^ ^ rium des Innern noch
•« '

„
c'$e S^JhKvv fte frt datier auch noch nicht

jjlltii^ n&en Obl
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ör! Ulli MUJ7 VVUl^ .vncqenheiten betraut werden

follender AuSführu " aKbestiw
Mr > «eb^ ^ ' e beteiligten Kreise

>
3« dem

Die Kasernieruna der^ tuieî « .
Är , mtI& zum 1- Oktober aufgehoben ,« « «tunft steht sodann

»ot«6{ ^
°9 it ' rchenvcrmöaeusaeseit

inende » Ä5 : Dr . Gloetner «Dem .i einen'chnmichcn Bericht erstattet hat , den
5 Aano Stoßen Zügen wiedergibt , liebet
^ ,

tc Lese, tl ..Ausschuß» ' ^
[|aflc ti> x itö unterri «!
WVXJ L der in
"' t i^ . »Jede R >
mn«thnih >,

m°Be " sanacI |
\ T

c lcchranlen des für alle gelten »
- !>e und] ^ eigene Satzung und verwal -

|t ? °fle ilt s.„ eitö unterrichtet . Kernpunkt der
"t)[ ' n c i,i,, * ' der in der Aus schütz -
iw

*n
.et ihrc Mt : ,,^ edc Religionsgemeinschaft

C "' Ner >,. >̂ " wögensangelegenheiten selbstän -'
\ des für all

»« öl Ä (f| , t,Bt " c Satzung uud
dieser Satzuno ."

CS wit « a ^ nng darf nicht in Wider -
k ° Ukeig , }? »= und Landesrecht im Sinne

i . i i " Reichsverfassuna stehen,
«ttj $'« j^a des Kultus u . 1

d«
»»!>

"'« da/ "» '^ " " »erlum des Kultus u . lln -
dej .̂ ndesr.^ ^ ' Widersprüche gegen Reichs -

Zer nn Sinne des Artikels 137 RB .
besijn,

'
, .̂ nsverwaltunf zu beanstanden ,

u . Tie Vorschriften einer kirch -htr . « tthit« ." * lE wortcoitTtcn einer nrm =

^ " "sficiünff e ! ten iolauge fort , bis sie die
tili? ^ tiaen 15^ ' geändert hat .

^ ^ otfflßc
bei der Raffung der Re -

^ kommt mit Ii gegen 1
'<«* Zitron? '

- b c ' 1 Enthaltung IT . Vpt .l zu
Annahme des Gesetzes, das

A8 ® n n f! « Mehrheit kein verfaf -
Tr ^ rnd es sei .

lT . Vpt . ) ist der Auf -
»iA fifjj? c § dieses Gesetzes eigentlich nicht
->! ■ 86(1 Mr\ j

'chon das badische Kirchengesetz
Tcqoit

^ " "lügcm?Verwaltung im gleichen
I« ' W 137 b «Ho nichts anderes sage als der

wusi ^ AeichSverfanung . Jenes Gesetz
iif! 6 smt .-S?UIt,^cr SPcrfudj gewesen , das Ber -
lw ? Vca !,

" Staat und Kirche auf gesetz-
an böfer w>J, l! regeln . fZuritf beim Zentrum :
'W- °" t Ä «* n - Beide Kirchen seien dabei
Alt ars,

'5br ? n . z , 9 jenes Gesetzes von 18M
N eine erhebliche Einschränkun «

wjf !, ? i a g t s « u f s i ch t . 3m heutigen
§ 10 aufgehoben und ein küm-

<kt ®efehftc i>ez Staatsaufsicht beibehalten ,
cr i> >, ^ oc deshalb einen versa s s un g s-

Charakter . Der Redner ver -
M-

*
0lnJitc« f. •x

45u ^ *• dort der Staat seine Macht -
fc^ öltia » " ' cht aufgeben dürfe . Dies wäre

S "1111" 11 von Staat und Kirche.
«ttrfi

1 « Voraussetzung hätte , das? die Kir -

von, ^ U-Ucll nnabhänfigsind . MarJ WWWWWWI . . IWMan
"n>f „ u" d i«V rtlV .'" rht verlangen . &nf> er nur
fef( übrigen machtlos fei . Tie katho-

firhov Äiw,t Rechtsansprüche geltend .
,,, ) ,

" >>d nnaniechtbar scheinen die
'ik > k. lein , wie es das Zentrum
W »

[). fiTivf, seien auch die Finanzen
%C H hi

«K " icht : denn überall erwerbe sie
'Htn 1 fort

"
rmer - >Widerspruch im Zentrum .)

'"eriri1" ' io
f' rcn.ö : Man sehe sich nur in Frei -

n ffe» r öes Abg . Seul êrt : Ordens -
Äed

"
. .
" " d .doch nicht die Äirche .)

>-n

Ä ? Uii^
"
^ r geht dann auf

"
die einzelnen Be

! ,
des Gesetzes ein . Er beantragt

■' öftjfa 1 ng des Regierilngscntwurfes in
^

.wonach jede Religionsgesellschaft
W 0It» tiA

Ut zur selbständigen Ordnung u.
>ne ihrer — •=•

fciC !0«'
? d,u >' d

"
die

'
7

. ku .» m , 1
'»Iop

sein.
ä-Fbfatz 1 , bear

Bermögensangelegenheiten .
3—5 für den Erlatz der

vätere Aenderuna der -

:? «
beantragt die Volkspartei

S
t Ministerium des Kullus und Unter -

" ecbtigt . in die kirchliche
v '. Hi c » ^ verwaltung Einsicht z u

. Widersprüche fegen Reichs^ und
T flu " n Sinne § 137 RB . zu beanstanden

^ ve^ .̂ 5 man keine Konflikte schaffen , viel -
A uni ! 'Adern , datz Konfliktsftoff entsteht .
^ dgc. ?5^ bar und unmöglich fei die Auffai -
V ^ le>>, ch Erlas , der Satzung iede staatliche

^ aufhören foll. Um keine Kampfstim -
Ä " ' » t * Hfl ' tt , hält es der Redner für richtig .
K : die ganze Problem aufgerollt wird

^ ^ laee sich aufs Notwendigste be-
' « nffr ir-- , . . i t

r . ttrV ^ invuuiii
i Lle f eingebracht :

î bej v,
!! , e t «u« wird ersucht

" ' utwi ^ etchsregierung u

U js l' *' « fei n ^ cniuüciun : ücwuiwhh
Jtt - iifv " " 1 müsse man die volköpartei -
.?ba "^ agx annehmen .

aber irgendwelche Bedeutung
V Ai

flü,
6ö. .

<<blpr uv »i wimu wu »,v•
'»in 1 n . ; uln 1 staatlicher Zuwendungen .

q>
^/demokratische Fraktion hat

iKomm .) begründet den Antrag
^ 6Ier» . rennunfl von Staat und Kirche

cj,, . , . , Uteichsregierung und im Reichsrat
5- ^ie Nk/ ? ten , das, die gemätz Art . 138 RB .
Üo ^ lofuitn der Staatsleistun -
^st̂ be„ d „ / R e l i g i 0 n s f e s e l l s ch a f t e u
tn/Nt n)„ V' Grundsätze alsbald vom Reich aus -

% ViJiden . und danach alsbald dem Land -$!?
% Aeset ^^ u . und danach alsbald dem Land -
ie.' ? eset> Ämürse vorzirlegen . durch welche die

-Ertrag oder besonderen Rechtstiteln
S ^ chas»? ^ taatsleistungen an die Religions -

^ abgelöst werden .
«d,? iiiprftfch' . a»f Gesetz , Bertrag oder beson-
ihr ®'c R»n . ." teln beruhenden Staatsleistungen
» . 7>laq . „^^ nsgesellschaften vom nächsten Bor -

<4i r r 11 m ä ft l i cfi abzubauen mit
»ach ^. völliger Beseitigung ,

»di^ iS ^„^ nnahme des Kirchenvermogens -
ttsAlyg . rch de« Landtag die in dem Bor -
^i> ^ >s >, » t

^ Ministeriums des Kultus und Un -
i» «^ iftui,!.

- Titel U A in § 2 für den Rath .
Höh . n^ ^ ' at vorgesehenen Staatsbeiträge

148 5V0 RM . uud in § 11 für den

Enangel . Oberkirchenrot vorgesehenen Staats -
beitrüge in Höhe von 143140 RM . fowic fön¬
st ig« Staatsbeiträge für die Bermögensverwal -
tung anderer Reliqionsaefellschaften im nach -
sten Voranschlag nicht mehr an zu -
fordern .

Um den Fraktionen Gelegenheit zu geben, zu
den vorliegenden Anträgen Stellung zu neh°
men , und da um 12 Uhr auch eine Sitzung des
Haushaltsausschusses stattfinden foll . wird die
Sitzung um >S12 Uhr abgebrochen .

Fn der
Nachmittages,yuug .

die mit einer halbstündigen Verspätung um
4 Uhr begann , fuhr der Landtag mit der De¬
batte über das Kircheuvermöfensgesev fort . Bon
der Bürgerlichen Vereinigung gibt deren Stel -
lungnahme

Abg . D. Mayer -Karlsruhe
bekannt . Er erklärte , dafe feine Fraktion kein«
Abänderungsamräge einbringen werde . Seine
Fraktion könne die Absichten, die das Gesetz ver -
solfe , gutheißen . Berfassungsändernd fei der
Entwurf nicht . Zu begrühen fei , daß auf die
Religionsgemeinschaften kein Zwang ausgeübt
werden soll. Der Redner richtet an seine Kirche
den Appell , mutig und frisch sich zu diesem Gesetz
zu stellen . Ter Grundsatz : Da habt ihr die Ber -
waltung , da habt ihr auch damit die ganzen
Kosten sei bedenklich, er würde in der Bevölke¬
rung nicht verstanden werden . Tas Gefetz, wie
es vorliegt , sei ein einfaches und stelle nicht, wie
von juristischer Seite hervorgehoben worden sei .
einen allgemeinen Liguidatioiisprozes ? bar . Tas
Gesetz von 1800 ist ein großzügiges und hat mit
dem Staatskirchentiim grundsätzlich und sachlich
ein Ende gemacht , aber nicht vollständig . >̂>ede
Religionsgeiellschaft habe ihre Einstellung zum
Staat und damit auch zu dem Grundsatz der
Trennung zwischen Staat und Kirche . In der
protestantischen Bevölkerung sei man geneigt zn
der Meinnnf , daß es nichts schade , wenn der
Sjaat sich auch einmal darum bekümmere , wie
es in der Kirche zugehe . Das Endziel in dieser
Frage fei , die Religionsgesellschaften vollständig
aus eigene Füße zu stellen. Zum Schluß be -
tonte der Redner , baß feine Fraktion dem Eni -

ivurf , wie er vorliege zustimmen n>erde : den
Zusatz und AbänderungKäuträaen werde sie ab -
lehnend gegenüberstehen .

Abg . Tr . Föhr (Ztr . ) : Vitt diesem Gesetz hat
die Epoche des Staatskirckentums in Baden ihr
Ende gefunden . Redner wendet sich gegen die
Auffassung vom Reichtum der Kirche und fegen
die volksvarteilichen Anträge und fährt fort :
Tie Zentrumsfraktwn stimmt dem Gesetz zu,
weil es die Lösung vom Staatskirchcntum
briugt . das wir ablehnen . In keiner Weise
stehen wir aber auf dem Boden der Trennung
von Staat und Kirche , da wir der Auffassung
sind , daß der Staat den Stempel der christlichen
Kultur nicht verlieren darf . Tie beiderseitigen
Rechte müssen geuwhrt , geachtet und anerkannt
werden . Fetzt handelt c <> sich für uns lediglich
um die Ausführung des Art . 137 der Reichster -
sassung. Wir lehnen alle Versuche , eine Kon-
trolle ivieder einzuführen , strikte ab . Tie To -
tatiousfrage wird dadurch nicht berührt . Taß
Rechtsverpflichtnngei ! des Staates gegenüber
der katholischen Kirche bestehen , kann nicht be -
stritten werden . Gegen Art . 138 RB . haben ivir
nichts einzuwenden . Den sozialdemokratischen
Antrag lehne » ivir ab , weil ivir in ihm An¬
gaben über die Richtung , wie die Ablösung er -
folgen foll , vermissen .

Abg . Tr . Mar um iSoz .) betont die grund -
sätzliche Auffassung seiner Partei zur Kirchen-
Politik . Staat und Kirche sollen getrennt werden
und zwar soll dies schrittweise geschehen Tie
Redensart von der Religionsfeindlichkeit der
Sozialdemokratie fei dnrch die Tatfachen sä
abswduw geführt worden . Die volksvarteilichen
Abändernngsanträge feien abzulehnen . Dem
kommunistischen Antrag auf Trennung von
Staat und Kirche könne die sozialdemokratische
Fraktion aus technisch - sormellen Gründen nicht
zustimmen , sie werde sich der Stimme enthalten .
Der zweite Teil des kommunistischen Antrages
auf Bindung des kirchlichen Grunderwerbs usw.
an die Staatsgenehmignng stehe im Widerspruch
zu Art . 137 . Dem Abg . Tr . Föhr gegenüber
weise er aufs schärfste die Auffassung zurück, daß
alle Leistungen des Staates an die Kirche auf

Gesetz oder Vertrag beruhen . «Widerspruch im
Zentrum . ) Mau dürfe uicht vergessen , daß mit
dem eingezogenen Bistumsgut auch die darauf
ruhenden Soziallasten auf deu Staat übergegau -
gen feien . Unter der Boransfetzung . daß in
Bälde auch die Befreiung des Staates von den
Lasten gegenüber der Kirche erfolgt , stimme die
Fraktion der Borlage zu.

Abg . Dr . Wolfhard (Dein . ) erklärt , daß
seine Fraktion den Anträgen der Deutschen
Volkspartei wie der kommunistischen Partei
nicht zustimmen könne : dem sozialdemokratischen
Antrag werde sie im ersten Teil »«stimmen , die
beiden anderen Teile seien selbstverständlich . Di «
Demokraten sind der Ueberzeugung , daß der
Entwurf , wie er im Versassungsausschuß zu-
stände gekommen ist , die Grundlage für
ein gutes Zusammenarbeiten zwischen
Staat und Kirche schaffen und bei gutem Willen ,
der nach den Erklärungen der verschiedenen
Fraktionsredner vorhanden fei , ein Kulturkampf
vermieden werde .

Um X7 Uhr werden die Beratungen abge-
krochen . — Donnerstag , vormittags MIO Uhr
Fortsetzung der Aussprache und Abstimmung .

OeutMes Rtttf »
Ter Entwurf eines Reichsschukgesetzes.

B. Berlin , 30 . März . «Eig . Dienst des K .T .)
Die Reichsregierung beabsichtigt, dem Reichs -
taa den Entwurf eines Reichsfchul -
g e s e tz e s noch in diesem Sitzungsabschnitt vor -
zulegen . Der Entwurf soll dem Reichstage wäh-
rend der Pfiugstfericn zugehen und i » der kur¬
zen Zeit der Svmmertagnng in erster Lesung
beraten werden . Während der großen Sommer -
ferien soll dann der B i l d n n g s a n s s ch u ß
des Reichstages den Entwurf durch -
beraten . Die zweite Lesung des Entwurfs
foll erst im Herbst stattfinden .
Gegen die deutschen Mehrheiten in den ober-

schleichen Stadtparlamenten .
Berlin , 29 . März . Bei einer großen Ver -

sammlnng der Korsantupartei in Kattoivitz
machte der polnische Abgeordnete Ianitzky
Mitteilung von einem Gesetz , das in allernäch -
ster Zeit im schlesischen Seim eingebracht wertien
soll , iiuf» dessen Annahme sicher fei . Dieses Ge-
setz soll den schlesischen Woiwoöen zur Auslosung
derjenigen Stadtverwaltungen ermächtigen ,
deren Mitglieder ein Verhalten zeigen , das mit
der StaatSbiirgerpflicht unvereinbar fei . Das
Gesetz richtet sich gegen die als Ergebnis der
letzten Kvmmnnalwahlen in den Städten Ost-
oberschlesiens gewählte deutsche Mehrheit
in den Stadtparlamenten .
Die Bewertung des Grundvermögens für das

Jahr 1927.
VD7. . Berlin , 30 . März . Ter Steuerausschuß

des Reichstage ? beschäftigte sich am Mittwoch
mit einer Verordnung , nach der von einer
Neubewertung des landwirtschaftlichen n.
sonstigen Grundvermögens für das Jahr 1927
A b st a n d genommen werden foll. Ministe -
rialdirektor Tr . Zar den wies darauf hin . daß
eine neue Bewertung des landwirtschaftlichen
Vermögens nnd des Grundvermögens im Hin -
blick ans die Belastung der Finanzämter a »s -
geschlossen sei . Nach längerer Nnssprache wurde
die Verordnung vom Ausschuß gebilligt .

Zur bevorstehenden Aenderung der Invaliden¬
versicherung.

WTB . Berlin . 30 . März . Tie Vereinigung der
Arbeitgeberverbände veröffentlicht eine Erklä -
rniig gegen die Beschlüsse der Regiernngspar -
teien nnd des Sozialpolitischen Ausschusses des
Reichstages zur Invalidenversicherung .

An der Erklärung wirb darauf hingewiesen ,
daß die Aus rechterHaltung der deutschen So -
zialversichernng von der Erhaltung Her Lei-
ftungsfähigkeit ihrer Träger und damit von

der Produktivität der deutschen Wirtschaft ab-
hängt , die in erster Reihe die Mittel für die
Durchführung einer gesunden Soziawerfiche -
rung aufzubringen hat . Die in Aussicht ge-
nommene Erhöhung der Ausgaben der Inva -
Men Versicherung um 283 Millionen Rin . kann
nach Auffassung der Arbeitgeberverbände nicht
verantwortet werden -

Vom Plauener Beleidigungsprozetz.
Planen , 30 . März . Am heutigen dritten Ber -

Handlungstage des Prozesses gegen Dr . Müller
wegen Beleidigung Dr . Stresemauus wur » e der

Unpolitische Nachrichten
Berlin . Auf dem Gute Schadelebeu hatten

nach einer Älättermeldnng aus Stettin
Schnitter ihre Kinder während der Arbeitszeit
in einer Scheune eingeschlossen. Ein Knabe
setzte mit einem Streichholz einen Strohsack in
Brand . Zwei Kinder im Alter von 4 und
5 Jahren erstickten .

ch
Berlin . Nachdem bereits vor mehreren Ta -

gen in der Berliner Umgebung am Haveluser
bei Schildhorn Teile einer zerstückelten
nnd zersägten Frauenleiche aufgefun -
den worden find, ohne daß die von der Polizei
in großem Maßstabe betriebenen Nachsorschun-
gen bis jetzt eine Aufklärung herbeiführen
konnten , wurden am Mittwoch mitten in der
Stadt am Schöneberger Ufer bei gärtnerischen
Arbeiten auf der Böschung des Landwehrkanals
zwei abgesägte Frauenarme auf -
gefunden , die nach den bisherigen polizeilichen
Feststellungen unzweifelhaft zu den bei Schild -
Horn anfgefundencn Teilen gehören . Am
Dienstag sind im Grunewald auch Frauenklei -
der aufgefunden worden , die zu diesem Mord -
fall in Beziehung stehen dürften .

*

Berlin . Auf dem Gute Theres ienhof
bei Groß - Machn 0 w im Kreise Teltow hat
die 37jährige , von ihrem Manne getrennt le-
bende Frau Anna Krawitzki ihre 11jährige
Tochter durch zahlreiche Messerstiche getötet .

Die Mörderin wurde verhaftet . Es ist anzu -
nehmen , daß sie das Berbrechen in einem An¬
fall von Wahnsinn begangen hat .

ch
Beuthe « . Bei der Abtragung eines Mauer -

wertes einer Fabrikanlage , die in sich zusam -
menstürzte , wurden am Dienstag zwei Arbeiter
getötet .

*

Trier . Drei Kinder aus dem Dorse
Strotbuesch wurden beim Spielen in einer
Sandgrube von sich lösenden Sandmassen ver -
schüttet . Als man sie abends fand , waren
alle drei tot .

ch
Straßburg . Ein Militärflugzeug ist in der

Nähe von Graffenstadt aus niedriger Höhe
abgestürzt und in das Stacheldrahtverhau
des Forts Ulrich gefallen . Der Apparat wurde
zerstört , der Führer getötet .

Ncnyork . Der italienische Weltflieger d e
Pincd 0 ist ans dem Mifsissipi im Zentrum
von New Orleans gelandet . Bon Havanna
bis New Orleans hatte er siebenhundert Mei -
len zurückgelegt .

ch
Neuyork . In den Bereinigten Staaten find

jetzt nicht weniger als 22 Millionen Autos
im Berkehr .

Kaufmann Karl L i t w i n . früher Generaldirek -

tor und jetzt Aussichtsratsvorsitzender der Eva -

porator -Gesellschaft als Zeuge vernommen . Auf
die Frage des Vorsitzenden , weshalb er sich per¬
sönlich an Tr . Strefemann gewandt habe , er¬
klärte der Zeuge , weil er Mitglied des Aufsichts-

rates war . Auch bei anderen Geschaftsvorgan -

gen habe ich mich an Tr . Strefemann und Dr .
Schacht gewandt . ^

Die Frage , ob er glaubte , daß Tr . Strese -

mann als Rcichstagsabgeordneter etwas beion-

deres erreichen würde , verneinte der Zeuge . Auf
weiteres Befragen erklärte er , Dr . >streiemann
und Dr . Schacht seieu an der Evav0rat0r -Ge -
fellschaft schon beteiligt gewesen , als diese noch
keine G . m . b . H . war , ebenso feien ne schon an
der Firma Litwin & Co. beteiligt gewesen.
Dr . Strefemann habe eine Kommanditeinlage
von 20 000 Mark gehabt .

Wirtschaft und Girateaie .
In der Deutschen iveltwirtschaftlichen Gesell¬

schaft sprach in diesen Tagen der in seiner Eigen -
fchaft als Generalleutnant a . T . und als frühe¬
rer Reichsverkehrsminister für dieses Thema
zweifach legitimierte Dr . Groener vor einein
zahlreichen Auditorium über die Bedeutni ^g der
modernen Wirtschaft für die Strategie . Ein
einziger Mann , so führte er aus , hat die Eni -
wicklung , die Wirtschaftskonzentration und Krieg¬
führung im Weltkrieg genommen haben , mit
Seherblick vorausgeschaut : Graf Schliesfen .
Hätte man feinen Plan dnrchgeführt , so wäre es
Deutschland möglich gewesen , in einem kurzen

.Krieg zu siegen und einen baldigen Frieden zu
schließen. Voraussetzung wäre dabei gewesen,
daß das deutsche Kriegsziel nicht in politischen
Anneltioucn . sondern in der Erhaltung der wirt --
schaftlichen Machtstellung hätte besteben müssen,
Ueberhaupt ist das Kriegs,ziel nach Groeners
Ansicht die erste und wichtigste Beziehung zun-
scheu Strategie und Wirtschaft . Es kommen
andere hinzu : die Abhängigkeit des heutigen
Millioucnheercs von der Volkswirtschaft : Kriegs -
rüstung und wirtschaftliche Mobilmachung , die
Verbindung zu den in Bewegung gefetzten Ar-
meen , sowie schließlich der Schutz der Wirtschaft-
lichen Kraftquelle ».

Mus Ksm besetzten Gebiet
Schießübungen der Franzosen als Belästigung

der Bevölkerung.
Dahn . 30. März . Seit einiger Zeit halten die

Franzofen in der hiesigen Gemarkung tagelang
Schießübungen ab , zwischen denen immer
nur ein Ruhetag liegt . Die Schießperiode
erstreckt sich zumeist auf 10 Tage . Tie B ev ö l °
k e r u n g ist daher nicht in der Lage , ihrer
gewohnten Beschäftigung und ihrem Ber -
dienst nachzugehen .

Hcsialpolttifthe Runölcbcm
Streikbeschluß der Frankenthaler Metallarbeiter

Frankenthal , 30. März . Die Generalverfamm -
lung der Frankenthaler Metallarbeiter beschloß,
ihre Kündigung sofort einzureichen
und am 1. April in den Streik zu treten , an de«
insgesamt etwa 3500 Arbeiter beteiligt sind . Die
Schlicht-ungsverhandlungen sind gescheitert .

Wie die Mannheimer „Arbeiter -Zeitung " mit -
teilt , beschloß eine Versammlung der Belegschaft
der Firma Daimler - Benz in Mannheim
einen Antrag , ab 1 . April den Manteltarif zu
kündigen und eine allgemeine Metallarbeiter -
Versammlung einzuberufen , in der zur Frage
der Berweigeruug jeder Ue ber st und «
Stellung genommen werden soll .

Aussperrung in der Zigarrenindustrie .
Berlin , 30. März . Der Reichsverband deutscher

Zigarrenhersteller hat einstimmig den von der
Schlichtungskammer des Reichsarbeitsministe -
riums gefällten Schiedsspruch , der eine zehn-
prozeniige Lohnerhöhung vorsieht , abgelehnt ,
da ein derartige Lohnerhöhung nicht abwälzbar
und daher nicht tragbar sei . Es wurde daher
die Generalaussperrung , d . h. die Kündigung
der Arbeitnehmer am 2 . April zum 16. April
beschlossen . Betroffen werden etwa 125 0 00
Arbeitnehmer ,

Herabsetzung der Löhne der Staatsarbeiter
im Saargebiet .

Saarbrücken , 28. März . Im Anschluß an das
Dekret , die Beamtengehälter ab 1 . Mai nicht
mehr zum bisherigen Kurs von 1 MI . = 6
Franken , sondern 1 = 5,5 Franken umzurech¬
nen , hat die Regierungskommission beschlossen ,
den Lohntarif und die Zulagen der Staats -
arbeiter zu kündigen und die Löhne und Zu -
lagen insgesamt um Q 'A Prozent herabzusetzen .
Die Organisationen der Staatsarbeiter sind mit
der Negierungskvmmiffion bereits in Verhand¬
lungen eingetreten .

Verlängerung der Arbeitszeit bei den schwei-
zerischen Bundesbahnen .

Basel , 29 . März . Der fchweizerifche Staude¬
rat genehmigte heute mit 21 gegen 11 Sttmmen
das Gefetz über die Arbeitsverlängerung bei den
B n 11t> e s b a h n e n , das die achtstündige Ar -
beitszeit auf die Dauer von 10 Jahren ans eine
8 ^ stündige erhöhen will und ferner die Zeit für
leichteren Dienst von 9 auf 10 Stunden und die
D i e n st b e r e i t s ch a f t bis auf 12 Stunden
ausdehnen will .

Juwelier Fr . Widmann
Kaiserstraße 114 — Telephon 3376

Juwelen , Gold - u . Silberwaren
Reiche Auswahl in

Konfirmanden- und Kommunikanten -Geschenksn
Eigene Werkstätte.

»
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MOD . ANTIQUARIAT .Nachruf , RESTAUFLAGEN

Jeder Band in L| in- - 4KGestern vormittag verschied nach längerem , schwerem , mit
Geduld ertragenem Leiden , nach nahezu 30 jähriger Tätigkeit ,
unser Prokurist

Jeder Band gebd . A AC
früher bis 4 .— jetzt
Andreas Salom £ , Das Haus :
Bloem , Geschichte eines jung .
Freiheitshelden ; Brachvogel .
Phantast . Geschichten ; Das
heimlicheHerz : Der Fels von
Erz ; Das Glück ! Das Lied
vom Wind : Falk , Susanne
Stranzky : Geißler , Der letzte
Biedermeier ; Halbe , Jo ;
Harbou .AdrianDrost ; Hauff ,
Lichtenste in : Heine . Giirtel -
kämnfer : Kappus , Die >eben -
deu Vierzehn ; Keller , Zürich .
lNovellen ! Kohlenegg , Ecker¬
nein : Der Katzentisch : Ritt -
Der , Das Zimmer d . Wartens :

ie Brücke ; Schelf , Die
Arche : Wilde , Dorian Gray ;
Zobeltitz , Die von Schebitz ;

Zola , Nana .
Emile Zola (Insel - Verla«) ,
jed . Band LLeinen Ä EM
gebunden äb « «#
Germinal : Nana : Das W erk ;

Der Zusammenbruch .

Gewissens : ■ v >«

Grabein . W»« # .
A

{2&
Hin .

Der Verstorbene war ein Mann von seltener Schaffens¬
freudigkeit und Treue , dessen Andenken durch seine Verdienste
um unsere Firma alle Zeit in Dankbarkeit bewahrt bleibt

Karlsruhe , den 30 . März 1927.

Markstahler & Barth

Gust Freytatf . Die Ahnen,
6 Bücher in 2 Bänden gebund .
in Halbled zus.7.50 E A
in Leinen . . . zus.
Ein Bestposten Karl May-
Romane,jed . Band O CA
geb . statt 5.— nur wi » VAm 28 . ds . Mts. verschied nach langer

Krankheit unser treuer Mitarbeiter

Herr Prokurist Klassiker in Ganzleinen auf
holzfreiem Papier M ABS
jeder Band . . .
Chamis -io , 2 Bände : Goethe ,
4 Bände ; Goethe , sämtliche
Werke 12 Bände ; Hebbel ,
4 Bde . : Heine,4 Bde . ; Ibsen .
2 Bde. ; Kant , 3Bde . : Keller.
5 Bde . : Kleist , 1 Bd ; Körner ,
1 Band ; Lessing , 3 Bände ;
Schiller,4Bde . : Schopenhauer
4 Bde . : Shakespeare , 4 Bde . ;
Stifter . 2 Bde . : Uhlanrt . 1 Bd.

Bilderbücher , Malbücher und Jugendschriften
in reicher Auswahl und zu billigen PreisenFranz Goepfert

Ueber 40 Jahre hat er unserer Firma an¬
gehört und in dieser Zeit seine panze Kraft
für das Wohl der Firma eingesetzt . Wir
werden ihm stets ein dankbares Andenken
bewahren .

Billing Ll Zoller
Akt. -Gcs . für Bau - und Kunsttischlerei .

Die Beerdigung findet Donnerstag mittag
2 Uhr von der Friedhofk pelle aus statt .

Duttcnta l 26 .

Wgnnontlm
tauft bei gnitrentcn bei

Harlorubci laablattb

eitern * / ür Ä nner , nq . Römern , täql, ftisch,
iion : tim -Migehung . Pfd . Mk. 2 .RO
Rekiaim -lUsSrfi utiff . . Pfd . Mk . :i . !iO
Wiener Minchunq . . Pfd Mk S .ßO
Karlsbader .Hisehung Pfd . Mk . 4 .—
Bloklta - .Uisehung . . Pfd . Mk . 4 .80

lee .Mk. 4 .HO , » .fcr , 0 .40 . 7.»». 8. - . X7p no T<
( mm , Chotold ! tn < J ^LdU -a ^

Beachten Sie bitte mein Spezial-Schäufenster .

Crepe de chine , M» roco
Geor « ette , Mantelsei «»«
und Dessins , gut und preiswert

K » r " !
neben

Unsere gute Mutter , Schwiegermutter , Groß '
mutter , Schwester und Tante

Marie Holl
geb . Kern , Oberlehrers -Witwe

ist gestern infolge eines Unglücksfalles in Karls¬
ruhe aas diesem Leben geschieden .

Offenburg , Wessingen , den 30. März 1927.

In tiefer Trauer :
Robert Holl and Frau Verena ,

geb. Friedlin u. Kind Friederike

Die Beerdigung findet Freitag , den L April, nachm .
S 'u Uhr, in Wössingen statt.

(jflwfMW* fo.S.W*

VfrMVyiwHtM M
Teppiche, Vorlagen,
Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstoffe
Teilzahlung gestattet
Teppiohhaa «
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kai«er «tr . l57 , I Tr. kook ,aegenUberRh. Credit!)» .

Am 29. Mira verschied unser verehrte« ak¬
tive« Mitglied , Herr

gewinnen durch Ein¬
kauf Ihres Bedarfs in

Der Karlsruher Liederkranz . verliert in
dem Entschlafenen einen langjährigen getreuen
Sänger. Wir werden seiner In Ehren gedenken

Der Vorstand

Die Herren Sänger bitten wir, vollzählig
heute nachmittag Uhr zur Feuerbestattung
zu ersehe neu.

Herren -BekleidungReparaturen
werden 6III . ausgeführt :
Karl - Wilhelmstr . 28, Hof

Billige Ä : Woche
vom 26. März bis 2 . April

Auf meine überall ~§ O y
bekannt billigen M. \ ß f O

Preise H abritt
flotte frfihjahrs -Jteuheiten

auch für starke Frauen

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr . 30 , 1 Tr .Nähe Hauptbahnhof Keine Ladinspesen.

Kennen Sie den neuesten Reccord ?
I»er Volkogasheril

emoficDU

Confekiionshaus

Hirschen
G. m. b. H., Kaisersira£e 95Reccord

(Fabrikat Meng) Ist der Gewinner
Preise konk rrenzlos, Zahlungsbedingungenneu , jedem

Wunsch entsprechend, auf bequemste Art .
Vertrieb von Beccord -Herden . Karlsruhe, Hardtstr. 46b

Auf Wunsch praktische Vorführung !
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Lette 8

8«fct i
vor Knospen

einmal soviel Zeit , daß ich diese

^ -Vhvn
" at9*£H kann ! Stört mich nicht .

- das

1
* !»in Ringeln ) man mag mich rufen ?
?? sich rw • 1 ^ " blick der Knospen hingeben ,

^ ®ffncit firf,
tn

.i,ct FrühlinMonne entfalten

öas RH!
d°" Site

--»Ub
föm '

„ — , Äna 'al !tl, & seigeil das Wunder des Früh -
°° r öcn e J - Ärtr * lüftet . In Andacht stehe ich

ij 0sf
~ " °U' c « .

5!?tt&eit mit c,llc . Knospe uns alles sagen ! Wir

f*' 8 ctrpirf, U1' )crcr Technik heute vieles , ta

? 0nHeit fji " SU können . Mächtige Eisenbrücken
■t% ehIi7 \ U

oCr die Flüsse . Die Schienenivege
Ml die,, .

" and wie ein Netz . Die Elektri -
"-» I Qu » - ... . . . ^ .. .. ? . ?® ' " cn L .ni 'j .

öcut fernsten Dorfe gehorsam dem

JJ
«n ö?n ^ Menschc >i . 9tit r '

1
"

j
' |

® ij. ,
• ttcTt

"
^n,

!
s

ö v etnt ' unS der großen Form zu be -

v5 '1 den
"
frf,

"' '^ " ' cqcii . Ans den Feldern findet
^ Dampf - oder Motorpflug , der
^ ir haN . ^ rbeit leistet wie ein Gespann .

Ü* 5 die Erde zw verkleinern ? wir sind
spektlvs

- -

oijch s,
" ; " » nd ,, _M P

.ii / "03 doch in ciu tiefes Geheimnis ein »

, wen! » , » 5" verkte
- ^ »rwi, »>. reipektlos geworden vor den sieben
" flitiilirt,

' ct " » nd halten das für felbftver -

^ch« t ist.
' Klos diesen Knospen , ich mutz sagen ,
" tcu , brauchen mich nicht , um sich zu ent -

M .U' ritiiv Angriff von mir wurde stören
!!""cllcrMan kann sie nicht zwingen ,
'" ten - ,

^ ochsen, ofjitc daß sie ihr Bestes ver -
" r <?!tr0cit ihre Zeit und kümmern sich

Wünsche . Atan mag die Natur
' " riick , . , ic kehrt doch in ihre alten Gleise
5 " sie e - ^ tzt uns nur da Einblick gewinnen ,

f ^ önbet, T l ( - Trotz Maschinen , Nägeln und

^ ^ ° ch » i ^ > moderne Forscher hat , kann

Teimirr - "lehr ans ihnen herauspressen , als

-v ^ nosp^ Verschenkt.
'̂ hr . L, . !?h ^ ng rührt sich . Gr kommt jedes

^ "chtba?k„ ? dcr Gnade weht aus triuiitiger
. ' tiibciei u - ' Zwingt sich über Periinnft und
'" l>ri jk

"
/ " aus , ist einfach da . Die Knospe

jjtt& leBpi^
6 ei 1' >" eitz nichts von diesem Leben ,

AeiischWas sie willenlos ist , kann ich

Mied , sri . rf
ni ) sein . Das ist der ganze Unter -

r̂ ttttfen
' 5u ' ragen nur mit unseren freien

,<ei >t nies ' hr heraus , können sie mit unserm
° un« ? ^ ">crfen und zur Dienerin machen ,

Ärsche » will .
fttoipj, . f r doch einmal soviel Zeit , datz ich diese

i ^ Ewi »°
^ ^ he betrachten kann ! Andacht vor

Mir m ; . öas in Schöpferkraft NM mich und
wirkt .

^ Firma Markstahler & Barth

» c" frftj " -t °de ihres Prokuristen Otto Kr ä tz
Wii &?,, „ gliche » Verlust erlitten . Der Hin -

^ diq j „
" Ä a \Lder Firma treu und fchaffens -

ist Iahren seine Dienste gewidmet . —

^ ° en28 . d . Mts . der Prokurist Franz
Sft toft V gestorben . Dieser hat 40 Jahre

^ es. für Bau - und Kunsttischlerei
8t fte £(t_

ooller seine Kräfte zur Verfügung

" ?« Gefcllfchastssonderzügen . Die

fc r die ^ sbQ hirgesellschaft teilt mit : Die

? ,cCs(&ftf*
ttl1ß von Sonderzügen für kleinere

i« a" . geltenden Tarifbestimmnngen er -

!"*) ein « für die Benutzer wesent -

r « K? e" Gestaltung . Die Mindestzahl
M .

" >en^ en Fahrkarten ivie der zu zah -

betrag werden erheblich herab -

« -
'̂ ic Benützung von Sountagsrück -

Äftt «
" wirz in Ansnaihmefällen z-ngelassen .

i^ ka^ - . ^ iigt schon die Abnahme von 70
- 0 i »" » 2. Klaffe oder 100 3 . Klaffe oder
£j . 3 , Q ? .. oCltvfiC OlÖ'Cr 1UU Ö. itlUfi 't V̂Uvt

ii ,
u-nd wenn der So -lrderMg binnen

*5 hi« - und zurückfährt , sogar von

in« . harten 2 . Klaffe oder 70 3 . Klasse
Klasse gegen früher 80 Fahrkarten

Ä ,^ r« !20 3 . Klasse oder 180 4 . Klaffe ,

th !Oo zahlende Biindestbetrag wird vom 130
ermäßigt . Es kann wohl angenom -

daß von dieser vorteilhaften Bc -
^ acht M ^legevh ^it ansgiebiger Gebranch

^ der Fahrpreise aus de « Eisen -

rHoft # £ ** ' Die Deutsche Reichsbahn -Ge -
mit : Während der Zeit der In -

utzten bekanntlich bei jeder Tarifäude -
S iW, , f

u
,cn Fahrpreise durch Ueberdruck auf

A; ai5 1 kenntlich gemacht werden . Der
J ' feg N^ urz der deutschen Währung machte

Mutzte ». . ^ ' 'lhren aber bald unmöglich , nnd es
übergegangen werden , nur die Ki -

, aufzudrucken . Hierdurch entstand
^ lte > ^lseiilden die Unbequemlichkeit , das be-

u ei»tar»prr «
öetö mit den Angaben der Fahr -

.j
'lfteter o L äF vergleichen . Nachdem nun seit

^ feit in den Personentarifen eine Sie -

afht nriPv r .eten ist , geht die Reichsbahn jetzt

? MsbaK » Neudruck vou Fahrkarten des

ii-
°u>eti>̂

'̂ '" lnnenverkehrs diese außer mit der

. " sehe, , Uabe auch mit den Fahrpreisen zn

t ,
n fie 0 ; fi

« te Reichsbahn glaubt damit

eiit >
11 Wunsche des reisenden P

,
töe « e » » tttommen .

Ausstellung . Heute nachmittag

t

'chlechtskrantheiten nnd Ehe statt .

einem
nbli -

i , vr sj «> ^ " »irrunng . Heule naaz -miriag

&
' »IöiVT. eitt,e Führung durch Herrn Dr .

St
rtbtUÖ ' 7 U1) r . Vortrag
von Herrn Dr . Bottler

«w?°" tei , « tadtgartcn lautet der im A >l--

de,,
" scheinende Ansrns des StMt . Garten -

r« Sefer t̂
r der allgemeinen Beachtung unse -

« n̂ reii , empfehlen . Die Eintrittspreise
Zl * Tci !

"
.

Wirkung vom 1 . April d . I . in

o»? es cv ?! ' « w bedeutende Ermäßigung , so

z>, / ii j», s,^ uiann ermöglicht ist , den Stadt -

fim cf«» e „ , .
des Jahres hänsiger als seither

. . . . ' ftrft tinrt Spä 21t nrszu er -cu Un,s « a
Mm üch von des Tages Last

. lleue Kräfte zu sammeln .

w? ^l»qp ? .
'
,̂ lstischc Nachwcisnngen . IQ25 zählte

NÄ ( Landeskirche 895
"
«» Teeleu . Es

da ' , , 11?itt =eöaiigeHftf )e Brantpaare gc =

in,, ..
' - ° r ' t u it sc fity 11c (i gemischte Paare ,

eh *26ii f ^ n 17 Minder , davon eutstam -

ci,
u- 2024 evangelischen Ehen . 2593 Misch -

»v?tlöeiHffi« .
1 'ü ?! fe waren von unverheirateten

^ dci , 1« >?- -, füttern geboren . Konfirmiert
Kir ^ Binder , davon -.' 477 aus Misch -

ail ' che Bestattungen wurden 10 (540

Das Cafe Gtübinger.

Wie schon mitgeteilt , wurde gestern das Cafe
S t ü b i u g e r , das in der Zeit von 3 Monaten

hergestellt worden ist , der Oeffentlichkeit über -

geben . Schon vor Beginn des Betriebs drängte
sich ein vielköpfiges Publikum vor de » Schau -

fenstern , die eine Reihe von ganz prächtigen
künstlerischen Konditor -Ännstwerken bergen .

Das Innere des Eafes enthält eine Reihe sehr
intim und geschmackvoll wirkender Räume , die

ihrem geistigen Urheber , Architekt Dr . iug .
Richard 5 uchs , zu hohem Lob gereichen .

Bei der kleinen Eröffnungsfeier im » reife der

Pressevertreter machte Herr Fuchs mit seineu
künstlerischen Absichten vertraut , die nahezu reit -

log verwirklicht werden konnten , so daß die ge¬
samte innere Ausgestaltung ohne Behinderung
erfolgen konnte und eine starke eigene Prägung
erhalten hat . Davon zeugen die einzelnen
Räume , die teils in kräftigen , teils in lichten

Farben gehalten nnd gegeneinander wirksam
abgestimmt find .

So ist der erste Raum , der vortrefflich den

Verkaufscharakter betont , in freundlichem Sil -

berton mit gemalten Ornamenten gehalten nnd
in praktischer Weise für eilige Besucher auch eine

Erfrischungsgelegenheit geschaffen . Die Schränke

Phoiogrophi « Gefchw . Moos .

mit ihrem süßen Inhalt nnd die Auslagen stnd
wirksam eingepaßt .

Das Cafe hat im Parterre noch ein weiteres
und im oberen Stock zwei Zimmer , die bis auf
Möbel , Beleuchtungskörper und Geschirr herab
einen künstlerischen Charakter tragen n . in ihrer
Stileinheitlichkeit anheimelnd wirken . Dazu
tragen in verschiedenen Räumen auch die Holz -

Verkleidung bei,' fernör die Fensterverglasung in

altdeutscher Manier , die reizvollen Stiche , Ge -
mälde nnd anderes mehr . Der architektonisch -

künstlerische Wille ist hier in bester Weife zur
Geltung gebracht worden und hat im Verein
mit Zweckmäßigkeit und Schönheit eine Gast -

statte geschaffen , die man zn den Zierden der
Stadt rechnen muß . Sie stellt aber auch dem
heimischen Gewerbe , das hier in erster Linie
tätig war . das beste Zeugnis an Tatkraft und
Leistungsfähigkeit ans . Man darf schließlich auch
dem Bauherrn , der weitherzig genug war , mit

seinem Auftrag das Gewerbe zu befruchten , für
seine Unternehmungslust die öffentliche Auer -

kennung wünschen , die sich in Würdigung fach-
männischer Leistungsfähigkeit und beruflichen
Könnens in lebhaftem Zuspruch ausdrücken
dürfte .

vorgenommen , davon 575 Feuerbestattungen .
Der Landesdurchschnitt der Kirchenbesucher stellt

sich auf 16,2 Prozent .
Badener im Ausland . Der Badeuer , Kauf -

mann Hans Rudolf Weit st ein , Sohn des

Anslandspfarrers Emil Wettstein , ist zum
deutschen Vizekonsul für die Ostküste
von Nicaragua ernannt worden .

Lotterie . Dem Deutschen Luftsahrtverband
e . B . in Berlin wurde die Erlaubnis zum Los¬

vertrieb in Baden erteilt .

Die Ausrechterhaltung der öffentlichen Sicher -

heit . Amtlich wird mitgeteilt : Zusammenstöße ,
die sich in letzter Zeit zwischen Nationalsozialisten
und Kommunisten in Berlin und dem Rhein -

laud ereignet haben , Vorkommnisse ähnlicher Art
in Mannheim , sowie Drohungen mit Gewalt -

akten , die auch in Baden öffentlich ausgesprochen
wurden , haben den Minister des Innern ver -

anlaßt , erneut auf die Verfügung vom 0. Juli
1925 über Waffentragen durch Angehörige poli -

tischer Verbände hinzuweisen . Polizei und Gen -

darmerie sind angewiesen , alle Umzüge rechts -

und linksradikaler Verbände , die jetzt , vielfach

auch auf den Landorten , zu ihren Versammlun -

geu in geschlossener Formation anrücken , gleich -

viel ob zu Fuß oder mit Krastwagen ^ auf Was -

feu , insbesondere auch auf schwere Hieb - nnd

Stoßwaffen zu durchsuchen . Ungehörigem Be -

nehmen derartiger Trupps der Bevölkerung ge-

genüber wird dnrch die Polizeiorgane energisch

entgegengetreten werden .

Aufgefundene Aiudsleiche . Am Dienstag wnrde
in Bulach im Malscherlandgraben , etwa 80 Me -

ter oberhalb der Eisenbalinbrücke für den Güter -

verkehr , die Leiche eines neugeborenen Kindes

männlichen Geschlechts gefunden . Die Leiche
kann nur kurze Zeit im Wasser gelegen haben
und wurde allem Anschein nach in unmittel -
barer Nähe des Fundortes ins Wasser geworfen .
Sie war in eine Schnhfchachtel verpackt . Mit -

teilungen erbeten an Staatsanwaltschaft Karls -

ruhe oder nächste Polizei - oder Gendarmerie -

stelle .
Zur Anzeige gelaugten ein ! 7 Jahre aller

Schreinerlehrling nnd ein 17 Jahre alter Ar¬
beiter ans Dsrlach , weil sie zum Nachteil der
Stadtgemeinide Dnrlach mutwilliger Weise
mehrere Straßenlaternen beschädigten .

Festgenommen wurden : ein verh . 52 Jahre
alter Monteur ans Straßburg wegen Versuchs
der Verleitung zum Meineid , eine 23 Jahre alte

Verkäuferin von hier wegen Abtreibung , ein
74 Jahre alter Musiker ans Krakau wegen Ver -
gehens gegen die Paßbestimmungen , fünf Per -

fönen wegen sonstiger strafbarer Handlungen .

Neues vom ftÜtn.
Die Badiscken Lichtspiele iverikli vom Freiia « . den

1. SCprit an , den „Ben -Hur -Film " im Kon .,erthaus zur
Vorfübruna brinHcn . ES entspricht dies dem Wunsch ,
dieses bisher mvnumentalste Fiilmwerk der Welt im
Rahmen des Kcmserthaases noch einmal vorgeführt
zu sehen . Der Filmstreifen , der ein « Län <se von bei-
nahe 4000 Metern hat benötigt , da er an sich auf ein
sehr starkes Temvo eingestellt ist , eine Vorfiihrungs -
daner von mindestens Sinnden , wenn er den Be -
schauer zum vollen Gcnnffe kommen lassen soll . Es
ist deshalb auch nur je oine Vorführung am Tvät -
nachmittag und am Abend vorgesehen , und somit nicht
nur denen , die den Film bereits früher gesehen haben ,
die Möglichkeit geboten , .das gewaltige Filmwerk inxb
einmal in voller Muhe auf sicli wirken zu lassen , son-
dern auch jene , die es noch nicht gesehen haben , sin-
den Gelegenheit , dieses Meisterwerk kennen zn lernen .
Die musikalische Begleitung hat die Polizeikapelle
unter ihrem Herrn Obermusikmeifter Heilig über -
nommen .

Beranstaltunaen .
Tanzabend Olga Biertens -Legcr . Die heutige Ver¬

anstaltung verspricht ein künstlerisches Ereignis zu
werden . Der Reiz des heiteren Tanzspieles wird da-
durch erhöht , datz nur Kinder mitwirken . Das Pro -

gramm ist reichhaltig und interessant . Karten sind in
der Musikalienhandlung Fritb Müller , Kaiferstrabe ,
Ecke Waldstrahe . Äiufikalieuhandlung Doert , Kaiser -
strabe . Ecke Ritterstratze , und an der Abendkasse er-
hältli <l:.

6. Uammcrniusikabcnd . Heute . Donuerstag , spielt
abends 8 Uhr im Eintrachtsaal das rühmlichst be -
kannte Ali n glerauarte tt aus Berlin : Profes -
sor Karl Klingler (erste Bioline ) , Richard Heber
szweite Bioline ) , Fridolin Klingler (« ratsche », und
Francesco von Mendelssohn tEello ) , unter Mitwir -
kuug von Staatsschauspieler Ulrich v . d . T r e u (£.
Zur Aufführung gelangen Beethovens op . iS Nr . .">,
du. 59 Nr . i und ov . 130. In den beiden Pansen wird
Herr v . d. Trenck das „Hciligcnstädtcr Testament " und
„Grillpacherö Veicheurede am (Ärabe Beetlwveus " vor -
lesen . Karten sind noch im Vorverkauf be! Kurt Z!eu -
seldt , Watdftrake 80,• sonne ab 148 tthr an der Abend -
kasse erhältlich .

Die «rone Wende in Deutschlands Schicksal ist das
Thema , über das in einem Doppelvortrage der best-
bekannte Schriftsteller Peryt © hon am 81. März und
1 . April in der „Glashalle " des Stadtgartens spre-
che« wird . Eintrittskarten für diesen hochaktuellen
Bortrag sind noch bei Geschwister Schmid , .«.kaiser -

strahe 88 ( Stahlwaren ) , zu haben , fraglich , ob noch
an der Abendkasse .

Die Aussichten im philologenberuf .
Von sachkundiger Seite wird uns u . a . go >

schriebe « : Wie die Statistik lehrt , übt seit einiger

Zeit auf die Kunde von günstigen AnstellungS -

Verhältnissen hin der Philologenberuf scheinbar
eine ganz besondere Anziehungskraft auf die

jungen Akademiker ans , hat sich doch eine ln

keinem Verhältnis zum Bedarf mehr stehende

Masse von Studierenden auf einmal diesem Stu -

dium zugewandt . Da nnn für seilte mit philo -

sophischem Staatsexamen die Verwendungsmög »

lichkeiteu in freien Berufen außerordentlich ge --

ring sind , sie also im wesentlichen aus die vor -

handeiien Staatsstellen angewiesen sind , dürfte

die Oeffentlichkeit ein Interesse daran haben , zu

erfahren , wie es in Wirklichkeit mit diesen

Staatsstellen zurzeit aussieht . Tic Zahl ist eher

zu niedrig gegriffen , wenn man annimmt , daß

gegenwärtig etwa 6CH) Anwärter auf Philologen -

stellen im badischen Staatsdienst an den lluiver -

sitäten studieren . Aber selbst im günstigsten
ftalle wird mau in de » nächste « fünf Jahren
wohl kaum mit einem höheren Jahresbedarf bei

uns als mit höchstens 50 Assessoren rechnen dür¬

fen . Danach würde » die zurzeit studierenden
Philologen und Mathematiler das Bedürfnis
für wenigstens 12 Jahre decken , nnd die Abi -

turienien des Jahrganges 1027 hätten also nach

vierjährigem Studium im allgemeinen erst nach
etwa 7—8 Jahren Aussicht , im Staatsdienst Be »--

wendnng zu finden .
Aehnlich ivie in Baden ist die Lage in den

übrigen Bundesstaaten . Gegenwärtig studieren
annähernd tihhi rcichsdentschc Studenten an

preußischen Universitäten ans den Philologen -

beruf hin . Auf deu Ooheren Knabenschulen hat

jeder sechste Abiturient , auf deu Höheren Mäd -

chenschulen fast jede zweite Abiturientin das
Studium der Schnlwisse lisch afien begonnen . Die

Zahlen sind erschreckend und iveisen ans ein

Massenelend hin , das sich in einigen Jahren not -

wendigerweisc herausbilden muß . Die badische
Philologenschast hofft , daß die badifche Schul

Verwaltung Maßregeln ergreifen wird , um diese
drohende Inflation rechtzeitig einzudämmen nnd
einem Andränge zn Staatsstellen vorzubeugen ,
der nicht im Interesse der Allgemeinheit liegen
kann .

Chronik der Vereine .
« tirgergescllfchast der Siidsiadi . Die MonatSv « »-

sammlnng am vergangenen Samstag int Nebenzim¬

mer des Bayerischen Hofes war bis auf den lebten

Platz befetzt. An Stelle des erkrankten ersten Bor -

sitzenden , Blechnermeister Kögele , begrüßte der zweite

Vorsitzende , Architekt B i n >b s ch äd e l , Mc Erschiene¬

nen » nd erteilte Redakteur Binder i»» S Wort m
einem sehr interessanten Vortrag über die AnSgesd »^-

tnng des Ettlingertorplatzes , Verlegung deS Verschirb-

bahnhofes und sonstige «« plante ?!« nerungen . die vor

allen Dingen siir die Südstadt von Fntereffe waren .
Sein Appell an die Bürgerschaft , der Aerftorungslimt
Halbwüchsiger in öffentlichen Anlagen mehr als bis -

her entgegenzutreten nnd dafür zu sorgen , dos, der

grüne Sch -inuck erhalten bleibe , dürfte nicht unbeachtet
geblieben sein . Die Versammlung zollte dem Redner

lebhaften Beifall . Kaufmann Wendel bat . das

Strahenbahnamt zu veranlassen , da « in allen Wage «,

der Strabenbahn die Nummer der Linie und Mrn»

tiernng der Strecke angebracht wird . Es sei schon für

Einheimische recht schwer, sich im Anhängeivagen s»
orientieren , welche strecke der Wagen fährt : noch viel ,
schwerer sei es natürlich für Fremde . Andere ' Grotz-

ftadte haben dies schon lange mit bestem Erfolg ein -

geführt . Der Borstand wird durch ein Gesuch an
Straftenbahnamt beantragen , dah dem Mangel ab-

geholfen wird . Nach weiteren AnSfiihrungeu von
Kaufmann Holzichuh konnte zum humoristischen
Teil des Abends übergegangen werden . Man mntz es

dem rührigen Vorstand der Bürgergefellschaft der

Südstadt zugestehen , das; er es prächtig versteht , seine

Mitglieder zu unterhalten . Herr Hebeisen fand

mit seinen launigen Liedern zur Laute reichen Bei -

fall . Tie Herren G n n d l a ch und S p i e h wäre «

ausgezeichnet in ihren humoristischen Borträgen . Herr

H o l z s ch n h erheiterte mit einem Svrachenschatz un»

Herr II! otter kann als musikalisches Phänomen an -

gesehen werden . Ein Liederkranzanartett wnßte sich

gnt in den fidelen Abend einzufügen und erntete mit

feinen innigen und herzlichen Liedern reichen Beifall .

Alles in allem war es ein sehr vergnüglicher Abend .

Verein sür das Deutschtum im Ausland . Das von

der Franengruppe des B .D .A . im Künstlerhaus ver -

anstaltet « Konzert hatte , wie bei dem suggestiven
Klang der Namen der mitwirkenden Künstler zu er»

warten war , den Saal bis ans den letzten Platz ge»

füllt . Kapellmeister Ottomar Voigt fpiette mit be»

kannter technischer Meisterschaft und edelster Befceluna
Beethovens F -Dnr lFrühlings - sSonate . femsinnigst
von Generalmusikdirektor Krips begleitet . Konzert -

länger W e h b e ch e r fang , ebenfalls nnter der ein¬

fühlenden Begleitung von «Generalmusikdirektor
Krips , uiit warmer Stimme , treffender Charaktertsle -

rung und vollendeter Tongebnng Lieder von , Beetho »

von nnd Waltershausen ( „Adelaide " , „Altes Sied "

it . a .) . Konzertmeister Heilige ntal erfreute durch
meisterhafte Harfenvorträge , n . a . Schumanns „Trän -

merei " . die in ihrer märchenhaften Weichheit , ohne
alle Weichlichkeit , auf den , romantischen Instrument
erklang . Die Künstler , die sich selbstlos in den Dienst
der Idee des V .D .A . stellten , lohnte reichster Beifall .

I . C .
Ueber den Tchwarzwald hielt Prof . Dr . Schwär »-

weber aus Freiburg . einer der besten .Kenner des

viebirges . am Samstag abend in der Technischen Hoch»

schule einen Lichtbildervortrag . Die Einladung ging
vom Turnverein 184<> aus , der mit ihr guten Erfolg
gehabt hatte . Direktor (Sichler , der Vorsitzende des
Bereins , begrükte n . a . den Vertreter des Kultus -

Ministeriums , Ministerialdirektor H n b e r , nnd ver-
schiedene andere bekannte Persönlichkeiten . Sodann
führte Prof . Schwarz weber seine zahlreichen
Lichtbilder vor . Er konnte einen Schatz von wnn -
dervollen . künstlerischen Aufnahmen aus allen Teilen
unseres einzigschönen Gebirges , seinen Bergen , seinen
Seen , Wäldern , alten Städten und Törfern zeigen ,
der allgemeine Bewunderung erregte . Da »u k<im die

prächtige Vortragsweise Pros . Schwarzwebers .,

aus dessen Worten die groß « Liebe zur Natur und

>nr Heimat klang . Wandersehnsucht weckte er in alten

Herzen . Tie Zuhörer spendeten ihm dankbar starken

Beifall .

Das Neiscbüro Karlsruhe A .-G ., bisher
Kaiserstr . 158, gegenüber der Hauptpost , ist nach
der Kaiserstr . 229, (icke Hirschstraße , verzogen .

Das Büro bringt sich zum Beginn der Reise -

faifon in empfehlende Erinnerung und macht
besonders darauf aufmerksam , daß alle ^ ahr --
karten für In - und Ausland zn Orieinalpreifcn
daselbst schon mehrere Tage vor Antritt der
Reife erhältlich sind . Dadurch wird am besten
das unliebsame Anstellen am Schalter der Bahn »
Höfe vermieden .

Das Reisebüro besorgt auch Platz -Reser -
Vierlingen fnr alle Schiffahrts - nnd Luftlinien
der Welt .
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Straßensperren in Baden .
Bezirksamt Bretten : Wegen Vornahme von

Walzarbeiten werden nachstehende Straßeuftrek -
ken für den Fuhrwerksverkchr jeder Art ge-
sperrt.

Auf öer Laildstrahc Berzhausen —Heilbromt
Sie Strecke zwischen Sickingeu und Zaisenhausen
in der Zeit vom 28 . März biö 5. April . Um¬
gehungsweg von Flehingen nach Eppingen über
Kürnbach —Tulzfeld .

Kreisweg Nr . 23 ,> lehingeil —Kürnbach für öie
Zeit vom 6 . April bis 9 . April Umgehungs -
weg von Flehingen nach Kürnbach über
Unterderdingen oder Zaisenhansen — Snlzfeld
und umgekehrt.

Landstraße Berghausen —Heilbroun aus der
Strecke zwischen Gölshausen nnö Flehingen für
die Zeit vom 11 .—28 . April . Umgehungsweg von
Bretten nach Flehingen über Kreisstratze K Bret -
tenOberderdiugen —Kürnbach uud umgekehrt.
Den Anordnungen des Walzmeisters ist Folge
zn leisten.

Bezirksamt Bühl : Wegen Pflasterungsarbei -
ten auf der Landstraße 1 in Sasbach uud zwi-
scheu Sasbach und Achern werden verschiedene
Straßenstrecken in der Zeit vom 2V . März bis
Ende Mai abgesperrt. Der Ferndurchgangsver -
kehr in der Richtung Karlsruhe —Offenburg und
umgekehrt kann die Spcrrstrecke umfahren über
den bei Kilometer 25,377 der Landstraße 1 ab¬
zweigend über Sasbachried nach Grotzweier füh -
rendeu Kreisweg und zwar bis zur Kreuzung
des letzteren mit dem Kreisweg Achern —Unz-
hurst , von da über letzteren bis zur Landstr , 1
in Achern lAdler—Rathaus und umgekehrt) . Der
Berkehr Achern —Sasbach —Lauf kann die Sperr -
strecken über die Kreiswege Achern —Sasbach -
walden und Oberfasbach—Erlenbaö —Lauf und
umgekehrt umfahren . Die Umleitungsstrecken
sind durch Wegweiser , Richtungspfeiler und
weiße Rauten bezeichnet .

Bezirksamt Ussenburg : Die Kreisstraße Nr . 31
vom Renchtal in das Nordrachtal über die
Nordrachkolonie wird für die Zeit vom 28 . März
bis 2 . April für den Fuhrwerksverkehr gesperrt.
Vorarbeiten für das Karlsruher Kindersolbad .

Gport 'KpiÄ
Leichtathletik .

Ueimugstelierkurö . Durch den Bezirk Karlsruhe des
Nadischen Landesverbandes für Leichtathletik wird die¬
ser Tag « dit ttelunigSIrilcrturs veranstaltet , der linier
6er bewährten Leitung deo BerbaiibSsportlehrerö R c i-
not ftaf . fin -frct . Gr begann am Mittwoch und eniet
am Sonntag , vorniittggs 11 Uhr , mit einer Vorfllh -
ruttfl von fünf Sportsilmen der deutschen Tvortbchvrix
für Leick>tathl « tik in den Nefidenz - Lichisvie -
l « n . Es wird in diesen Filmen »er Karlsruher Sport -
gemeinde etwas ganz Auserlesenes geboten , da diese
»rit Zeitlupenaufnahmen reichlich versehen sind und
auHerdem noch durch erläuternden Vortrag des Herrn
Reinau ergänzt werden . Näheres über diese ^ ilmvor -
führung folgt , 1.

sch. Frtthjahrsniiildlaus in Hockenheim , Ter Kriih -
iahröwaldlaus des Psalzturngaueb fand , vom Wetter
begünstigt , am Sonntag in vockenheim statt . Tie Er -
gebnisse ŝ id : ^ -Klasse <4700 M « er ) : l Fichter , Tn ,
Schwetzingen , 15,40 Min . V -Klasse (80(10 Meter «: 1 .
<Äeorg Simon , Tbd . Hockenhcim . 12,20 Min . Tas Ge -
samtklassement der Mannschaftsläuse hatte sol-
gendes Ergebnis : 1 Turugemeinde Ketsch , 16,43 Min .
dichter (Tv , Schioetzingenl ist damit Gaumeister und
Trrrngemein -de Ketsch Ganmeisterin .

Die olnmvifchen Sviele ohne ieinnland ? Eine Nach »
richt , die für die internationale Eportwelt von Inter¬
esse ist und sie in Erstaunen setzen wird , komm ! ans
Finnland . Der Finnische Leichtatiiletikverband beschloh ,
fich nicht an den olvmvilchen Svielen in
Amsterdam M beteiligen und motivierte dies mit ver -
schiedenen Gründen : iveil daß olympische Athletikvro -
gram in in seiner iebigen ©eftatt einige Wettbewerbe
vermissen läht , für die isinnlond besonderes Interesse
hat : weiter will man sich mehr der einheimischen Ar -
ber ! widmen : außerdem stehen die groben Reise Unkosten
in keinem Verhältnis zu dem daraus zu ziehenden
N » tzcn .

Schwimmen.
Nepräsentativkamv ! Laden —Württemberg . Ter Ne -

prälentativkamps zwischen den Schwimmern von B <>-
den unö Württemberg gelangt am 2« , Oktober in
Pforzheim zum Austrag .

Tie Kanalschwimmer melden sich wieder . Kaum Rtib
Sie Frühlingsboten ins Lan >d gezogen , da melden sich
auch die Kanalschwimmer wieder , und solche, die es
werden wollen . Nach den levtiährigen Massenoer -
suchen iinji vielen Erfolgen wird in diesem Sommer
der Ansturm natürlich nicht geringer fein , Ernst
Vierkötter , der deutsche Kanalbezwinger , hat die
Absicht , sich den Weltrekord , der ihm leider nur zehn
Tage lang gehörte , um dann an den Franzosen M i -
ch e l überzugehen , wieder »u holen . Der Kölner wird
sich für diesen Angriff auch in diesem Jahre wieder
durch Langstreckenschwimmen auf dem Rhein vorberei -
ten Aus amerikanischen Schwimmerkreisen verlautet
bisher , daß Gertrud E d e r l e . die erste weibliche Ka -
nalbezwingerin , wieder mit von der Partie sein wird ,
ebenso die Amerikanerinnen Mrs Carsou und
Mrs . Mvrtle H u d d l e st o n . Wäbrenö die Erster «
nach der Ederle den Kanal bezwingen konnte , gelang
es Mrs . Mnrtle Huddlefton als einziger Frau , den
Cataliiiakanal zu durchqueren . Beide wollen im Moi
wach England fahren , um stch für ihr Unternehme »
vorzubereiten . Tie dieslährigen Versuche iverden übri¬
gens erstmalig unter offizieller Kontrolle

Thomas paine .

Photographie : Bauer , Molt -k« strab « .

Schlußszene l9 , Bild ) des gestern im Lan d esthc ater Mr Uraufführung gelang I< n Schauspiel .;
„Thoma-S Paine " von Hanns Johst .

Benckiser - Ehrung.
Der Helferinncnbund veranstaltete

am 2g., abends , im großen Saale der Handels -
kammcr eine Festseier zn Ehren von Geh . Hof-
rat Dr . med . Benckiser , des ersten Leiters
von Helferinnenkursen , anläßlich seines 7(1. Ge-
burtstages , am 31 , März , Obgleich ans Wunsch
des Jubilars von weiteren Einladungen außer --
halb dcS Bundes abgesehen werden mußte ,
hatte sich eine große , festlich gestimmte Ver -
sammlüng eingefunden , die mit großer Begei -
sterung den Gedanken aufgenommen hatte ,
ihrem ehemaligen Lehrer und Chef zn hul -
digen .

Bvu einem kleinen Chor von Helferinnen
wurde Geh . Hofrat Benckiser mit dem Gesang
„Lobe den Herren den mächtigen König der
Ehren " empfangen . Ein Ttreichguartett , zu*
sammengesetzt von den Damen Barth -Resch ,
Saas , Sandel , Ticke und Boegtle brachte eine
Sonate von Corelli und zum Abschluß eine Do-
uatc von Gluck in wundervoller Wi.ederaqVe zu
Gehör , von Frau Dr . Ott am Klavier Sc-
gleitet , in tief innerlich empfundenem Spiel .
,̂ rl . Mayer - Kageneck erfreute durch dfoi
Beethoven -Lieder . Freifrau v . Reis ch a ch -
Scheffel mit den Kinderliedern von Reger ,
deren Begleitung Frl . B ii r k l i n freundlichst
übernommen hat^ e .

In humorvollen Berten verfaßt von Fran
Ott übergab Fran L ü d e r - E b b e ck e , ehe -
malige Helferin des Ludwig -Wilhelm -Kranken -
Heims während des Krieges , eine kleine Ehren -
gäbe .

Im Mittelpunkt des Abends stand die ihest-
red ^ der Vorsitzenden , Fran Dr . Ott . in der
sie zunächst zum AnSdruck brachte , daß die An -
Wesenheit des Jubilars dem Bunde eine große
Ehre bedeute , und daß der Bund stolz daraus
sein kann , den großen Meister in seinem Kreise
feiern zu dürfen . In kurzen Umrissen schil-
derte sie die Wirksamkeit des Lehrers , brächte
aber auch zum Ausdruck , welche unvergeßliche
Verehrung , Anerkennung und Dankbarkeit sich
Geheimrat Benckiser in seinem segensrei -
chen Leben erworben hat , sowohl als Arzt , als
anch als Mensch. Ein Vorbild treuester Pflicht -
ersüllung und Gewissenhaftigkeit , nie erlahmen -
der Schaffenskraft und Selbstlosigkeit war dieser
stets den Helferinnen , Aber nicht nur den

Lernenden hat der Jubilar soviel gegeben ,
sondern vor allem auch den Frauen überhaupt ,
denen er im Laufe seiner nmsassendeu Tätigkeit
Hilfe geleistet , und noch Hilfe leistet . Die Red -
nerin hob die wohltuende Verbindung zwischen
der Geschicklichkeit des Arztes uud dem tiefen
psychologischen Empfinden hervor , durch daö
das Vertrauen der Hilfesuchenden zu ihrem
Arzte tief Wurzel faßte . Als Arzt uud Be -
rater , als Lehrer und Freund , immer nur
hatte der hochverdiente Mann ein Ziel im
Auge : zu helfe » , wo es Nok tat . Alle , die mit
ihm und unter ihm gearbeitet : Helferinnen ,
Schwestern , Assistenten und Kollegen , alle die
gesehen haben , wie der gewissenhafte Arzt Tage
und Nächte am Lager schwerkranker Patienten
verbrachte , und sie oft dem Tode abgerungen ,
alle scheu iu grenzenloser Verehrung zu ihm
empor . W i e ersüllt man ivar von ansrich-
tigem Dank zu dem Schöpfer alles Seius , der
dem hohen Jubilar eine tief empfindende Seele
und ein lievwarmes Herz gegeben , dem Geiste
reiches. Wissen, der Hand großes Könuen ver -
liehen , und w das Leben des Geehrten zu
einem reich begnadeten gestaltet hat . wurde
durch das Einsetzen des Streichorchesters mit
dem niederländischen Daukgebet , dem sich das
erhebende Lied „Ich bete an die Macht der
Liebe" anschloß, empfunden .

W i e groß das Bedürfnis ivar , den weit über
seine badische Heimat hinaus bekannten und
beliebten Frauenarzt zn feiern und zn hul -
digen , Gelegenheit zu haben , dem Dank Ans -
druck zn geben , der in den Herzen aller seiner
Schüler und Patienten unauslöschlich wurzelt ,
zeigte die tiefe Bewegung aller Anwesenden .

In seiner immer gleichen Liebenswürdigkeit
dankte Geheimrat Benckiser den Helferin -
nen in warmen Worten , durch die man daS
große Interesse für diese hindurchfühlte , aber
anch die Anerkennung für den Geist , der in
dem Bunde herrscht . Er gab seiner Freude
darüber Ausdruck , daß die ethischen Ziele , die
schon die erste Protektorin Großherzogin Lnise
im Auge gehabt hatte , nun auch weiterhin ver -
folgt werden und kchlvß mit seinen besten
Wünschen für den Bund ,

Beim gemütlichen Beisammensein brachte
Hofrat Dr Wunderlich noch ein Hoch auf
den Jubilar aus .

stattfinden , denn der englische Schwimmerverband bat
beschlossen , ju den künftigen Kanaldurchgnerungen stets
amtliche Funktionäre zu entsenden ,

Tennis .
Internationales Teunistnriüer in Baden -Baden ,

Das internationale Badeu -Badener Tennisturnier ,
eine der größten tennissportlichen Ver -
a n st a l t u u g e n des Jahre « in SWdeutschland . ist
in diesem Jahre verlegt worden . Das Turmer wird
diesmal mcht . wie sonst üblich , im Spätsommer , son -
der » bereits im Laufe des Monats Mai zur Durch¬
führung gelangen .

Tenuiswettkamps Psorzheim —München . Kür den
1, Mai ist zwischen den Städten Pforzheim und Mün -
che» ein Tennis - Städtekamps vereinbart worden , der
in Pforzheim ausgetragen wirti .

Kraftfahfzeugsteuer.
.

Bekanntlich tritt am 31 . Dezember lfß7

ictztge Gesetz über die Besteuerung der .̂ ra

fahrzeuge außer Kraft . Die Vorbereitung
vo"

Interessenten
-

Vorschlägen der verschiedenen ^^^ " " '
s-ikrt .

gruppen haben zu Resultaten noch nicht gci

Die mit einiger Spannung seit lange

Uagesanzeigev
Nnr bei Aufgabe von Anzeigen gratis

Donnerstag , de» 8t . März 1927.
Rad . Landeötheater : „ Ariadne auf NaxoS " . 8— 10 Uhr .
Städl . Äsnzerthaus : Abends 8 Uhr , Grober Tanz¬

abend Olga Mertens -L« ger .
AnsstellungShallc : Ausstellung „ Der Mensch " , Geöff¬

net von vorm . 11 Uhr bis aben >ds 8 Uhr .
Eiatrachi : 6 , Kainmermnsikabcild : Klinglerauartett ,

Abends 8 Uhr ,
DcntsÄrr Rcngeistbund : Abenös 8 Uhr in der Glas -

Halle des Staddgarten -Restaurants . Vortrag'Vervt Sbou ,
t?olos?eum : Abends 8 Uhr . Gastspiel Getto de Rheidt .
Reli -Lichtspiete : „Der heilige Berg " ,
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' ' r Meteorologie und Phystl .

Niederschl, ^ ,,
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Geschäftliche
..Es gebt besser und besser ' - namlick > zw -

und g« sunj >boitl >ich all d« nen , die n« lc^ t uV »
ziigen der bekannten Ouieta -Mischuns
zeugten und ihnen Treu « bewahren ,
heute wie einst erolebiaft « uuo

Äaffeegefränk .

— ist»
j , vera " * * s

Was nützt ein Parkettbohner , « e
bn (jtzt u°

von jeher kippt , die Bürste ungle ' 0*1 a
. ^ t '°

deshalb mehr Arbeit und Verdruß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Parkettbohnei
. Tr » ]cicbt «r

beseitigt alle Mängel und fnnktionie ^ hef

und gleichmäßiger . Dieser Einkauf

der Überlegung . Praktische Vorführung

m 1 ^ 1 Ecke Frlcdrichspt ®

Sf€ I @ S Erstes Spe « a >b * uS

Die 5 Pili .
- Zlifaretie

"er Verwöhnten
Perusa - Zigarettenfabrik

Georg Mefzger Q. m. b. ^
München
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Taöische Chronrk

^
^ otenliste aus dem Lande .

Alfred Narath , 64 I . —

s ^ ieis . Unö : Franz Berberich , 83 I . —
J1«« ; « . f 10 ; , Eduard Kern : Christian
Mr Reinhardt . — Schwebingen :
®Eope(T Ü Ilk 68 I - — Wieslock : Barbara
i "5rc

'
Ettlings n : Anna Hennecka , !iS

^ at !a «T "
. 3k oft att : Adolf Reuter . 72 I . ?

Nlabctb « - S2 I . — Baden - Baden :
PWflVklUlt , 81 9 . - Oberäch ern :
M -rst ? " ger . 79 I . _ Offenbnra : Xaver
l91; t , 3Ö ^

— Freibur « : Wilhelm Fi -

*
^ si -:ung des Badischen Verkehrs -

«u, fl Verbandes .
; $Pri [ f^ 0' 30. März , Am Tamslag , den
^ !>« z/z ^ r . erweiterte Landesaus -
• « d c ß 1 Basischen Berkehrsver -

! °KMlttax ,s 3 Uhr zu einer Sitzuua
I - ^cimnHiV "' Anschluß an die Tagung wird
»

'dircrti1 1' uom Badnerlanö der Reichs -
" hrt . Karlsruhe den Teilnehmen vor -

?!' -dc März . Eine hohe Ehrung
Leo Beer , Prokurist bei der

? '«<!. k Berns,eimer Ettlingen - Maxau

Weist ' S ' ■ >v - » «M"
' tü .S.!

'
.
'

.̂Us dipfpm

Miii
'i 1 dein x ^ ^ tau ^cnicn v . Hindenburg

fo!
* Herrn Beer nachträglich seine

P » ,
'»c - >e >nen Dank für die ununter -

" ' Utte . / .rt flc bineiebende treue Arbeit als

. .. . >,» ^ <>- genannter «virma . ^Vcfet
" des ? lc lem Anlas ? ein Handschrei -

! £,,1,. . Ms
ftii

, . -»e
Ur ift A» Ä

"riflc >nng eben de treue Arbeit als
„ ^ aussprach .

" " "

^ tutift .Ä . ^30- Aiä'
•V^ fiäoeipmr *. ^ ärz . Die Gemeinnützige

erbaut 18 Dreizimmer - und
Der Stadtrat

. . . v - r * wvuu :

. !<* ()rte ^
'" cciöoDmmgcit . ~ .

i ^ tcr -nl ^ udarlehen ? auch auf eine Anzahl
i* öer ~^ c ' Ul®c wurden Darlehen bewilligt .
1 ^ ipafi

1
T ^ ÖWienc » und Wafferbaugesell

11 wurde ein Vertrag wegen der
^ schloff

" , r die auszuführende Kläranlage
.̂ clnwk , -öai* Projekt der gesamten

^ Ugsis,„ ? " ^ " sation wird demnächst dem Bür -

a ^ . " ° ryelegt .
^ »drat .̂ dorf <bei Bruchsal ». 30 . März . Ter

DOl

.""s lutf/ ®f 11 D I
>. b>< ^ . « rmquetschungen waren die i> olge .

#Tt uor 0«tcflt .
( 6ct D. .W .M . . . . .

~i;fcth/ ^ ^ batin stürzte infolge Ä-cheuen
^ es vom Wagen unö kam unter ein Rad

über ihn hinivegrollte . Schwere
*,u , «» . ^ aiquetschungen waren die ^ olge .

80 . März . Tos zweijährige

i , [
. *

\\ {, . 7 -VWUfJ . ÖJUl

- u fSn Lanöwirts Ernst Schi IN rn c l

öort yuLrV }^ bei der Schuhfabrik in

m . . . not, ,s
n t<J' ' i c fc n Sei m b ach . Ein

i?» ^ «« » ^ ^ rHeit heimkehrenSer junger
ii . ^ rii-je j . vfler , sah das Kind unter

rtfaif, . . m Wasser treiben , spra
rettete das Kin -d .^ ^ Us!
^ " sser treiben , sprang sofort in

Ai , ^ und rettete das
'

März. ,, m Mo- Kr " " ' "" • r,n Garten -
; l' f)t ci .r . i (j ° i fiel gestern nachunttag gegen°'° ^ alte Frau in einem Hause
Ak ' t ' ult hinunter unö erlitt
> ' Schädelbruch . Sic wnrde in

' ' " c Krankenhaus gebracht . Es be-
ki .^ »Sgefahr.

^ 0(h? nrcl6ci ft. 30. März . Der Stadtrat hat
^ >achj? ' ° >«er j „ Nnhestand getretenen
1% - a * rcEtor § Zahn Dr . mvd . et . vet . Lud -
« 'It . Direktor des Schlachthofes ge-
?»> « «ffia i .-t — « - 10 «><ahre alt ,

rüsung ab -oci
0 I)a(\ i .

vt n ch ® ist Heidelberger , 4*2
W* . E >. „^ >sche tierärztliche P '
? e>, luixftc als Hilfstierarzt an verschie
,! ? 'Uich .? Vthöfen Seit liN3 ist er wissen -

. ' tarbeiter des Heidelberger Univer -
^ l,i .

° - tnstituts uud seit dieser Zeit anch als
' Ue o "W am Heidelberger Schlachthof an öer

t ^'d. k .
' ä tätig gewesen .

L »dt js?
'°" bern . 30 . März . Die Finanzlage der

" üenn . ĵ
^erft angespannt . Ter Stadtrat hat

„ aesehen , die bi
"> K ! <, C { önrch -

" tf ah
*'

r
c 1,011 ^7 Pfennigen auf jährlich 1,10

».? btl "ncn.

r ungeipannr . -i. er ^ raorrar »ar
Kksehen , die bisher ans 63 Pfennig

n f _e önrch eine Nachtragsum -

« ^ .die b. H ., 30 . März . Nachdem dieser

"tit I tf>u > f ' c 0ff' ateHe Sitznng des Bürger -
Eingemeindung

x. ^ nhi >,
" !!stattgefunden hat und öabei u . a.

tut 1 SRii / Stadtverordneten für den Heidel -
L .uraern „ - r^ . . c.

'

S
'A

Ii? ""i ®>i rö.crau ^frf)w6 vorgenommen wuröc .
it ^ men , ° tt der Gemeinderat zum letzenmal
iini, Ctncr a i

ttl die Kandrdatenfrage für den Hei -

ttbk « cm nhu trat erledigen . Es wurden
- • ? j,' ^ 1 * Sitz Gemeinderat Zuber lSoz .)

^ H " .
^ °n,einderat Katzenmeier (Ztr .).

>% t £ H* $™ «Buchen, . 30. März . Ziegelei -

f „ - Uithnrs ^ " Kaiser ist im 60 . Lebensjahr
i,? rbe, , Krankenhaus in Würzburg ge -
' e >)! ., - a,ar eine allseits geschätzte und

J ^ ^ ionlichkeit und stand der Gemeindet0h
c&te «ä - ? .c war eine allseits geschätzte und

\Wiv und stand der
> ^ »> .

e 0 ( 8 Bürgermeister vor ,
riW . März . Der Berwal -

vr Q A „ j ' der als letzte Instanz über diei . ? i p r ,* r <̂vr uns letzie uocr v «r

Wt . , r
C
r

ö c r Kommunisten gegen die

fei fr/
■ 1 vom 3 . Dezember zu entscheiden

fü r folgendes Urteil : Der Einspruch
v '^ tci, ml 1 Kläger , kommunistischen Stadtver -

^ >t trift
° ^ ' kostenpflichtig zurückgewiesen ,

tu ein .
" unmehr der neue Stadtrat in sein

tz. /de de,» <?
'
!**ch Beschluß des KurauSschusics

- ^ er des städtischen Musikwesens
^/r die Amtsbezeichnung städti -

ik ^ r « lm usi kd i r e k to r verliehen .

" VMS? vcv> \) nw
^

ctlid) cit Schauspiele übertragen .
^ riäe ,

' bach Ii . Murgtal ) , 30 . März . Der 21
ledige ffr * »* ' —Elektromonteur Latein

d
" dy -̂ " danten -Stellvertreter , Dr . Grus -

' r wurde dos Amt des Intendanten
ertragen .

März . Der 21-
, V. . . w**r £ et t c t n tluö

^ v
' Cli,!| Un ' tr

'
- . fam ' ,n Schalthaus der Hnndert -

^dwun ^ ' ^nng zu nahe . Er erlitt schwere
>vj . o , ocn- Lebensgefahr besteht jedoch nicht,

i ^ dr hj^ > 30 . März . Am Montag abend
!>n . ^ 3 i ii f ,

c
»

c .r m c ö r der üblichen Früh -
d»« & ra \ n

e ' M 011 unterzogen . Komman -
v.

'
. {(ut » ,,

' ? kr j c i ncr Befriedigung über
" l^ aitii ^ 't^ nd bei dem nachfolgenden käme -

er -idii>» « i •• u,; i oem naanoigenoeu ta
^ eiwmmeniein Ausdruck und

kannte die pflichttreue Arbeit des Zugwarts
M e u r e r lobend an . Auch «das 80. Stistuugs -

fest im kommenden Sommer wurde besprochen .
Rechtsanwalt Flüge überbrachte den Dank
des ganzen Ortes für die Umsicht . Liebe und
Treue , die der Kommandant an den Tag lege ,
und gratulierte diesem nachträglich zu seinem
Wjährigen Äommandantcn -jubiläum .

vm . Ottenheim , 30 . März . In der jüngsten
G e m e i n d e r a t s ^ i tz u n g wurde beschlos¬
sen , -den früher abgelehnten Amtssitz des Fort -
bi l du ngsschul verband es Allmannsweier , L äu¬

gen winke l , Nonnenweier , Wittenweier nnd Ot -

tenheim nunmehr zu übernehmen .

wi . Tinglingen , 30 . März . Am Sonntag lLä -

tare ) wurde bei feierlichem Gottesdienste
Psarrkawdiöat D r e ß l e r von Langenwinkel
ordiniert und in den Dienst der cvangelischen
Landeskirche eingeführt , den er als Vikar in

Reihen , Amt Sinsheim , antreten wird . Das

ganze Kirchspiel nahm au der Ordination freu -

digen Anteil .
dz . Denzlingen . 30. März . Das dreijährige

Söhuchen des Landwirts Niiblina fiel in
eine » in der Küche steheivZen Kübel heißen Was¬
sers und zog sich schwere Brandwunden zu .

dz . Frciburg , 30 . März . Die Mutter des
Dichters Emil Giitt , Maria Ursula Gött , be-

geht heute iu der Kartause , wo sie ihren Lebens -

abend verbringt , ihren 8 5. Geburtstag .

KI6 . Wölchingcn bei Boxberg , 30 . März . Als
das Fuhrwerk deS Müllers Ernst von Uissin -

gen die Bahnhofstraße passierte , sank das wert -

vollste Pferd des Besitzers , vom elektrischen
Schlag getroffen , tot zu Boden . Die Ursache
war ein durch den Sturm der vorangegangenen
Nacht zerrissener Leitungsdraht vom Ortsnetz ,
der auf dem Boden lag .

6- . Eugeu , 30 . März . Wie verlautet , soll hier¬
in nächster Zeit mit dem Bau eines neuen
Re i ch s p o stg e b äu de s begonnen werden .
Das Gebäude , das gegenüber dem Bahnhof zu
stehen kmnmt , soll aus den ersten April 1928 be-

ziehbar sein .
bld . Donaueschingen , 30. März . Gestern nach¬

mittag trafen hier drei Herren ans Karlsruhe
eiu , die mit 0er Errichtung des ^ indersolbades
der Stadt Karlsruhe in Donaueschingen betrank
sind . Im Hotel ..Schützen " vereinte ein gemüt -

licher Abend Medizinalrat Dr . Pauli , Staöt -

baudirektor Beichel und Stadtbaurat Roth ,
Mitglieder des hiesigen Gemeinderats , Sprecher
der Parteien und Vertreter der hiesigen Presse .
Stadtbaudirektor Beichel legte die Lagepläne
nnd Entwürfe znm Kindersolbad der Stadl
Karlsruhe vor . Es stehen nach seinen Aussüh -

ruugen zwei Pläne in engerer Wahl . Der Bau
des Kindersolbades belauft sich auf zirka 100 000
Mark , die Gartenaulagen mit einbegriffen , die

jedoch später verwirklicht werden sollen . Der
Stadtrat und der Bürgerausschutz Karlsruhe
haben sich demnächst mit der Frage der Finan -

zierung zu beschäftigen , doch stehen beide städti -

scheu Kollegien , wie wir hören , dem Projekt sehr
günstig gegenüber . Man hofft im Herbst d . I .
mit dem Bau beginnen zu können . Bezogen
wird das Heim voraussichtlich erst in zwei Iah -
reu . Auch von der Werbewoche , die am
21 . Mai in Karlsruhe zugunsten des Kinder -

solbades stattfinden wird , wurde gesprochen .
Voraussichtlich wird sich anch die Stadt Do -

naueschingeu au der Werbewoche betei -
l i g e n . Hentc früh besichtigen die Karlsruher
Herren das für den Bau des Heimes in Aus -

ficht genommene Gelände .
bld . Radolfzell , 30. März In seiner letzten

Titzuug genehmigte der Gemeinderat die Er -

stellnng eines Strandbades auf der Mett -

nau .
t,ld . Konstanz , 30 . März . Auf eine schänd¬

liche Weise ist ein kleiner Landwirt in Bod -

man von einem Mechaniker und Kraftwagen -

führer Frei aus Friedingen um Hab und
Gut betröge » worden . Eines Tages des
vorigen Sommers brachte Frei dem Landwirt
ein gut verpacktes und versiegeltes Paket , das
einen ganz gewaltigen Wert habe , zur Verwah¬
rung . Er wolle es bald wieder abholen , denn
i » der Schweiz befinde sich der Liebhaber , der
etwa 110 0v0 M für den Inhalt bezahlen werde .
Das machte Eindruck . Der Betrüger nutzte das
gründlich aus . Schon andern Tags kam dieser
und wollte Geld zu einer Reise nach der Schweiz ,
wo das Wertpaket verkauft werden könne . Als
er das Gewünschte hatte , verlangte er noch zur
Bestechung , wie er vormachte , 200 H, die der
gute Mann vom Bodansrück gerne gab . Hatte
ihm doch der glückverheißende neue Freund in -

zwischen geoffenbart . das, das Paket 1800 Gramm
reines Platin enthalte . Nun galt es . den Bauer
nach allen Regeln der Kunst auszusaugen . Er
verkaufte Vieh , er verkaufte Güter , nur um die
Wünsche des Schwindlers zu erfüllen und zu
dem in Aussicht gestellten Reichtum zu komme » .
So wußte der Gauner dem Bauern 5000 Jl her¬
auszulocken , so dos? dieser um sein ganzes An -
wesen gekommen ist . Das Wertpaket enthielt
nichts auderes als wertloses Blei .

Kid . Jusel Reichenau . 30. März . Während
einer bei stark herrschendem Sturme vorgenom -
inenen Reparaiurarbeit an einem Hause in
Mittelzell siel der schon ausgebaute S ch e u e r -

g i e b e l zum Teil zusammen . Dabei
wurde der uiit noch anderen an Ort und Stelle
beschäftigten Arbeiter , ein Zimmermeister , von
dem herunterstürzenden Steinwerk derart ge -
troffen , daß er erhebliche Verletzungen
erlitt .

Sericktsstml
Die Fehlbeträge bei der Gaggenauer Sparkasse .

l>!d . Kartsruhe . 30 . März . Der Kaufmann
Julius Seuctt aus Rotenfels versah bei der

Tpar - und Darlehenskasse iu Gaggenau im

Ehrenamt die Geschäfte eines Rechners . Obwohl

er dazu die Genehmigung des Vorstandes nötig

gehabt hätte , gewährte er beträchtliche Kredite iu

Höhe von 17 000 Ji , 22 000 und 28 000 M , indem

er von ihnen Wechsel , für die keine ausreichende

Sicherheit vorhanden war , hereinnahm , die der

Vorstand nachträglich unterschrieb . Die Spar -

kasie wurde auf diese Weise um rund 60 000 M

g/Wädigt , für welchen Betrag ihre Mitglieder
mit ihrem Vermögen haften müssen . Einen

Fehlbetrag von 17 000 Jl soll der Rechner aus

der Kasse unterschlagen und für sich verwendet
haben . Neuert hatte sich heute vor dem Schöffen -

geeicht wegen Untreue , Betrugs und

Unterschlagung zu verantworten . Die
volle Schuld im Sinne der Anklage konnte nicht
erwiesen werden nnd das Gericht erkannte ans
sechs Monate Gefängnis , während der Anklage -

Vertreter auf zwei Jahre Gefängnis und drei
Jahre Ehrverlust plaidiert hatte .

33 Jahre Zuchthaus für 236 Einbrüche .
Md . Stuttgart , 30 . März . In Stuttgart ist im

Sommer 1925 ein langgesuchler Einbrecher , der

28jährige Kellner Artur Johann Spieß , ver -

hastet worden , als er gerade Stuttgart wieder
verlassen wollte . Spies ? hatte nicht weniger als
23 6 Einbrüche auf dem Gewissen - In
Stuttgart bekam Spieß eineinhalb Jahre Zucht -

haus , später in Leipzig . ioo er mehrere Mole

„gastiert " hatte , neun Jahre , in Frankfurt am
Main zehn Jahre . Als er im Sommer 1826

zur Aburteilung nach München kam , hatten
seine Einzelstrafen die Höhe von 07 Iah -

ich 11 Monaten Z lt chthaus erreicht .
Man machte daraus eine Gesamtstrafe von
zwölf Jahren Zuchthans . In Leipzig hat die -

ser Einbrecher für weitere 17 Diebstähle , Haupt -

sächlich Schreibmaschinen , noch einmal sechs
Jahre erhalten . Das Sündenregister Spietz '

ist aber immer noch nicht erschöpft . Die Ge -

richte in ' Kassel . Hannover , Breslau und Ber -

litt wollen mit Spieß auch noch abrechnen .

Amtliche ZiÄlchmchten
Ernennungen . Verjeizungen . Iuruhefehnngen usw.

der vlanmäbiac » Aeamtcn .

« uc. fcciu Bereich dcö Ministeriums des Juuer » .
Ernauut : Tierarzt Dr . Alfred Beck von Richen

zum Veteriniirrat am Tierhusnenifchnr Institut in
Srcilmra .

^
Wolldecken

L125

Waschen Sie Ihre wollenen Win¬

terdecken nur in Lux Seifenflocken;

sie werden wie neu . Jedes Verfilzen,

Vergilben und Eingehen der Wolle

ist im prächtigen Lux-Schaum gänz¬

lich ausgeschlossen .

Verlangen Sie unsere vorteilhafte

doppelgroße Packung zu 90 Pfg.

LUX ß
SEIFENFLOCKEN ^

Vv
" " - / v

« SUNUCHT »
MANNHEIM

töanzentod .
bestes Radikal -Mittel ,

liefert Ar . S » r i u a e t .
Markarasenktrake 52.

Tclevbon 32U3 .

lKoch - EtabIissement (Stadtküche )\

4P I/o fmlaffftner
Küchenmeister . Traiteur (ehem . Hoftraiteur )

Tel . 5973 — Rcnckstr . 7 , II . am Schmiederpl .
empfiehlt sich fQr

Karlsruhe und Umgebung

Ausführung von Festessen
in einfacher wie feinster Aufmachung . Einzelne
kalte und warme Platten , belegte Brötchen
und Salate la Referenzen stehen zu Diensten . "

SiUt Qji
Neue Frühjahrs -Modelie eingetroffen in

Damen-,Herren- 3i.iin &ei Mtien
Bekannt erstklassige Qualitäten
Allein -Verkauf der Qualitäts - Marke

-----

SdniMians Chr.Botif Ntiti.
Karlsruhe Kaiserstr . 52

Vi Pfund 50 Pfg.
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Frühjahr 1927
Weine 9veifejprecfjen für fiel) /
Shetlandmäntel
Regenmäntel . . .
Popelinemäntel . .
Kasha - Kostüme . .
Rips - Kostüme . . .
Kleider , reine Wolle
Pullover

. von 14 . 75 Mk . an
» 14.50 » »

. > 18.50 » »

. > 29 . — » »
» 39 .— » >

9. 75 » ,
3 .95 > »

Stau M » £ U enfvauedt
30»c tcJLe CUifeadtx^ßc

Irische

Kabliau
in bekannt autcr

Qualität

kovfloct . im
vanz^n zisch

m 28 Pf -I.
im Anschnitt

Pfd . 30 Pfg .

Kr,i «i, gewäii . |
Zwek -

Nur noch bis i . April täglich

Celli de Rheidt
mit ihrem Sport- und Kulturballett

Vadikches
T .sndeschemcl
Donnerstag . 3t . Mär, .* E 21 (nicht Donncrs -

tagmiete )
Tb . Gem . 1101—1SV0 .

Arikdiie
auf Mos.

von Richard Straub .
Musik . Sielt. I . Krips .
3 » Szene ges . v . Krautz .
Personen d . Vorsviels :

Tenor (Bac¬
chus )

Offizier
Tanzmeister
Perücken -

macher
Lakai
Zerbinetta
Primadonna

( Arwdne )
Sarlekiss
Tcaramucciv
Trusfaldtn
Brigbella

Nentwtg
Rennto

Siegfried

Grötzinger
Meiier

» . Ernst

Fanz
Löser

Rtvinius
Bogel

Salnbach
Personen der Over :

Fan »
Nentwig

Blank
Strack

Seiberltch
b . Ernst

Lös«
Siegfried

Vogel
Kalnbach

Ariadnc
Bacchus
? tajade
Drnade
Echo
Herlnnetta« arlekin
Searamucew
Trusialdin
Brigliella

Ansang 8 Ubr .
Ende 10 Ubr .

I. Sverrsitz 7 Jt .
Fr ., 1 . Avril : Tänze .

Sa . . 2 . April : Thomas
Paine .

Pianos

milkt»
H. Maurer

Pianolager
Kaisersfr. 176
£ cke Hirschstr

eiij - e - B* * KaiseriMB
SSs 3 SS Qrogerie , □ull <jstr . 17

Die Kurvenstraße heißt jetzt Jollystraße .
Verwenden Lie meine Fabrikate

XN

Secdux

O
u . Pianos

HOchste
Atiszoichnungeni

« SOIge Monatsraten !
Nur bei

Lang
Kalsarstr. 107/11 11

MeHsvs
10 . M

I Streichen Sie Ihr Heim mit Farben und
fjacken von Walz ! Beim Ranspatz lesen

Sie zuerst meine
„Praktischen Winke zum Baasputz "

Parhett- u . Linoleumputz
„Sauber"
reinist schnei !, ohuc Stanb
und Mühe, da keine Stahl¬
späne nötiß. - Das Liter nur

70 Pfennig .
Mein sparsames

TerpentinälParkettwachs
hat angenClimenGeruch, gibt großartigenGlanz
und ist, da immer irisch, weich u läßt sich dünn
auftragen ! Per Kilo- Dose nur Mk . 1 .80 u . offen

I a Parkettwachs per kg Mk 1 39
IIa Parke ttwachs für Hausierer p . kg Mk. 1 .10
Stahlspäne - das beste Fabrikat - Stalilwolle

Werg, weiße Putzwolle , Parkettbiirsten ,
Terpentinöl, rein per Liter 1.40.

Terpentinöl-Ersatz Liter 0 60 . Plg .Kernseife . 200 gr 18 Pfg .. Amiseife 22 Pfg .Kernseife Bauenia weiß. 400 gr Stück 45 Pfg .Benzitseife 45 Pfg ., ilcnzinseife 40 Pfg .,
| Seifenschnitzel Pfd . 40 Pfg ., Schmierseife ,Profitta Suma, Burnus , Lux.

Versand nach auswärts
Fabriken und GroßverbraucherExtra-Offerten

IMai 9 Badenia ,
wm CSIA Drogerie , Oollystr . 17
Die Kurvenstraße heißt jetzt Jollystraße.

Gelegenheit!
die man nicht ,
versäumen soll

ca. 280 Rnziige
größter Teil

niahersafz neu
hochmoderne Stoffe ,
elegante Verarbeitung ;

ZU Mk . 14.50, 28 .—, 38 .—
42.- . 45 .- , 48.—. 52 .-

und 55.—,

100 Hosen
darunter ein großer
Teil nrima Spoit -Cord
zu 5 v5, 6.75 und 7 .75 .

Kinder-Rnzüge
zu 7 .50, 9.50. 12 50, 16.501

und 19 .50 .

ca . 3000P.Schufie |
darunter die elegant .
Sachen für Damen ,Herren und Kinder in

Lack . Chevr ., Boxealt
und Rindbox . Die Preise |
wie folgt festgesetzt :
Kinderschuhe zu 51k .

1. /5, 2 . H , 2 .75,Lackschuhe fflr Damen I
zu 7 .75 8 .75 9 75 u . 10.75 |

Herrenatiefei
zu 8.25, 9.25 und 10 .75
Auch an Wiederverkaufet
geben wir größere

Mengen ab
Ankauf von Konkurslager
u. ganzer Lagarbestar de

Geleaenheitsverkäufe: |
Herrenstrahe II" 1
D . Turner & Co .

Pfd . 1 1Pfg-

hall .

Heringe
Ztinf 8 i -j|l

Bollfettc

V Hausput
Scheuerbürsten , 60 / 35 -J 2ß - Jf ,
Schrubber 1 .10 80 *' 55 >

/ S »

Cocosbesen mit Stiel
Cocoshandbesen mit lack- Kehrsclw u,t

Roßhaarbesen 4 .50 ^
Roßhaarhandbesen . 1 .50 1 -2 . 5
Wollbesen 4 .25 ^
Mopp in Dosen und mit Stiel gjj
Teppichbürsten . ^
Staubwedel . . 4 . — 2 .75 ^
Reißstrohbesen mit langem stiel 1 -

Klosettbürsten Ballonform
6 jßj

Teppichklopfer , 140 90 '! 6S ^
Fensterleder . 3 .50 1 .90 85

^ ^
Blocker garant, reineBorsten 17 . - ^ ' '

ggj
Bohnerwachs 100%TerpentwöInare ,

Bodenlack in allen Farben . Ia . 1/1kg ' $ 1

Putztücher . . . 654 52 ^ A & 1\ 4ßJ

Staubtücher
, sräc -

Kernseife
60Wie Fettgehalt * = =
10 Riegel . • ' ■00

üoptunöKWWjjl
in grosser

Pfd . 83 Pfg .

| Kistchen 8 ( 35 |

chiofl Wildbera

anatorium
Mast - und Entfettungsk u ' ' c

i
,,

(ir ( t
Günstiger Aufenthalt für Erholung 8

^ ,
Besitzer und leitender Arzt : J>r . med . P ä «M ® el ^

Wllrtt. ScWar »»,ld
160 m n. 6 ac

nnd NervenleW«»

'lakateDi
■ in künstlerischer Aus *-
W führung nach eigenen

Entwürfen liefert raach
und preiswert die
Druckerei des

Marlaruherragdlatts
Ritterstraflo 1- Fernruf 297

Die
weltberühmten

Ftüge !
und

Pianinos
von

Bechstein
Biiithner
Grotrian -
Steinweg

empfiehlt
der Alleinvertreter

iyudtcifi
Scluveisqnt \

Erbprinzenstr. 4
beim ßondellplatz .

jfg fAcjlrij &n . duz
VJtui man . mU . » JjtOcl
rxhubeAA und .
inkLen . -O^kommA - -
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VI.
Mont5a stand mit gefalteten Händen neben

dein Ruhebett ,
Doktor Hardt beugte sich tief darüber .
„ Jft er sehr krank ? Kann er wieder gesund

werden ?" flüsterte sie .
Er machte nur ein avivehrendes Zeichen, iveil

er den Pills des Kranken fji'elt und die schwa¬
lben, unregelmätzigen Schläge zählte . Äkach einer
Weile legte er die Hand des Professors auf die
Decke zurück und fing an , den rechten Arm zu
massieren .

Monika sah aufmerksam zu . Massagekuren
waren schon häufig gegen die Nervenschmerzen
des Patienten angewandt worden , ohne jeden
Erfolg . Aber dieses Streichen schien wirkungs -
uollcr zu sein . Der Kranke zuckte heftig . Dann
öffnete er die Augen und sah den Arzt er -
staunt an .

..So , Herr Professor, ' nun hätte ich Sic ja
glücklich wach . Sic haben mal wieder de» Gu -
tcn an Morphium und Opinm zuviel getan ,
was ?" sagte Hardt gauz heiter . „ ,>üt heute sind
die Schmerzen fort und in der Nacht werden Sie
fest , ohuc Morphium oder sonst ein Teufelszeug
schlafen.

"
Das klang ivie ein Befehl .
„Wenn ich das könnte !"
„Sic können und müssen cs . Ich toiuinc von

iclst an wöchentlich dreimal nach Weimar . Ich
habe hier noch mehrere Patienten . Das trifft
sich günstig . Da massiere ich Sie . Das nimmt
Ihnen die Schmerzen , regelt die Blutzirkulation .
Danach werden Sie auch wieder besser sehen
könne» .

"

„Gott sei Dank ! Dann — bringe ich mein Bild
noch fertig !"

„Malen dürfen Sie nicht, wenn Sie keinen
Rückschlag veranlassen wollen ; auch keinen Un¬
terricht erteilen, "

„Den kann ich lassen. Aber mein Bild muß
zur Ausstellung . Sonst bleiben Sie mir mit
Ihrer ganzen Kur fort . Wo kommen Sie denn
überhaupt so plötzlich her ?"

Monika warf Hardt einen bittenden Blick zu.
„Sie hörten ja , daß ich hier mehrere Patienten

behandle , Herr Professor , und da Ihr Kräulein
Tochter mich vor einiger Zeit in Jena wegen
Ihretwegen konsultierte , sprach ich gleich selbst
vor .

"
Monika atmete erleichtert auf . Er verriet sie

also nicht. Sie zweifelte keinen Augenblick
daran , daß er die anderen Patienten nur vor -
schützte, um sein plötzliches Erscheinen glaub -
würdiger zu machen.

„Setze dem Herrn Doktor doch ein Glas Wein
vor , Monika ; oder braue ihm schnell einen
Punsch . Ich fühle mich jetzt ganz behaglich,"
meinte der Professor .

Monika sah Hardt dankbar an . „Sic haben
ihm schon geholfen, "

Er lächelte etwas melancholisch, weil er wußte ,
daß die Nervspannung nicht lange vorhalten
würde .

Der I -cill erschien ihm sehr hoffnungslos . Aber
das verriet er weder dem Kranken noch der
Pflegerin / Beide brauchten Mut und Hoff-
nungSfreubigkeit ; lähmte man die , war alles
noch früher verloren . Bald darauf saß er Äto-
nika in dein behaglichen Eßzimmer gegenüber .
Es war still und warm . Bon draußen siel das
Laterwenlicht scharf herein und beleuchtete die
blaugrünen Rosenbuketts auf der feinen , nuitr -
grauen Tapete und all die altcn Truhen , ac -
schnitzten Schränke und die zartgetönten Sel -
bildcr an den Wänden . Auf deni Acuiterbrett
standen rosa und wciß< Alpenveilchen in schina -
len , goldgcränderten Porzellantöpfen . Ein hei !-
grüner Seideuschleier hing um die Lampe und
wob alles , was darunter stand , in ein zart -grün
verdämmertes Licht . Nur wohin der blendende

Laternenschein traf , trat alles wach und scharf
hervor , die Bilder und Goldleisten an den Wän¬
den , die glitzernden Broirzebeschläg ê der alten
Kommode und Truhen

Monika hatte noch nicht Zeit gefunden , ihr
Haar ordentlich zn frisieren . Es hing, nur mit
zwei großen Dchildpattnadeln lose zusammen -
gefaßt , durch ihr schnelles Heimlaufen verwirrt ,in krausen Locken bauschig um ihr reizeirdes Ge-
ficht. Feine Regentropfen glitzerten wie Dia -
manien darauf . Mit unruhiger Sehnsucht glitt
sein Auge über die schlanke Gestalt , deren gra -
ziöse Formen ihre bllihenbe Kraft ahnen ließen .

Seit jener Konsultation in Jena hatte er sie
nicht aus seinen Gedanken zu bannen vermocht
und mit Spannung täglich aus einen Ruf ge-
wartet .

Sie empfand den Blick seiner Augen . All-
mählich zog eine zarte Röte über ihr Gesicht .Aber unter diesem Erröten ward , gleichsam als
ob irgend ein Zauber sie heimlich berühre , aus
der Verwirrten , Hilfesuchenden wieder die sicher
beherrschende junge Dame .

„Der Kessel kocht über !" Sic drehte schnell
etwas an der Spiritnslampe , über der das
Grogwasser brodelte . Er beugte sich mit ihr
über den Kessel . Ihr Atem wehte warm in den
seinigen . Nach krästigein Pusten erlosch die
eigensinnig hochslackernde Flamme .

„Ich war fort , als Papas Anfall eintrat, "
sagte sie halb entschuldigend , indem sie dem Dok-
tor Zucker nnd Kuchen hinhielt . „Ich gehe nicht
oft aus . Aber manchmal kann ich es hier nicht
mehr crtragen und muß dann andere Menschen
sprechen , heitere Eindrücke in mich ausnehmen ."

„Das ist Ihnen auch dringend nötig .
" Er hörte

kaum , >vas sie sagte . Eine traumhafte Stirn -
mung kam über ihn . Dieses so eigenartig möb -
lierte Zimmer , in dem jedes Gerät einen aus -
erwählt künstlerischen Geschmack verriet , das
schöne Mädchen , da >5 so gar nichts von male¬
rischer Unordnung an sich hatte , sondern wie
eine gute Hausfrau waltete , alles entzückte ihn ,der sich seit Jahren mit widerwärtigen Dienst -
boten oder rechthaberischen Oberinnen herum -
schlagen mußte . Seine unsicheren Hoffnungen

und Plane nahmen immer sr
stalt an . . xe «» t

„Wenu Sie meinem Bater ' ls f*1
Tank keine Grenzen, " hatte sie <■ t
ersten Konsultation schon gelMf -

Er würde sie beim Wort halten .
magnetische Kur es bis zu einem & Kreil
fertig brachte , den Professor i« L
lobald er ihn verließ , versank er ,^ h, {et
altes Elend . Sobald Monika das Öe 'L
es sie an ihn , der einzig ^ nCü StA,,,,
konnte , auch wenn es ihm » to) ' . faw '
ihre Zuneigung zu erwerben . - U
wohl später . «^ „rdnungt "

„Haben Sic mir keine !>c

geben ?" fragte Monika , der das
~

« saa ? wl 'S»»behaglich wurde . .. . seinem

^ Wirklich , er war nur iutereftant ~fl{0»

^ prechzimiiicr und am Krankenbett . > fl zu
irtitcit er ein hölzerner , wortkarger - &tttti

Wenn sie seine llitterhaltung „rrali^ '
- >̂ ,,5iakeit H

Kra"ke"
leui . Wenn sie <etne lU" H " . sjafeit
Dubois ' geistsprühen der ^ebc
Hardt fuhr auf . fiil. den 'U ' 7 W
. "Nein , mir scheint alles lm .^ it ,
, o gunstig zu liegen , ^ uhe, ^ ^
hagliche, wohlgeordnete ^ al% ur ( c itßt ^ ,vic

„Woher wissen Sie das ? „ ichts
zu liegen . Niiyc,

Znche, wohlgleordnete Häuslichkeit . - -f l ^geS

»Woher wissen Sie das ? Piclleichi
trüber und drunter , nnd ich kann
Punsch kochen ?" .

.'Nein , dafür habe ich Blick. Ich wel

es in einem Haufe zugeht . Hier >

^ ldnung ohne Pedanterie . Ein zartes
auf die Wünsche des Kranken
Fernhalten alles Störenden

JStoreiioen
.

-WVi Tk
'
nirht\

'ch ifini mit aüev Sief*

OcivüOncj t
Betäuöungsmttttl

rlirft
®^ 0 mcr Kraft, "

w£ llfo S *vet'fucl>c -ch mein Möglich»«-'

" e" Ku/ ! » .
,Cd " V{f> Mttc Mißerfolge

bei

Seine r , r?
v^ eid)i,ot gehabt .

" . . ..

und belebten il ■,
0rfc imponierten ihr <o' u

siebten «Ör Zutrauen aufs neue.

tI -ortsetzung folgî

ab
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%tmTechnik dsr NerbreKensbekSmpfung.
& <» nick« !„

■ bat gerade in den letzten
itun,?? l " Deutschland, sondern über-

. iele '^welt große Fortschritte gemacht ." Ichen Neuerungen haben auch
beschäftigt . Ich erinnere an

Von
Ministerialrat Dr . Barck ( Karlsruhe i . 39 .) .

to. dieser torfi . minimiuv
j ^ effentrirfff -Il |i^ en Neuerungen haben auch
t drahtto ^ ^ beschäftigt . JZ erinnere an
C Zwecken ! l e !£?ta 5 ^ ie ' öic >a nicht nur

der Verbrechensbekämpfung nutz -
,̂ 5vk. biTeh ^ - V} , 0^ ' an die Änalysen -Önarz -

ti?h
£? Zwecken ^ ^ nicht ausschließlich Polizei -

.^ » erfak, „
" bient . an das Ozalid -Reproduk -

in ciitpv o1"
; " • m - So leben wir zweisel -

uns ej * aufblühender Polizeiwiffen -
«•* ^ » » tei , „ ,Aeitecf,ui ^ « Iii wir von der Poli -

dic su . .. eigentlich darüber freuen , wenn
? °>» fiftnrf e für dies « Erscheinung , vom all -

^ dauer ^
' - Endpunkt au » betrachtet ,

fifr rnüfetpi v
t? aren ' und wir uns nicht

« ' ifnox ■■ ö & diese Entwicklung uns
Zjff

"
Abrangt worden ist .

d
°br IgN

K™
. der Reichskriminalistik für das

; unl .» m 002 Bestrafungen für Bei -- 1 Un.S sn -oeiiiafuufltii sui wi *
„.f 15Jahr looo eröe 6en waren Rekorbziffern .
r( ini)litSt i» Ä

" m,ar das Jahr der höchsten Kri -
K.? qtt pJ?s X deutschen Geschichte überhaupt .
^ Suiia i, , tS ltß8 auch das Jahr der Ruhr -
Ä ' fojeit i ;, {', höchsten wirtschaftlichen Not.
S .®c" . fftovlrw Kriminalitätsziffer wieder
SNotm » Teilstatistiken , insbesondere
4?» iet Berri » einzelner größerer Orte , wie sie
!>?, !"U>, lQfrp

" cr
. Polizeiausstellung gezeigt wor -

. HCTl iSfMt+ftrh Mlindes deutlich erkennen , daß die
» swil,

° besonders qualifiziertem Bcr -

»i^ ?°ufiq x
" '

. ^ lso Betrug . Unterschlagung und
el>» entsn»»» verbundene Urkundenfälschung
r. 'x » n* . ^ eird abgenommen haben , sondernJr Noch »«, .i 110 abgenommen haben , londern
ai!

° Wöhr t? » ^ ? ehmen begriffen find . Es ist
» ftrim - ^ l ' ch wie der Leiter der bel -

?! > <« « ?^ " ° lizei , Herr A . Keffer -Brüssel ,
El 1gA>

'Rittet Internationalen Polizeikon -
°^ verh .

'
^' " ^ttihrtc : „Der internationale Be -

l Un 0 uba öeutc über mehr Schul -5̂
,S»er6rccf U0 ' " Ört c :

JSfi ttJ
« versügi «eure noer meyr « cyur-

«r f; rr,
^eiellschaftlichen Schliff wie früher ,

f? eHeit t J vielfach aus anderen sozialen
den er stellt die Bilanz auf z :vf "°

J .' fcljrg in? . Zeitalter der Technik und des
Letten a? Beifügung stehenden Mitteln

ut sich Polizei , und siehe da , er berechnet
Af5 ^ ber den Abwehrmitteln der Poli -

. dieser L 'vum . ^
tl ^ olijr ; ,!

n ' telIui , ß entspricht das Bestreben« ten aller Welt , sich

Stun
besser auszurüsten .

sowohl im uniformierten wie lm
t." "er .e ^ ten Dienst , nicht nnr ans Grün -
®tit S ." wi
£ *' miifnvJ .uiu,ü91 im uniformierten
t! »

' e t a fm u
rteit Dienst , nicht nur au . . —

i>ex » >i?.Atechnik , sondern auch aus Grün -
Ii* al« t K .

" chaftlichkeit . Soll doch in den Ber -
^ heute schon die Zahl der töd -

J ?!™ fälle öje der Kavikalverbrechen
^ überall aber kann schließlich
b. dgg ^ ' ichutzmann aufgestellt werden . Da -

Bestreben von Straßen -
. Mch Polizeileiter , den Straßenverkehr

bei ^ leichtern , mechanische Verkehrs -
I» . ®rii „1 "stummen Schutzmann " aufzustellen .

n der Abwehrtechnik wie der Wirt -
bj

'»°tru !- . erfolgten die Einrichtung des Poli -
lf . "« n -cn Städten , die mechanische Ber -

' die rr. - einzelnen Reviers mit der Zen -
Einführung von Ferndruckern und

3-; ^Uefipv, (n Uftu- kurz die Einschaltung des
ta ^ oii ln - êtriebö in den Dienst der Polizei ,

i? An >?̂ ^ " tralen nähern sich damit teckni -
. linj Saiten .
J ' ttft?

'L steht es beim nichtnniformierten
>»î Una ^ ^bcttet man hier einfach mit Ber -
Sofies «^ . . 3ahl der Beamten ? Nein , ein
»^ »st, - „

'^ sssmittel ist auch hier der technische
öere der sog . Erkennungsdienst ,

Än » . „ Wößere Bedeutung gewinnt . Zwei
di. ^ ich ^ technischen Fortschritts sind hier
dil erkennen : Zum ersten überschreitet
k 2 5 Organisation des Erkennungs -
? ° s> u„ ?> möglichster Ausschaltung von
(rf, n4e n?. ^ Zeit bindend - r Zwischenstellen die

Zen ». die Verbindung mit der techni -
s ? eljemrt

r
r
0
Ä
le des Nachbarlandes . Noch bevor

fi * kriegführenden und neutralen
ncy politisch verständigten , reichten sich

so die Polizeibeamten auf dem Wrener Jnter -
nationalen Polizeikonkretz 192 î wieder die Hand .
Sie mutzten das einfach tun , wollten sie nicht im
Kampfe gegen das internationale Verbrechertum
unterliegen . Es entstand die Internationale
Kriminalpolitische Kommission mit dem Sitz in
Wien , die International police Conserenee in
Nenyork , und es sind zweifellos schon Bestre -

bangen vorhanden , weitere derartige Zentral -

stellen für Afrika . Asien und Australien zu
szasfen . In Deutschland kam es s . Zt . nicht zur
Durchführung des Reichskriminalpolizeigeietzes ,
aber auch hier fanden sich in der Deutschen
Kriminalpolizeilichen Kommission , die anläßlich
der KakkSruher Polizeiausstellung 1025 ge¬
gründet wurde , die Polizeien der deutschen Län¬
der zu sachlicher Arbeit zufammeir . Diese K? m -

Missionen sind schließlich nichts andere alS

polizeiliche Abwehrkonzeruc ,

horizontale Zusammenschlüsse der Polizeiwirt -

schast , die vielleicht einmal ihre Spitze beim
Völkerbund finden können . Die Internationale
Kriminalpolizeiliche Kommission ist ja heule
schon beim Völkerbund registriert . Gleichzeitig
ist aber auch ein zioeites Bestreben der Polizei -
organisationen zu beobachten , das bei Wirt -

schaftskonzernen regelmäßig eintritt , die An -
gleichung an die Technik irnd ihre AüKgleichmig .
Die vielseitigen Bestrebungen nach Steigerung
technischer Leistungsfähigkeit hat der Leiter des
sächsischen Landeskriminalamtes , zugleich Präfi -
dent der Deutschen Kriminalpolizeilichen Kom -
Mission , Herr Dr . Palitzsch -Dresden , kürzlich m.
W . als erster in seinem Buche „Die Bekämpfung
des internationalen Verbrechertums " ( Hamburg
1926) näher dargelegt . Im Rahmen dieser Ans -
führnngen kann jedoch nur einzelnes hervor -
gehoben werden .

Zunächst etwas Negatives , also , wenn man so
will , eine Stillegung durch den „Polizeikonzern

' .
Der schon erwähnte Wiener Internationale
Polizeikongreß kam zu dem Beschluß ,

die Anwendung der Hypuose

zum Zweck der Erforschung krimineller Tat -
bestände als unzulässig zu erkläre » . An diesem
Beschluß werden die Kriminaltelepathen nno
hellseherischen Medien ivenig Freude gehabt
haben . Leider haben sie nicht mit einem Streit
geantwortet . Ich glaube aber doch , daß die
Praxis Überall , nenn auch nach einigem Schwan -
ken , sich diesem Beschluß fügen wird . Viel Geld
ivürde damit gespart sein . Die gleiche negative
Stellungnahme ist m . E . einzunehmen gegenüber
den sog . psychotechnischen Registrierversahren
zwecks Ueberfiihrung Angeschuldigter , die z . Zt .
vielfach , insbesondere in Amerika , erörtert wer -
den . Eigentlich spielen sie nur eine gewisse Rolle
in Kriminalnovellen und -geschichteil . Meister¬
werke aus diesem iLteraturgebiet scheinen bisher
auch noch nicht geschrieben worden zn sein .

Für den polizeilichen Erkennungsdienst steht
heute immer nocfi die Daktyloskopie an erster
Stelle . Die Geschichte der Daktyloskopie lm
Dienst der Polizei ist . wenigstens in Europ » ,
noch verhältnismäßig jung . Erst im Jahre 19U1
wurde in England an Stelle des Bertillonschen
Meßverfahrens die Daktyloskopie eingeführt und
sie begann ihren SiegeSzng durch die europäi -
scheu Polizeien . Die Registrierung der Finger¬
abdrucke erfolgt regelmäßig uach dem Zehn -
fingerabdruckbogen mit verschiedenen Barianten ,
wobei erwähnt sei , daß die vorgenannten inter -
nationalen Polizeiorganisationen bestrebt sind ,
das Registriersystem in der Welt zu vereinheit -
lichen , also das technisch Beste ausfindig zu
machen . Große praktische Fortschritte sind auf
dem Gebiet des daktyloskopischen Erkenuuugs -
dienstes gerade in letzter Zeit erzielt worden ,
namentlich durch die systematische Anlage von

Einzelsingcr - « nd Handballenkarteie « ,
die insbesondere der Bekämpfung von Ein -
brechern dienen , und sodann durch die intei -
nationale Verwertung des Jörgensenschen
Fernidentifizieruugsverfahren . Die Mono --
Daktyloskopie sucht die einzelnen Fingerabdrücke
formelgemäß ststznstellen und so zu registriere » ,

daß der einzelne am Tatort gefunden « Finger -
abdruck lHandballenabdrnck ) zur Visitenkarte des
Täters wird . Hätte der Pariser Erkcnnungs -
dienst zurzeit des Diebstahls der Mona Lisa über
eine entsprechende Einzelfingerkartei verfügt , ?o
wäre wohl mit viel geringerem Zeit - und Geld -
aufwand der Dieb ermittelt worden . Das Jör -
gensensche Fernidentifizierunasversahreu saßt
die Fiugerabdruckformel des Verbrechers in
eine Kennziffer zusammen , so daß nach einem
Register und ohne daß die Fingerabdrücke sofort
verglichen zu werden brauchen , gegebenenfalls
telegraphifch , die Feststellung der Person er -
folgen kann . Auf die technischen Einzelheiten
beider Verfahren kann ich hier nicht näher ein -
gehen . Erwähnt sei noch , daß Fälle von Gleich -
heit von Fingerabdrucken , etwa bei Zwillingen ,
die hier und da in der Presse Erörterung fan -
den , bei technischer Nachprüfung niemals ihre
Berechtigung fanden . Immer konnten auch bei
Gleichheit und Aehulichkeit der Muster zahlreiche
Unterschiede ( Minutieu ) festgestellt werden .

Nicht geringere Bedeutung besitzt die Polizcl -
photographic . Wohl alle größeren Polizei -
erkeniningsdienste sind heute mit photographi -
scheu Einrichtungen ausgerüstet . Die Polizei -
Photographie wird benützt zur Personen - und
Tatortausuahme , aber auch zur Photographie
von Spuren und Verbrechensgegenständen .
Zwei technische Fortschritte , die uns vorwärts
brachten , sind besonders zu erwähnen : die maß -
gerechte Tatortaiifnahme und die Verwendung
ultravioletter Strahle « in der

Polizciphotographic .

Tie maßgcrcchte Tatortausuahme kann von aus -
schlaggebendem Wert werden , ohne daß man es
vorher ahnt , vielleicht erst im Laufe der Vor -
unterfnchuug oder der gerichtlichen Hauptver -
Handlung . Das photographische Auge ist genau ,
aber die perspektivische Verzerrung bei der Aus -
nähme kann das Auge des Beschauers täuschen .
Es kommt dann für die Einzelheiten des Tat -
orts auf die genaue Berechnung u . a . von Zenti -
Metern au . Verschiedene Hilfsmittel sind zur
nachträglichen Berechnung der Flächendistauz
vorgeschlagen worden , so ein Verfahren von
Heindl , das namentlich in Holland Verwertung
faud . Nach Darstellungen auf der Berliner
Polizeiansstellung 1926 scheint mir das Problem
einer photogrammetrischen Aufnahme nunmehr
der Lösung näher gebracht worden zu sein durch
die sog . Eichberg -Kamera , bei der vor der photo -
graphischen Negativplatte eine Kristallplatte ein -
^ebant ivorden ist , auf die ein perspektivisches
Distanznetz eingeritzt ist Die photographische
Aufnahme erfolgt durch diese Kristallplatte hin -
durch .

Die Verwendung der ultra - violette »
Strahlen

iu der Polizeiphotographie fußt auf der verschte -
denen Fluoreszenz gewisser Gegenstände im
nltra - violetten Licht . Hier haben die Unter -
suchungen des Karlsruher PalimpsestsorscherS .
Professor Dr . Kögel , bahnbrechend gewirkt . Das
Hanptanweudungsgebiet für die ultra - violette ^
Strahlenpholographien find insbesondere Ur -
knndenfälschungen . Die erstmals aus der Karls -
ruyerAnsstellung gezeigte Aualyseu - Ouarzlampr
hat die Anwendung der verschiedenen Fluo -
reszeuzen gewisser Stoffe , wie Tinte , Blnr ,
Sperma im ultra - violetten Licht der Praxis
weiter näher gebracht , obwohl , wie ich ansdrück -
lich bemerken möchte , hier wie in ähnlichen
Fällen physikalischer und chemischer Feinunter -
suchung auch jetzt noch das Urteil des fachlichen
Sachverständigen in einzelnen Fällen nicht ent -
behrt werden kann . Wir befinden uns hier g»-
wisfcrmaßen an der technischen Grenze des all -
gemeinen polizeilichen Erkennungsdienstes . Des¬
halb steht aijch , beispielsweise in Karlsruhe , das
Landespolizeiamt mit maßgebenden Professoren
der Technischen Hochschule in Verbindung . Auf
Mikro - Photographie , photographische Aufnahme -
addition , Punktphotographie usw . im Dienst des
polizeilichen Erkennungsdienstes kann hier nicht
näher eingegangen werden . Daß derartige ver -
besserte technische Möglichkeiten gleichzeitig im
hohen Grade dazu angetan sind . Geld und Krau
der Polizei bei ihrer Fahndungs - und Ermitte -
lungstätigkeit zn sparen , bedarf wohl keiner
näheren Begründung .

Ein drittes polizeitechnisches Mittel , das sich
in letzter Zeit m . E . für den polizeilichen Dienst
gleich bedeutsam neben Daktyloskopie und Pho -

tographie stellt , ist der Polizeisuukverkehr . Trotz
gewissen Bindungen , die sich gerade snr Den . sch -

land dem Polizeisuukverkes ?r entgegengestellt
haben , sind in neuester Zeit erfreuliche Fort¬

schritte festzustellen . Heute schon mutz der Poll -

zeisilukoerkehr — schneller als das schnellste

Flugzeug - für die Verbrechensbekämpfung als

nahezu unentbehrlich bezeichnet werden .

halb hat >nch der Internationale Polizeikongreß
in Berlin den Wunsch ausgesprochen , eS mochten
die Polizeidienststellen in weiterem umfange
mit Sende - und Empfangsgerät rtilögeitatur
werden . Neben der Hauptfunkstelle Berlin und

den Funkleitstellen iu den Hauptstad . en der

Länder bezw . den Hanptorten der Provinzen
verfügt Deutschland heute schon über . 0 Polizei -

sunkstellen . Auch das Grenzland Baden ist kürz -

lich an das deutsche
Polizeifunknef ?

angeschlossen worden . Der Polizeisunkverkehr
ist zunächst wohl noch überall ein telegraphische » ,
obwohl technisch daS Problem der Polizeifnnk -

telephonie . wie der Bild - lFingerabdruck - sUever -

tragililg bereits gelöst ist . Auch der sog . Rund -

fuukverkehr ist heute schon vielfach für Polizei -

liche Zwecke bei Fahndungen benutzt worden . In
diesem Zusammenhang ist besonders zn eriväN -

nen die kürzliche Einführung eines Internatlo -
nalen Polizeitelegrapheneodes iPoleodes ) . der
von der Internationalen Kriminal " ns>zeilichen
Kommission anSgearbeitet und bei den größeren
Erkennungs -dienststellen in der Einführung be-

griffen ist . Der auf dem 3--Buchstabensystcm
aufgebaute Eode gestattet eine Übersetzung in
allen Sprachen der Welt . Mit seiner Einfüh -

rilng besitzt also die Polizei ein ähnlich rasche ?
und geldersparendes Vcrständignngsmittel . wie
es die Wirtschaft in den kaufmännischen Eodes
schon lange hat .

An diesen einzelnen Beispielen auf dem Gebiet
der Daktyloskopie , der Photographie und des
polizeilichen Funkverkehrs glaube ich gezeigt zu
haben , wie die Polizeitechnik überall vorwärts
schreitet . Möchte einst die Zeit kommen , wo die
Menschheit auf derartige Einzelfortschritte ver -
zichten kann . Vorläufig aber , glaube ich daß
wir von der Polizei unS noch darauf einstellen
müssen , datz wir das Gute im Kampfe gegen das
Böse auch technisch unterstützen müssen . Schon
vor Jahren hat der bekannte Kriminalpsychologe ,
Professor Dr . Aschassenburg -Köln . geäutzeri :
„Zur Prophylaxe des Verbrechens gehört anch
die Ausbildung der Polizei .

" Dieser Satz ailt
im weitesten Umfange auch beute noch , und viel -
leicht heute mehr noch als ie . er gilt insbeson¬
dere auch für die Polizeitechnik , aus deren Ge -
biet vielfach die Erfahrungen der Praxis ilnd
der Praktiker die branchbaren Methoden ausi ^r -
arbeitet haben .

Humor
Schlagfertig . Ein Prediger forderte in einet

frommen Versammlung am Schluß seiner Rede zu
einer mildtätigen Sammlung auf . In Ermange -
lung einer Sammelbüchse ließ er seinen Hut
herumgehen .

Als der Hut nach längerer Zeit wieder zu
seinem Besitzer zurückgelangte , war auch nicht
ein Pfennig darin .

Der Prediger stülpte den Hut um . und gab
dadurch der ganzen Gemeinde Gelegenheit , das
glänzende Ergebnis der Sammlung zu bewun -
dern . Dann faltete er die Hände und sprach :

„Ich danke dir , o Gott , daß dieser Hut , nach -
dem er in der andächtigen Versammlung von
Hand zu Hand gegangen

'
, glücklich wieder in den

Besitz deines getreuen Knechtes gekommen ist .
"

Einbruch . „Ich Hab' heute bei der Versiche -
ruug gemeldet , daß meine Perlenkette gestohlen
worden ist .

"

„War sie denn echt ? "

„Na — eh' sie gestohlen wurde , nich !"

Im Wtkleiderladen . „Nu , vielleicht paßt
Ihnen der Anzug nicht ? Wie ein Gras sehn Se
ausl Und dreißig Mark kost' er bloß !"

„Ich möcht den Anzug ja ganz gern nehmen ,
bloß an den Hosen mnß noch was geändert wer -
den , sie drücken ein bißchen unter den Achseln !"

(Lustige Bl .)

^
isvekwanbifchafi dsrVölker

. Bon
Dr . L. Kühle -Heidelberg .

der Blutsverwandtschaft ist uralt ,
ieher das Berivandtichafts -

(K- ^ öwischeu Eltern und Kindern , Kwi-
7 °rh°uAHwistern , Enkeln und Großeltern ,

Zwischen Abkömmlingen eines g-e-zwischen Abkömmlingen eines ge
tilgtet Stammes und ihren Vorfahren in
in r« r Es verband sich aber auch « in

Mit diesem Begriff und die Aus -
Ä . .^ ar von seinem Blute " sollte mehr be-
O 1 'Stvf,

® ei " e bloße Familien -beziehung „Vater
-"i . JSlitt galt eben »mt jeher als „ein

Saft " mit geheimnisvollen Eigen -
^

l' m Gräften . Es konnte feurig , edel ,
^ er und leicht sein und es bestimmte

Ol" sch. Eigenschaften den Charakter , ja es

o, ^ überhaupt als der Träger des
A V

l' nts ^ v triuiwin ™ "-»»-
w '^ tnäipa ^ t ' der gleichzeitig anch ein über -

. .. .^ chlagl 'icht aus manche Probleme der
tft e rrl ' wirst : es hat sich nämlich her-

? U.teZ gewiss « Grundeigenschasten des

^ tl es in der Blutsverwandtschaft
fr "öifDr -'i Nachkommen vererbte . Die moderne
iAicn Aung hat nun einen neuen umsas -

,yh ett *.r ut 'n öes Begriffs der Blutsverwandt -
■n 'fie

Jt d.,H f -ch* bei allen Atenschen dieselben sind
M die gesamte Menschheit in vier ver -

^ ' ! - eich .. ^ wts « r .ippen einteilen läßt . Bei den

t? Aejjl . .. Bluttransfusioucn , die im Kriege

d' von Verwundeten ausgeführt wer
. 'Umen . fr,,„ »s S»f,
eiier il ', kam es häufig vor , daß trotz ge -

« ^ati«^? Übertragung ein schneller Tod
« eh-^5? eintrat und daraufhin angestellte
Ältct , Untersuchungen förderten dann das

" tiitr fn 8e , daß es Blutsfamilien gibt und
unter gewissen Voraussetzungen zwei

Menschen ihr Blut mischen dürfen , wenn sie
nämlich der gleichen Blutsgruppe angehören .

Es zeigte sich weiterljut , daß die besondere
Blutsbeschaffenheit , die bei der Serumbildung
zutage trat , nach Mendelschen Gesetzen erblich ist
und daß die Menschenrassen sich durch über wie -
gendes Vorkommen der einen oder anderen
Blutgruppe klar voneinander unterscheiden .
Die Statistik und die quantitativ « Erblichkeits -
sorschnng bemächtigten sich des interessanten
Problems , es wurden umfangreiche Blutunter -
suchungen bei Angehörigen der verschiedensten
Vvlksstämme vorgenommen , so wurde z. B .
Ende des Krieges die ganz « Salonikiarmee , die
über 20 Rassen vereinigte , untersucht und nach
ihrer Blutsv envan dtschast anthropologisch ge-
ordnet .

Wenn man die vier Blutgruppen mit : AA ,
BB , AB und O bezeichnet , so hat man damit
sozusagen die Urrassen der Menschheit gekenn -
zeichnet . Am nächsten dem reinen B -Typus
kommen gewisse indische Stämme , während die
germanisch «« Vvlksstämme den A - Typus dar -
stellen . Am reinsten 2I*(Mütig sind die skandi¬
navischen Völker , und die Engländer . Die Zi -
geuuer , deren Abstammung lang « dunkel war ,
erweisen sich als den Indern verwandt , womit
sich die früheren Vermutungen einiger iliasseiv-
forscher bestätigen . Die slawischen Volksstämme
zeigen Bluts « er wand tschaft mit den Mongolen
und die Chinesen entpuppen sich überraschender -
weise als eine Rassenmischung zwischen Juden !
und Mongolen .

Man kann die großen historischen Wandern « --
gen der Menschheit nun sehr genau auch mit
Hilfe der Blutmischungsstatistik verfolgen : die
germanische Völkerwanderung z . B . hat un -
zweifelhaft überall ihre Spuren hinterlassen , es
findet sich demgemäß ein entsprechender Pro -
zentsatz A - Blnt von Frankreich über Spanien

bis nach Nordafrika herunter . Dort sollen noch
heute im Atlasgebirge Nachkommen der alten
Wandalen sitzen , eine Blutuntersuchung wird
das einwandfrei feststellen können . Ein interes -
santes Resultat ergaben statistische Blutproben
bei den nordamerikanischen Indianern : es
wurde dort bei einigen Stämmen , die bisher
noch wenig Berührung mit Weißen hatten , ein
relativ hoher Prozentsatz Angelnblut festgestellt .
Ein weiterer Beweis für die vermuteten
Amerikafahrten der alten Wikinger , die inzwi -
scheu ja auch durch die norwegische Grönland -
sorschuug einen bestimmten Hintergrund erhal -
ten haben . Noch sind viele Probleme unklar ,
vor allem das der Entstehung der vier Blut -
samilien , von denen die AB - Gruppe allerdings
schon jetzt als Kreuzung zwischen reinem A - und
reinem B - Blut erkannt ist . Es scheint aber
endlich eine eindeutige Methode zur Klärung
der Verwandtschaftsverhälkniffe der Menschen -
raffen gesunden zu sein .

Ein amerikanisches Charleston - Rezept .
Eine amerikanische Zeitung empfiehlt folgen -

des Verfahren , bei dem man . wie sie behauptet ,
iu kürzester Zeit und ohne Lehrer am besten
Cbarleston erlernen kann : Nimm ein Paar alte
Schiche , fülle einen Eimer mit Wasser und stelle
die Füße in den Eimer : stehe dann auf und ver -
suche, abwechselnd , das Wasser vom linken und
rechten Fuß abzuschütteln . Versuche dann auf
dem nassen Boden die Bewegungen eines
Schlittschuhläufers zu imitieren . Diese Bewe -
guug ist sehr wichtig . Lege beide Hände auf die
Knie und hebe sie abwechselnd , wie wenn Dn
im Zweifel wärst , ob anch alles am richtigen
Platz wäre . Wenn Du die Hände zum Kopf
führst , bilde Dir ein , daß Dn etwas verkehrt
gemacht hast . Lege dann die Hände von neuem

auf die Knie und zwar die linke auf das rechte
Bein und die rechte auf das linke . Stelle die
Beine dann so . als ob Du schleunigst fortrennen
wolltest . Wechsle die Stellung der Hände auf den
Knien . Verfahre so bis Dn jede Kenntnis von
rechts und links verloren hast , vorausgesetzt , daß
Du diese Kenntnis vorher gehabt hast .

*
Die Folge einer Ehescheidung . In Tirol hat

ein Eheschei ^ ungsprozeß zur Aufdeckung und
Bestrafung eines Mordes geführt , dessen Rätsel
die Polizei seit 12 Jahren beschäftigte . Damals
wurde ein Förster namens Scheyer in einem
Walde oberhalb von Feldkirch in der Nähe der
Schweizer Grenze tot aufgefunden . Er war
offenbar von Wilddieben erschossen wordeil .
Zwei Brüder namens Greussiug wurde » ver¬
haftet und auch vor Gericht gestellt , doch mußten
sie wegen Mangels an Beweisen freigesprochen
werden . Vor knrzcm wurden sie abermals ver -
haftet und vor wenigen Tagen in einer drama -
tischen Gerichtsverhandlung des Mordes über -
führt . Jeder von ihnen erhielt 12 Jahre Zncht -
Haus . Entscheidend ivar , daß diesmal die vor
kurzem geschiedene Frau oes jüngeren Bruders
als Zeugin gegen ihren früheren Mann auf -
trat . Sie hatte in dein Scheidungsprozeß bereits
geschworen , sie werde sich an ihrem Manne
rächen .

Das Ende der roten Hofen . Die französische
Uniform , die aus blauen Röcken , roten Hosen
und weißen Gamaschen bestand und die während
des Weltkrieges dnrch ein einheitliches helles
Blau ersetzt wurde , wird vollständig aus der
französischen Armee verschwinden . Die sranzo -
sischen Soldaten werden in Zukunft ebenso wie
die englischen in Khaki -Tuch gekleidet fein . In
dem diesjährigen sranzösi ' chen Sanshaltcplan
wird ein Betrag von rund S0 Millionen Frs ;
für den Ankauf von Khaki -Tuch augefordert .
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Nie Elnzeldebatte über den Seeresetat.
Ablehnung der MMauensanlröge gegen den ReichsKthrminister.

VDZ . Berlin . 30 . Mär ».
Ter Notctat wird ohne Aussprach« ver -

abschi «der .
Hierauf wird die zweite Lesung des

Wehretats fortgesetzt.
Abg . Lücke lWirtschaftepartei ) bemängelt , daß

sich drei verschiedene Ministerien mit der Un-
lerHrinMn ĝ der entlassenen Soldaten in Zivil -
berufen befassen. Er kritisiert fern « die a.b-
lehnende Haftung vieler Behörden gegenüber
öer Einstellung von Militäranwärtern .

Mg . Dr . Moses lSoz .) behandelt das Kapi¬
tal der Selbstmorde in der Reichs -
wehr . Die Zahl der Selbstmorde und Selbst -
Mordversuche in der Reichswehr sei von 140 im
Otoljrc 1921 auf 184 im ,Yafirc 1924 gestiegen
und sei dann aus IM Fälle im Jahre 1SZV ge-
iunken . Die Ursache« der Selbstmorde liegen
innerhalb des Systems . Der Redner fordert
für die Reichswehr eine bessere Erziehungs -
Methode nach der staatsbürgerlichen Richtung
hin .

Reichswehrminister Dr . Gehler
erklärt , daß wir hinsichtlich der Selbstmorde
vor einem ganz schweren Problem
stehen. Das Problem spielt nicht nur bei uns
eine Rolle , sowdern auch anderswo , im öster-
reichischen Heere und in der Schupo . Hinsicht-
lich der Soldatenm -iHhandlungen haben wir nur
die Möglichkeit , die Mißhandler den ordent -
lichen Gerichten zu überliefern . Erst wenn
dort eine Verurteilung erfolgt ist , können wir
die Betreffenden als unwürdig hinaus -
tun . Der Minister stellt fest , das, er auf das
Militärmochenblatt keinerlei Einfluß habe und
dag das Blatt auch keinerlei Subventionen er-
halte . Der Redner schließt : Ich bedauere es ,
wenn in die Besprechung ernster Dinge par -
teipolitische Gegensätze ohne Not
hineingebracht werden , wenn « in verbit¬
terter Tou bei der Behandlung von Fragen
angeschlagen wird , an denen Boll , Vaterland
und Heer bleibendes Interesse haben . (Beifall .)

Abg . Kopsch (Dem . ) weist auf die Nachteile
der privaten Kantinenpachtverträge hin .

Minister Dr . Gehler : Natürlich gibt es Dif -
fervnz«n zwischen Ko-inmandeur und Kantinen -

Pächter , namentlich wegen Schuldenmach ^ ls
und alkoholischer Exzesse . Deshalb muH der
Kommandeur Einfluß behalten .

Abg . Stöcker (Komm . ) äußert die Befürch
tung , daß die Reichswehr im Rahmen der Bol -
kerbundsarmee gegen Sowjetrußland marschic-
ren soll.

Abg . Eggerstedt (Svz .) hat bei in Stapellauf
des Kreuzers „Königsberg " die Flagge schwarz--
rot -gold vermißt . Nach den Femeprozessen
könne Dr . Geßler nicht mehr bestreiten , daß es
eine Schwarze Reichswehr gegeben hat .

Minister Dr . Geßler : Ich habe den Kampf
gegen Verbindung der Reichswehr mit den
Wehrverbänden jahrelang geführt . Sie kön¬
nen mir höchstens vorwerfen , daß ich nicht g e -
nug Er so lg gehabt harte , aber das ist auf
Gründe zurückzuführen , über die ich nur im
Femeausschutz sprechen kann . Disziplinar ein-
schreiten kann ich erst , wenn die ordentlichen
Gerichte gesprochen haben . Das hat der Reichs -
tag selbst gewollt . Fch bin ferner auf die P *>li-
zei angewiesen . Ein eigenes Spitzelsystem habe
ich nicht ausziehen wollen .

Ich habe mich allerdings auf die Offiziere ver -
lassen. Aber ich hatte ja niemand anders . In
den Jahren der Erregung waren wir wohl alle
politisch ein wenig verstiegen . Ich weiß , wie-
viel bei uns noch zu bessern ist . Aber ich hatte
in einigen Iahren die Reichswehr auszubauen

und war mit Ausgaben überlastet , hatte mit tau -
send Schwierigkeiten zu kämpfen . Es ist nicht
immer leicht, an Stelle eines Mannes , den man
fallen läßt , einen neuen zu finden . Ich habe für
unsere Offiziere keine goldstrotzeuden Uniformen
beantragt , sondern nur -Hut und Epauletten .
Man könne zu einer gesellschaftlichen Beranstal -
tung , wo alle im Zylinder erscheinen , nicht im
Lodenhut kommen . Die Uneinigkeit der Aus -
laudsdeutscheu ist bedauerlich . Wir haben aber
angeordnet , daß z . B . bei Kranzniederlegungen
>-- chwarz-Rot -Gold neben Schwarz -Weiß -Rot ge -
zeigt wird . Der Minster bedauert , daß in Wil -
helmshaven die schwarz-weiß -rote Fahne über -
iviegend war und erklärte schließlich , wenn er
dort gewesen wäre , hätte man auch die Reichs -
färben geflaggt .

Abg . Treviranus <D .N .) vergleicht den See -
r ü st u n g s b e st a n d der verschiedenen Ratio -
nen . Man solle doch dem Volke nicht vorrech -
neu , was unsere Flotte kostet , sondern wie weit
wir hinter den anderen Ländern zu -
r ü ck st e h e n . Um der Zukunft unserer Kinder
willen müßten wir unsere Geltung zur
See vermehren . Beim Vergleich mit der
Vorkriegszeit müsse man die eingetretene Geld -
entwertung und die Teuerung infolge tech-
nischer Fortschritte berücksichtigen. Das Ver -
halten der Flotte bei Auslandsfahrten fei ein-
wandfrei .

Abg . Wegmann (Ztr . ) erklärt , durch die falsche
Sparsamkeit der Linken würden die Kosten der
Marine auf die Dauer nicht vermindert , son-
dern vermehrt . Man müsse im Gegenteil ernst -
Host prüfen , ob man das Neubautempo
verstärke » solle. Die letzte Verordnung des
Wehrministers erwecke den Eindruck , als ob es
hinsichtlich der Ehrenstreitigkeiteu bei den An -
schauungen des alten Heeres bleiben solle.

Abg. Brnningbans ( D . Vp . ) lehnt es ab, von
Siegern und Besiegten zu sprechen. Die Aus -
gaben des Marineetats seien nicht unproduktiv ,
denn jedes Volk brauche eine gewisse Rüstung ,
um nicht zum Spielball gemacht zu werden .
Rund 22 000 Arbeiter sänden durch Schiffsneu -
bauten ihr Brot . ( Unruhe links . ) Vier
Fünftel der Ausgaben b e st ä n d e n
aus Löhnen u n d Gehältern , llebrigens
rüsteten pie anderen Länder in einer Weife,
die sich mit Deutschland garnicht vergleichen lasse .
Die größten Bestrebungen mache Polen , um
Danzig zu bekomnieu . Habe es erst diese Stadt ,
dauu könne auch Ostpreußen sich nicht mehr
lange halten . (Sehr richtig ! rechts .) Tauzig
sei verloren , wenn Deutschland nicht bald Polen
entgegenwirke .

Minister Dr . Geßler : Die Wahrung der Ehre
ist einem Mitgliede der Wehrmacht nur im
R ahme n der Gesetze gestattet . Es ist ihm
verboten , sein Recht vor Ehrengerichten oder
Verbänden irgendwelcher Art zn suchen , son-
dern er hat sich an die vorgesetzte Dienststelle
oder an das ordentliche Gericht zn wenden . Aus
Boukotterklärungen haben wir keinen Einfluß .
Es ist selbstverständlich , daß man mit jemanden ,
dessen Ehre nicht einwandfrei feststeht, nicht ver -
kehrt , bis die Angelegenheit geklärt ist.

Abg . Dr . Bredt | W . Vgg . ) erklärt : In der
Illprozentigen Streichung solle kein Mißtrauen
gegeu die Reichswehr liegen . Es handelt sich
nur um eine Sparmaßnahme infolge der wirt -
schaftlichen Schwierigkeiten .

Damit schließt die allgemeine Aussprache .

Zur Abstimmung erklärt Abg.
( Dem .) , seine Fraktion habe dem Vesfl® ^
bereits sein Mißtrauen ausgesprochen, ^
keinen Anlaß , dies bei den einzelnen -
nochmals zu tun . ..

Darauf werden die Mibtrauensa «tral> „
Sozialdemokraten uud ttommnnistc»

die Antragsteller abgelehnt - ^
Gegen dieselbe Minderheit wird d« '

des Ministers bewilligt . x

„ Anch der Rest des Haushalts wird "

Vorschläge » des Ausschusses angenom ^
Abgelehnt werden dagegen die Zav

Aeiidcruiigsanträgc der Sozialdeinokr «

Kommunisten .
~ .

Die Abstimmung über die
also auch über die demokratische
beim Wehretat 10 Prozent einzusparen,

erst bei der dritten Lesung statt.
Damit ist die zweite Lesung des 3"

beendet . ^
Das Hans vertagt sich auf Tonner ^

' ^
mittag 10 Uhr : Kriegslastenetat , Hai»

Finanzministeriums .

Dr . Held auch bayerischer HandelsM
>u>

^
München . 30. März . Der Baveril -be 9»

stimmte heute nachmittag dem Antrags ^ r

arerung zu , wonach das durch den fi*

Meinels erledigte Hanöelomim 'ter' u ^
auf weiteres in Personalunion von« -

Präsidenten Dr . Held üSernommen

Geschäftliche Mtteuungen - ^
Di « Itfclc schone deutscke Orchid «« ! J

"'

tcltdter unfi ist nur nocki wemg am»» .
warf»: »ulli SreilandorchZdee
f(f)u6 . die einzig schöne Orchidee , die ntC6r "
hm» vorfanden ist . Leider wird sie tww» ^ ^ .
Holland un» England exportiert , und **

fW« . *• '
keinen Fran ? ilsch » l> itrebr in T« utsck>lam> . ^
Orchideen liebt , sollte sich noch « n«
Einmal gevslanzt . blühen sie iedes tä *
find winterhart. Die Orchidee . Z-ranenM ^
ickSner als manche der exotischen Cr®"** t. jfa •
müchfifl« >Frauenschnh ''«Orchidecn -Pftan »en

tu besiehe« durch M . Peterieims
rwii , von welcher ^ irma auch all« a» oc ^

ichen erjeiifliriff « zn beziehen find, nne . .. 1T1irKf '
ioekt hervorgeht , welcher der heutigen
liegt .

Sonntag , den 3 . April , abends 8 Uhr

OeffenflititerVortrag
von Universitätsprofessor

Dr. Friedrich Heiler aas Marburg;
über

Die kirchlichen Einigungsbestrebungen in
der Gegenwart

in der altkatholischen Auferstchungs -Kirche
(Hertzstraße 3)

Eintritt 50 Pfennig .

Dealscher Neugeistbund
lOitsgruppe Karlsruhe )

Die große Menne in
DeutschlandsScliicksn

Zwei öffentliche Vorträge des
bekannten Sehers der Neuzeit :

Peryt Shou
1 . Abend : Heilte , Donnerstag , den 31 . März ,H Uhr : Die kosmologische Gesetzmäüigfeeit, in

den Schicksalen der Völker -Verwandlung von
Erde u . Menschheit — Vor er Weltwende !

S . Abend ; Freitag , den 1 . April. 8 Uhr : Kosmische
Gesetze im Einzelleben und Völker -Schicksal —
Vor yroflen Ereignissen '

in der
Glashalle des Stadtfarten - Restaurants
(neben dem wetutl . Stadtgarten -Eingancr , rechts von I

der Festhalle )
Karten zu (numeriert) Mk. 1.50 und 1 .— für jeden
Abend bei Geschw . Schmid , Stahlwaren ,
Kaiserstratie Nr. 88, und an der Abendkasse .

HEUTE
Donnerstag , 31 « März . 8 Ihr , Eintracht H
6 . Kammermusik - Abend j| |

Klingler -
Quartett

aus BerlinBeethoven -
Gedächtnis -Woche

(2. Fest - Konzert )
Streich - Quartette • A <1ur op . 18 Nr . 5, E-moll

op . ii» Nr . 2, B-dur op . liiO
Zwischen den musikalischen Werken wird

Staafsschauspieler Ulrich von derTrenck
das „ Heiligenstä «' ter Testament 4' u . Grillparzers
Leichenrede am Grabe Beethovens zum Vortragbi Ingen
Karten zu Mk. 2.—, 3 .—. 4. — und 5.—

Kart Neufeldt
Waldstraße 39

Kleine Fes&halle
Samstag , den 2. April , 8 Vhr

Tanz -Gruppe
Dorothea Bender

Erstaufführungen

r

Städtische FesthaEIe Karlsruhe
Samstag , den 2 . April 1927 , abends 8 Uhr

Frühjahrs-Konzert
Mitwirkende : Frau Opfirnsängcrin Bieselly -Lutz (Sopran ) . HerrKonzertmeister P . Trautvetter (Cello) und der ( 'hör des VereinsMusikalische Leitung : Herr Gesangspädagoge A . Herbold

Feurieh -Fltigel aus dem Odeon -Musikhaus
Eintritt Mk .

FRUHJAHRS-BAII
Leitung : Herr Kapellmeister Hugo Rudolph
Tanzgeld : Damen Mk . 1 .—, Herren Mk. 1.50

Vorverkauf : Odeon -Musikbaus , Zigarrenhaus Fr . Tripper , EckeKriegs - u. RüppurrerstraBe . Volksbuchhandlung , Adlerstraßc . GoldenerAdler , Karl -Friedrichstraße , Weststadt -Buchhandlung E . Lützerath ,Sofienptraße , Ecke Gabelsbergerstraße

Ball - Orchester :
Harmonie -Kapelle

Oc §®gverein Typogrsplsia Karlsruüe
w

Karten zu Maik 1 .—, 3.—, 3.-
I Kurt \ onfeldt
| W a 1 d s t r a Ii e 3"J

iai , Lidil§pi€ !€ • ItonzeiHia»!
Nur einige Tage ! Freitag bis Montag !

BEN HUR
Vorführungsdauer über 2 l|» Stunden

Unter Mitwirkung der P o Ii r e i k a p e 11 e
Persönliche Leitung : Herr Obermusikmeister Heisig

AS Uhf
Freitag , I . April : 5 und 8 . 15 Uhr Samstag , 2 . Aprils 4 und

Sonntag , 3 . Aprils 11 Uhr vorm . und 3 Uhr nachm .

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße und Geschä
Beiertheimer Allee 10 , von 9— 12 und 3 — 5 Uhr . — Preise ohne A „
— Ermäßigungen wie üblich . — Es wird gebeten , die Karten ®

^ der
rechtzeitig im Vorverkauf zu entnehmen , damit ein Andrang

Konzerthauskasse vermieden wird

und 4 — bei Buchdruckerei und Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . J3 4 HL ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Etlboten-AnMut ..BM"
Belfortstr . 7 . Besorgt alles . Teleton 6846 .

ffliMtör-, mimenls- «»'
Wofren-iictetm &"fl

j
®' ' feöctt unsere BereliiSkameraStN

Stenntniö , »ah wir uns an »er■a<"

« reiiaa . t . » «rril, abends «'/- «»*

»cr ftäit. ßefwmie ftattftnl

Mmarck-Aeitt
beteilige,, und bitten um lcäii
reich.Erscheinen . Die i>abneiilekttoi

" N

»ehen um '/.« beim BismarckScnkm
-"

Wb >unt >Wfiiwnu -ffrtcQtrt 1"1*

l£. Webei
*

Krone ?
Seuti eihla

iluBlcbant btt beliebten S
■Sieze .

Kür Vereine. ®e ' LnlI ( ro , u'«1'
Wersau,mlung « " at tau*
noch für tinige Ab

^ Ägiden
migesNebemtmwerzui
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mit Mansarde und
Küche im Zentrum der
Stadt gegen eine gleich -
wertige oder grobe

2 Zimmcrwohnnng .
Angebote unt . Nr . 2666
ins Tagblattbüro erbet .

jäß ? sind der feinsten Tafel würdig . Ein
Hp Genuß dem Gesunden, ein Labsal dem
f Kranken ! Aus erlesenstem Rohmaterial

und nur täglich frisch aufgeschlagenen
Eiern hergestellt ! .

Quieta

Aerr Länglich : „Siehst Du nun . dch
Ouiela rein und sein ist ? Deshalb ist
er auch seit 20 Iahren so sehr beliebt ?
Er schmeckt ausgezeichnet und ist dabei
2 bis 3 mal ausgiebiger als Bohnen»
Kaffee und MalzKafsee ."

Kerr Bänglich : „Jetzt bin ich überzeug «
und will auch nur nochÄuiela aus de»
Äasseetisch !"

kaufen Sie in prtma
Qualität und wunder -
schonen Sormen sehr bil -
lia bei

Karl Tkiome ^ <5o .»
Möbelhaus ,

Herrenftraie Nr . 23.
gegenüb . der Reichsbank .

In unserer in bester Ausführung
liefert sehr billig

Schreinerei^ IHMelI»I>S
Kid m MW
^ ^ " edrichstr. 3. am Marktplatz

tut
7.u verdienen . Rührige Mitarbeiter erhalten auBer-

em RM. 10U.- Fixum und RM . 50 .— BttrozusehoB . Ver-
langen Sie sofort Auskunft von

J . A . Stegmann , Nürnberg , Webersplatz 11 .

8t Westendstrakc ni
Zu verkaufe « :

I Bettstellen mit Rost.
1 Bettstelle mit Rost u.

Matratze , 1 Gasherd
(weis, cmaill . mit »wet
Brennern ) . 1 Bcrvirl -
fältigungs -Avvarat .

Klanvrech tft r . 13 , IV.
Lack. Schlafzimmer ,

besteh , aus 2 Betten ,
hocdhäuptig, mit Patent -
rösten , 1 grub . Schrank
z. Abfchl ., 1 Waschkom¬
mode m . Spiegelauffatz ,
Marmorpl . , 1 Nachttisch
Jl 200.— . 1 D t W ft 11
M 30, 1 schön . Zimmer¬
tisch Jl 18, 1 gr . Küchcn-
schrank ,U 15, 1 Küchen¬
tisch Jl 8 . 1 vol . Ver¬
tiko Jl 25, zweiichläfr .,
weih . Bett m . Patent -
rost u . Matratze 35 Jl ,
schöne , vol . Waschkom ^
mode mit Deckel Jl 25
zu verkauf . H . Sonntag ,
Marlenktrahc 16.

Gelegenbeitskäufe .
Cbaiselonäues , 6 Stück,
A 35 .M. Reformbett m.'viatr . 25 Jl . jtinderbett
in . Matr . 18 M zu verk.
Meinzer . Sedanftr . 1 .

Matratzen
Pat .- Röite u . Diwans .
l5haisclongncs m. Decke
«2.50 :nn.

L . ttebrsdor « .
Karlftrake Nr . 6« .

Schrank u . verU
zu verk. Lenzstr. 2 , II ,
rechts. Aiizuf. 11—8 U .

Die Mikhkücheaus achtbarer Familie
sucht in kl . Haushalt
Anfangsstelle für den
Haushalt zu erlernen ,
Näher , zu erfr . Sofien -
strafte 16. Stb . , I . r .

3, am Marktplatz Ältere , fachkundige , bei den Verbrauchern ,
besonders auf dem Lande , eingeführte Kinderkrankenhauses

liefert ab 1 . April

trinkfertige
Säuglings ^Nahrung

nach jeder ärztlichen Vorschrift

frei ins Haus .

fucbt in besseren Häusern
Arbeit im Waschen und
Putzen . Angebote » . Nr .
2671 ins Taablattb . erb.

gesucht . Besitzer von Motorrad bevorzugt
GröBte Verdienstmöglichkeit !

'm Anschnitt Mk . 2 ,
IRßrlflrPII cin Karton ,/ iclwlett Inhalt 3 P .
Bordängr und Stores .
Montag nachm. Strecke
Rüvpurrerstr . lab Schüt -
zenstr. ) , Steinstr . . Ad -
lerstr . Abzugeb. g. Be-
lohn . Schützenstr. 65 , vt .

Sandsarbiger
Damenhut

verlöre » am Montag
mittag . Der Find , wird
gebeten, diesen auf dem
Fundbüro abzugebe« .

Lorgnette verloren in .
klein . Kette . Marktvlatz ,
Lammstr . , Haus -Thoina -
strake . Abzug, geg . Bei .
BiSmarckstr . 5 . :l. Stock .

zimmer.
gut möbliert , an besser .,

erusstät . Herrn zu ver -
mieten : Amaltenftr . 21 ,
3. Stock.
Cut mW . Zimmer
an solid . Dauermieter

« it voller Pension
zu vermieten .
Seinkostgeschäst Kumps.

Erbprinzenstiatze 33,
2 . HanS v . d . Hauvtvost .

SSliiinF
preiswert zu vermieten :
Eisenlohrstr . 20 , park.

aS " 3immet
sof . od . auf 15. zu ver-
intet . Elektr . Licht vorh .
Gartenstr . 37. 3 . Stock.

Möbliertes Zimmer
zu vermieten bei SÄnei -
der . Sosienstratze 85.

AeltereS , tüchtiges

Junge , staatl . geprüfte
Bunsenstrahe 15, II ..
Jünger . , zuverl . MLb-

che« , das zu Hause fchla -
fen kann , sofort gesucht :
Kriegstr . 208 . l , rechts.

Zuverlässiger
SMantechniker

für Büro und Baustelle
sofort nach Karlsruhe
gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften und
Lebenslauf » . Nr . 2668
i ns Tagblattbüro erbet .

Wir suchen für unser
kanfm. Büro zu Ostern
einen

MderMegerin
mit guten Zeugn . sucht
vollende Stellung .

Angeb . unt . Nr . 2626
ins Tagblattbüro erbet .

Fräulein , 29 I ., sucht
sofort zur L-ührnng ein .
kleinen , gut . Haushalts
Stelle ; tüchtig in Küche
u . Haushalt , evtl . als

Wser u . EeWste
vermittelt

m ._ Sraii Di fl6 ,
Bumerftrahe Tit . 12.Tel ephon 5158 .

Schränke
^erkbiine

na — Hischmann,
Zähtln erstr 28

Bisher nur in erjten
Häusern tätig . Beste
Zeugnisse vorhanden .

Angebote unt . Nr . 2667
ins Tagblattbüro erbet .

Saud . Sran . auf gute
Zeugnisse . gestützt , sucht
nachm. Wasch - n . Putz-
stund . Lefsingstr. 3 . v .

Das gute Piano
det billigsten

Preislage kaufen.
Sie bei bequemer

Zahlung im
größten Musik -

Spezialhaus
MusikhausSchlaile

Kaisei str . 175

mit Oberlekundareife .
Nur schriftliche Ofser-

ten erbeten .
W. Nieger & Co .. A.-G ..

Zigarrenfabriken .zu verpachten :
Humboldtstrahe «. II .

Gebild . lunger Kauf -
mann sucht zum 1. Avril

Bill , zu verk. ein nur
Z-W .

Zu erfr . zw . 11—1 u . 6
b . 8 jl . Westendstr. 22, X.
Damen - u . Herrenrad ,

wie neu . 70 .M u . HO Jl
zu verk. Schleifer . Rint -
beim. Hauvtitr . 100.
Herr ^- u . Damenfahrrad
so gut wie neu . f . 35 Jl
u . 45 Jl z. verk. Werner ,
Schützenstr . 55 , II .

Ein sast »euer , blauer
Kastenwagen

billig zu verkauf . Adr .
zu erfr . im Tagblattb .

Starke , massive

in nur gutemSaufe Tel .
und Bad erwünscht . An -
geböte unt . Nr . 2 ' 54 ins
Tagblattbüro erbeten .

für ruhiges , feines Büro
zwischen Marktvlatz und
Mühlbnrger Tor tn der
Nähe der Kaiserstr . ge¬
sucht . Angeb . u . Nr . 2669
ins Tagblattbüro erbet .

Suche in schöner Lage
einen Blak

zur Ausstellung eines
Wagens zum Sommer -
ausenthalt für 4 Schü-
ler welche unter Be -
anfsiclitigung einer Pri -
vatlehrerin sind . Spä -
terer Kauf des Platzes
nicht ausgefchloss. Gefl .
Angebote unt , Nr . 2655
ins Tagblattbüro erbet .

mit größerem Grundbesitz im nördl . Schwarr -
wald , arrondiert , einwandfreie Gebäude , zu
kaufen gesucht . Angebote unter M. M . B. 491
an Ala -Haasenstein & Vogler , Mannheim .

2,50 m lang , 2 m breit ,
2,50 m hoch, als Geräte¬
schuppen oder Stall ver -
wendbar . äußerst billig
abzugeben . «5ck, Nördl .
Hildavromenade 1 .

1 grünes lioftiim ,
Gr . 44—46, bereits neu .
1 braunes Kostüm und
seid . Blusen billig zu
verk . : Jollvftr . 35, II .

Ca . 50 gut erhaltene
tn teder Höbe

auszuleihen
durch Augn » Schmitt ,Bankkommifsion , Karls -

ruhe , Hirschstr. 43. Te-
levhon 2117 . Gegr . 1879 .

je 4 Zimmer . Küche , Bad . Kl .. Spk . und Diele ,
ausgebautes 2 . Obergeschoß mit teils geraden
Räumen , großer Garten , in bester Lage der
näheren Weststadt, sofort günstig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 2«72 ins Tagblattbüro erb.
von 10 J! an in all .
Kr . n . Färb . , soiv .
Gebrock-, Smoking -
u . >(5«tawava » ,üge .
irriihjahrS - Mäntel ,

Hosen, Jovven . neu
u . gebr . , staun , bill .
Zäbriugerstr . 53» . II

Kindertagen
tu verkaufen :

Schützenstrabc 2 .
Schöner Korbslechtwageu

zu verkaufen :
Rüvvnrrerstratze 8,

2. Seitenbau . 8 . Stock.
Cin Kinderwage » , cin

Handwagen , ein Herd
billig zu verk. Garten -
stadt , Asternwea 57.

6er vidgelobte Pilo -Peter
und erste Fachmann für das Leder .
Wer klug auf meine Weisung achtet ,
und stets beim Einkauf darnach trachtet
nur PILO - Paste zu erstehen ,
wird „glänzend " durch das Leben gehen .

Betten , Diwan . Schrank .
Rosthaarinatr . v . Privat
zu lausen gesucht . An »
geböte unt . Sir . 2651 ins
Tagblattbüro erbeten .— in guter Lage , —

bei 10 000 .H Anzahlung
von Privat zu kaufen
aef . Preisaugeb . n . Nr .
2670 ins Taablattb . erb.selbständige , möglichst

branchekiuidig
sofort oder später

cesoeht
Josef Go ' diarb
Herren-Ausstattungen

Kaiserstraße 181

KS » . ... SSL
geg . Barzahlung zu kau- vers . z. verf . Erlern , der
sen gesucht . Angeb . unt . engl . Sprache . Kaifer -
Nr . 2648 ins Tagblattb . Uabe 134 .
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Stfldt. WM.) Spar- und
Mieihkose Karlsruhe .

Der Zinsfuß wird mit Wirkung vom 1. April
1927 an wie folgt festgesetzt :

für Spareinlagen :
bei monatlicher Kündigung auf 5l /2

°/#
für Hypothekendarlehen auf 7 l /g

"I»
für Darlehen in lauf . Rechnung auf 8V2 %
Gemäß § 7 der Satzung bringen wir dies

jrur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 30. März 1927.

Der Verwaltungsrat .
Unter Bezug auf obige Bekanntmachung

weisen wir unsere Einleger wiederholt darauf
hin . daß zwischen Sparkasse und Einlegern
zwecks Gewährung höherer Zinsen Kündigungs¬
fristen von einem halben und einem Monat
ausbedungen werden können . Entsprechende
Anträge müssen , soweit noch nicht geschehen
und in den Büchern nicht vermerkt , an den
Schaltern der Sparkasse unter Vorlage der
Sparbücher gestellt werden .

Städt . Sparkassenamt .

Zum Frflhjahr
kauft jede Dame
eine moderne

HANDTASCHE
Beuteltasche

im

GESCHENKHAUS

Wohlschlegel
KAISERSTR . 173

Große Auswahl — Billige Preise

J
zyiinderAustdiielfen

von Motorrädern - Personen - u . Last¬
wagen , Kurbelwellen - Schleifen .

Anfertigung von Kolben mit Ringen und Bolzen
Preise konkurrenzlos ! Händler Rabatt .

Julius Ehlgötz , Motorradbau Karlsruhe
Humboldtstr . 19 Telefon 3765

Alte saubere
Zeitungen
gebündelt , gibt laufend ab

Karlsruher Tagblatt
Ecke Ritterstraße und Zirkel

Enorm billig !
imniniiniuittuuiniiiiiiiiiiiiiiiMiiüMiiiiiiitiiiiiiiiüiniimFinifiiiiiiiiiiiiniRiiniinnnBimtiniifflimmniiniuiniimmKmii

Damenstoffhandschuhe
Zwirn
Schweden
Schweden

75J

95 -tf
1 .10
1.25

Rundschlitz , 2 Druck -Knöpfe m
Aufnaht Paar

imitiert i Druck -Knöpfe oc I
mit Ledernabt • Paar
imit., 2 J)r - Knöpfe, Rund
schlitz mit weiß . ElnfaU

I einen imitiert , 2 Druck- Knöpfe uniLeinen Au|nah , - Psar
I einen imit , 2 Druck - Knöpfe mitele -Leinen ganler Seidenaufnaht Paai
Leinen Äht 2 DruckKnöp,eiC 1.45
Reine Seide 2 Dr^ r 175
Leinen imit . 125
Leinen imit . jSJSfSS1S0
Flor , gezwirnt Rundstuw Paar 1 .45
Seide mit Flor ffi elV>r

RÄt 2 .75
Paar 3 <50

mit eleganter
Stulpe
5 6

Unsere Spezialmarken
Damen - Stoffhandschuhe

Leinen Imitiert , nit gleichfarbiger Aufnaht , 2 Druck - Knöpf .
«Cr * 1-75 «Ue -. 1.95 2 . 50

Raine Seide , neue moderne Farben , 1 Druck-Knöpfe
«Eft * 2 .50 3 . 50 4 .75

stuhl . 2 Dr .
Reine Seide Rundstuhr
Mädchen - Handschuhe
QröBe * 3 4

9 (M 1 . 00 1 .10 1 . 20 1 . 30

Damenlederhandschuhe
Lamm - Glacö I SO
Lamm -Glacö terbi8r- 2 Dr-"Kn^ e

r 2 .90
Mappa 2 Druck Knöpfe • • • • Paar 3 . 90
Dänischleder ÄVb1 er pZ 4.75
Waschleder Äfc -

n8p,e,. p£ f 4 . 50
Ziegenleder laRechtsnaht - - Paar 4 90
Ziegenleder kaÄ e

h
r
t

mU1 'Ä 5 50
Ziegenleder 6 .25
Nappa Ia. mit Umschlagstulpe Paar 4 .75
Lamm - Glac6 4.75
Lamm - Glace » Wlnt 5 .75
Nappa - Stepper la 2 5 .75

Herrenhandschuhe

Den eleganten »

Herren - Mante
.
- SSK?
in D " 9 l Jfür Früh jähr _

kaufen Sie in •>• - . :
Verarbeitung

"

Rud . Hugo Dietrich
Ecke Kaiser - und Herrenstraß *

Hans Kissej
empfiehlt lebendfnscb

Cabliau Pli 28 PH'

I im Ausschnitt Pfd. 30 P'l»' ^
Nordsee - Schellfische , Kabliau,

Rotzungen , Goldbarsch, Zander, i

Stockfische , nordisch. Weser- u. Rh»1"

lebende Schleien

Fischräucherwaren und M«nh*d«n

Matjes- H eringsfilal

Diesjährige Gänse und Enten , Poul"^

Hahnen, Hohner, Tauben

Gänseleberterrinen, - Pasteten "■ ~^ a

echter Caviar , div. Leckerbissen

Neue Malta - Kartoffeln , Chicort ,

Orangen , Australische Aepfel ,

frische Ananas, Trauben, Daiteln>

nserfc*
KonW"1OtosMLücroflscBQi

Marmeladen Pfd . 40 Pf?"
Dörrobst , Teigwaren

Reinschmeckende Tafel - und 0

Provia "1

n-O'*

Kaffee, Tee , Kakao,

Leinen imitiert 1 Druck Kn®]̂ r 1 .25
Leinen imitiert UM "" 1 .75

Unsere Spezialmarken
Leinen imitiert Ss

I Druck -Knopl 1. 9O 2 . 9O

Leder - Ersatz -Stepper 2 90
Nappa I Druok- Knopr • • • • Paar 4 .75
Ndppa Ia 1 Druokknopt • • » Paar 6 . 75
Nappa Ia. Riesel • Paar 7. 50

Risce- Stolze -Jdeal - Rä -
der komvl. m . Wcrkzg.

> Zubebör v. 100 Jl b.nao6In«a » . 10 M n.SSot&enraten o. 8 M an .
1—8 Jahre Garantie .
Torpedo - » Meister-
Marken- Fahrräder
äuherst billi
Amaltenft .

ia Schill .Nr . 23. " *

Rieger & Matthes Nachf.
INHABER : ALB . NIEGEL & RICHARD BECKER
Kaiserstraße 186, am Kaisernlatz , Fernruf 1783

Tapeten - Spezialhaus
Reiche Auswahl in geschmackvollen Mustern jeder Preislage

Für das vornehme Heim
Tekko , Velour , Stiltapeten

Sonder-Angebot
Große Posten

Schlafdeckennur erstklass . prima Fabrikate _ _
p . St . Mk . 25 . - , 20 .—, 18.— , Ä
14.—, 12 —, 8.50 , 5 4 .50 » »clv

Kamelhaardecken ~ "Sr *-,»
p . St . Mk . 34 - , 30 —, 25 .—, 20 —, 18—, 15. - Ig ) »

Große Auswahl in

HMenMe Bettbarchente Bettfedern
Kaiserstraße

133Arthur Baer
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Treppe hoch .

wenn Sie diese Gelegenheit
nicht versäumen !Sie sparen Geld !

Ausverkauf
wegen Aufgabe des Geschäfts

Qfrlpl/u/3ron • Kostüme , Kleider , Pnl -
O II ll >Ii Wdl eil . lover , Westen , Jacker ,Einderkleider , Knabenanzüge . Röcke , Damen
nnd Klnderstrümpfe , Sciilapfbosen , ReJorm -
hosen in Wolle und Seide

Sportkonfektion : K 6
«: ä

Sportanzüge , Breeches , Wanderiiosen , Da nen -,
Herren - und Knaben - Wind ' acken , Elnsatz -
iiemden , Oberhemden . Unterhosen , Spoit -
strumpfe nnd Stutzen , Socken , Hosenträger
Aal die bisher schon niedrigen Preise

gewähre , um rasch zu räumen Rabatt !
s ,~ -

Marl Köhler ä „
am Mühlburgertor — Ecke WestendstraOe

Gut bürg . Mittag-
unö Mendtisch

von 60 Pia . an . Felu -
koftg . Kumps . Erbvrin -
zenstrabe ZI.

WeiK - und Rotweine ,
Liköre , Sekt

größte Aus

Schoko '" 1®1'

Südwei"8 ' echt6

Hans
Chaiselongues
neue , v . 35 Mk . an

Diwans
neue , guteoarbeit

von HO Mk . an
Polstermöbelhaus R KÖhl«rj

l'elep"on tf■25

Für Oste rn

phr fräw
e

Besondere Gelegenh^
»o

Kraue Federn 1.60 und

»B
Eiserne Betten 90/190,33 mm stark, von 22

Matratzen M f 35 .

Bettfedern weiß . . 7.50 , 6.so, 6.25,6.50 und 3 »
O 7 *Bettfedern haibw. . . . 6 .»«. ».so. «.»». 3A0
0 . 95

_
Auswahl «, /nletfa wd Matratze «

»>?« « ,» toerlheimer
rStrass e 10 neben der Spanischen

Wê
,le

S&LC

Gasthof " Pension

„Bergschmiede"
im Wolzbadh -taLl bei Marxzell

vollständig renoviert
Besitzer« Hermann Ringer
Telefon Anschl . Marxzell M ? 5 ^

s ® nt
KristallNar , spiegelblank ^
Wird Dein Parkett mit B uss

Düffel -Glanz ist die neuartige Spezialbohnermosse für Acht
und Linoleum und b sonders für Glettrobohner geet trifia '

schon nach wenigen leichten Bürstenstiichen einen yar ^ ^
'
mischb?

klaren Spiegelglanz Ist kinderleicht aufzutragen , »uv ^ ^
o

und hat ein tannenduflartixies Aroma . Verlangen v ni®i*
stets ausd - üdflich Büffel - Glan , und lassen Sie

_
Jt£*

tr frfrjg
nehmen Sie weder Slahlsväne noch einen gewöhnllch ^ ^ ^ KdcN
reiniger , sondern „Büffel - Bleicher " und
bohnern Sie nur noch mit „Bü ^ el-Deize " .

anderes als ebensogut oder besser aufreden , weil °̂ u!'^ 0hn .
mit seinen Eigenschaften unter allen festen und flüssigen _ jetii
Massen unerreicht dasteht ! gum Ae nige marke>>"

Zre . .ero
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Industrie .- und händels -zeitun g
^

wirtschaftlich « Rundschau
iV

<
r
'; '^ ,

"' t ®loRC beim Stahltrust . In der
t4 '&iitftn » « » , ®*en Stahlwerke führte OVcnc-

«J r " • ° * auö : Ueber den
üiso

« iaus des CSeschästsjahres ,

A 'eßlich -m
lc Oktober 19*26 bis ein -

W lt
« * 1^-7 kann ich mitteilen , das? die

**t itith , f . Erledigend war . Tai » Geschäft
' " Ucn Produkten gleichmäßig . Es

Endlich, , j .mau ' 1' ' üe die bei uns im Betrieb

\ tonm T
aus , Die Preise waren auf
gedrückt.

m
"

."»erben
'

£ «V Ii 6 c r u " « konnte weiter gestei -

« den, > " ° Uot gegen den Monat April 1926.

tu,
' ■ "nt tuiih .Gründung der Vereinigten Stahl --

:„i ,n rfelt m . 5 . !■' Prozuit zugenommen . In der

ij . 'Cl>' crf6 r - „ 1 .
ci " starkes Nachlassen im Ab -

>»< ? , . Folge des wiedereinfeycudcn c n g
I r!

". " 6 " ' Möglichrcitc » einer
" ich, „

™ -Verständigung ans dem Kohlenmarkt

> - Tic :1i ° h - i > encrzcngu n g
■ " i ®et * werden . Sic betrug im lan -

, JfBcn
' , s iaht im Monatsdurchschnitt 500 000

•i ? " tf Iii« 1,1 i " 11,1,1 Tonne » iu der Zeit vom

w ^ bc , September 192ti. Aehnlich sind die
t (t>i(i)nj, , \ !" oIis«ahlcrzengu ng, . die int Monat »'

° Wflefticrtfi
fl0n Tonnen gegen 424 000 Ton -

filBnur,
01 " und im lausenden Monat März

, r . "" iUtl !l»n 1,,
'. i . i. : i r. j .

,kk ' '" Ndere ii. v
° N- rechn

i £ 'S « »»
'

" ^ ' tens ; ,̂ ^ " .̂ ftorFuitg der deutschen weiterver -
i Wtt •° It Nachfrage der inländischen AS -

lrli Nied
' steigen . Ein erfreuliches Zeichen

v" ' k«den
" der ^ ' " ' dttitrie

'c"
.nirtn Uh,?

( ctÄCU B» nß sind bisher Preiserhöhuu -

»
"> ' °m », . i. worden , trotzdem das Arbei-

/ ." aterioii . . " Prozent erhöht wurde , die

r„
tc ' r (,<fitcii , , iiefondcrs durch das Anziehen der

«■i " »> v„
l1

L n , " tl Prozent und der Smroti '

•i
* ' % lieh it »' nl ^ onne gestiegen sind .

» ^ " )c ic-. cL ? der Nationalisierung in erster

i,5" t «{)iit i,-t ?. un 8 des Einkommen » des Arbeiters .

I ' ^ ndk „ > > " lieblichem Maße der meiterver -

k ®' fenhtik« -l! .u ' tr ' t zugute gekommen . Tic deut -

itoninf , . , c ' st iedoch ieyt aber an der Grenze

.
' ' " "ß der Sl' angekommen . Jede weitere Sie .i -
tr P̂rcifr „ f " Wösten kann nnr unter Erhöhung

'»erden .

u , « -G , Giengen n . X. Br . - Um

, ™tuf;
" " Ctwerttutg . ,\ » der W .«B ., die de»

J ^ etfihVi.
'
i 13 Prozent Dividende «, führte

, < „£ ? ' .
» •<* • ® . Haeftnle - lllrn , auf Anfrage

(ä c „
" .°>eiiiinhabers über die A u f w e r t u n g

)«& ' 'Öort n ■c ' " c >m ,>alle der Auflösung der

> ücfoiiw»-Cl\ ii' - 5er Kündigung » vier Hinweis auf
'•. fltnib »« n»

' ^ Ä' richtenrteil vom 10 . Sfo » . 1038 ,

i " ' uiJcn ?ntr tnu ®' f^c ' nc ) ' wonach freie Aufwertung
rStan » ,,, |L • " • aus , daß die Verwaltung an die
'
. ' ' »i-crf,, ~ ctt sei , soweit sie nicht dem Gesetz

illechj
4 aritach habe sich durch Sie Umstellung

i
" ' ein ixu . '- " " fiitficinc dahin verändert , daß sie

,
"Jt SitijL „ v ' cn Reingewinn nach Sl » sschnttnug

\ " ic [, : Cl ' bis zu 5 Prozent an die Stamm -

.> c,; feus ; « m
zu o Proze

a>n Stelle von Pm . l be -
rallc der Auslösung der Gesellschaftder (Ö ,

' ; ; u ii in „
früher 500 Pill , nach der Aus -

^ tniii «
- ' knuiverts der Stammaktien erhalten .

iii0 ^ der «Yenußjchein die Samme in Reichs -

>> ^ ahl >- »i " S ' bt . wen » der auf den Genußfchein
. "v ' ermarkbctrag nach dem Tage der

/ gefotof?- ,
' rt ^ oldmark verwandelt und dann nach

i ^1" Sfi ;
' Vorschriften aufgewertet wird . Von

> 1» bor " " ' rde entgegnet , dafi er nicht die

,,
- ' « wall « ,» teile , die Sic Gennflscheine

> nir. |f
' l tt' a ac ansehe und mit 25 Prozent auf -

„
"!<« dj . ;£ • Wenn sie Vermögensanlage wären ,

, 'choft lln
' ' nu 6lchcinc »ei der Auslösung der Ge -

i " itfit " Aktien und daS sei in den Satzun -

, !" a„g . « Kefehcu . ? as Reichsgericht hätte sich iu

lii ^ chcn
' Urteil für Tren und Glauben >>us -

„
'»ettu >n vorliegendem Falle käme eine

« r " k von ioo Prozent d e s Gold -

iti ' n Krage . Er möchte deshalb an -

' ' hihc »
" Ochste Bilanzaufstellung die Geuuv -

lu einzusetzen , hauptsächlich durch Kürzung

. !D »i i^ Hungen , die i » der vorliegenden Bilanz

dni, . . . , . . .
einer Höherbewertung aber durch

'ötj >>N " ' ' l,
! ^ betragen . Ter Borsitzende , der nochmals

»- ** eine lvoproz . Aufwertung ni
^

i
'" dcru,, - " c ' bei einer Höherbewertun ,

i 1 (̂ cnu &* • * Gewinns a » ch eine Verminderung
iverde . gab die> ' Cttljfif * • ' ' iiiMuiiy uuuj cuiL vi

/. 'chrr » tmbciibe eintreten wer
. ^ » ächi, ?' " k sich die Verwaltung spätestens vor

b»
'
[Ä

" . nochmals mit der vorliegende »

;illt
' ' "' ° ,tlgen werde .

. ,s>., « ,
c' 0n strttftiott der Dnikerhoss « . Widmaun

" " fcii - II? " • ^il >. ,> ür die auf de» ;!1. April

i" sich ys
^ auierungs -G .V . der Gesellschaft kün -

Position gegen die von der Verival -

I, 'Srf4>Tiirt.
0T

i
bc ' lctcn Saniernngsvorschläge an . Ter

,)Cf, ,
' u Aitionarkreisen richtet sich n . a . da -

,i UtiDifj, ' vorauf seinerzeit bereits an dieser stelle

ut. den ? ," r >' r ' die Besitzer der Vorzugsaktien ,
" de » li ., or Verwaltung der Gesellschaft nahe -

„
"lKi'm, ^ ° lse » zu fucheu find , mit wesentlich ge -

./ öfx ^ ^ Mern ^ » r Sanierung beitrage » solle » ,

, " >' !> !», !!!" ' " k' ic » . Vekauntlich füllen die Stamm -

ii ' ^ cit ,,, ^ erhaltnis von 5 zn 2 zusammengelegt
r,j - !

" *•'rend die Vorzugsaktien
au?.1K«iQr,i _L ° " f 440 000 gekürzt n

nur wo » derzeit

:«j
—"' luuf " " i hiiiw geilirzi und alsdann in

!i> die umgewandelt werden sollen , ferner

\ .!!' l)oU , ;« ? «e der Verantn ) örtlich feit an

ii - * lan
" ? ' >chen Verlustgeschäft itud insbesondere

"
Hkwvrî « ige Geheimhaltung vor den Aktionären

■
'" erden .

-lk
"
n Hiit, . „̂ ,Preußag . Tie Preußische Bergwerks «

a» " ii ii ,
1

.
i .-G . i » Berlin erzielte eilte » Rel '.i -

n, den
' " Nr ;Hm . 5,42 ( i . V . 12,SO » Mill, , ivorans

L rbcu >, „ >^ ' ichcu Staat Mim . t (8) Mill . gezahlt
\ h . " HO ,Jy"♦ ■* <-> ■' i ' * \ lW :« .. - - —...

31) jj ,
•" »' . 1,42 ( ! ,« ! ) Mill . vorgetragen wer

.' " ci,
"
, Erledigung dringlicher , aus lausende »

».
" '' it bestreitbarer Ausbauten der Werke

*>*1 in i in Höhe von Rm . 40 Mill . zu -
>jr,t . .

"erden .

> .ui Wrchiuerte A . - G . leine Tivideitde ,
' llm , i0» Rut . — deutsche Werft A .-G ..

n ,
" 1' ' Reingewinn -TU 422 Rm Kapital -

j . ' emcr UJ " « > auf 8 Mill . Rm . norgcfchlagcu .
, »ri 1, > « tr » ' u | | - — • —
11Iüi 'i adri

1' " i*a? i/ .
a ^ 0 1(» wieder 8 Proz . Tiv .
c A . - lÄ . norm . .Vahlberg » . List u . Co .

er Geschäftsgang im neue » Jahr
#l! r.

' ^frichi i ' vvcimu | i»HUHH im niiiv .. m«v

5i " lt . ni " • — Berlinische >> euerverfichernugc
:Hp>, utto Prämiciicinna (fme

">.83 li . V . 5,24 )
" ' de " ' Newinu 2fl2 <>08 Rm . (172 5 .10 Rm ) , Divi -

?>ie
" ; ro^ nt (8 Prozent ) .

ft
C
, i

t |' ifle Ä beantragt Geschästsau,ficht . Tie

iiit ■' ■=((! .
"

.chtsratssitzung der ffliologa Oolzindu »

b? ' ' Ter die Anmeltung der Geschästsauf -

,s
>' dca .

' " ' rag ist gestellt worden , um die fchwe-

P * SU
l
, ;.ö " " i>I « nactt mit den Russen » » gestört zu

e '8cui » - Dieser Schritt ist die ,> olge der
" k von Krediten dura ? das Reich . Daß

Reichskabinett hat bekanntlich beschlossen , den von

der Mologa erbetenen Kredit nicht zu gewähre » , da

die vom Kabinett hiesür gestellten Bedingungen (« ige -

» er >kapitaleinschutz der Beteiligten ) von feiten der

deutschen nnd der russischen Interessenten bisher nicht

erfüllt worden find . Ta die sehr großen russischen

Wechfelforderungeu nur bis 81 . März prolongiert
wurden , war eine Erfüllung der deutschen Vorbe -

diuguugeu , ohne die das Reichskabinett eine Hergäbe

öffentlicher Gelder nicht verantworten kann , bis zu

diesem Termin nicht mehr zn erwarten .

Aus Baden
Volksbank in Ettlingen , e . G . m. b . H . Tie G .-V .

genehmigte den Geschäftsbericht . i\ n de » Aufsichtsrat

wurde « von den ausscheidenden Mitgliedern die Her -

ren Hermann Banrcilhcl und Äarl Link wieder -

gewählt und neugewählt Kaufmann Karl Köhler uud

Bezirksrai ,v . 2 . Bofch . Tie Genossenschaft hat be¬

reits die Geschäftsanteile mit 11 Prozent aufgewer¬

tet , eilte weitere Aufwertung derselbe » ist für das

nächste Jahr vorgesehen . Nunmehr sollen « urii die

Spareinlagen aufgewertet werden » nd die aufgewcr -

tele « Betrüge an Bedürftige noch zn Ostern aus -

gezahlt werden . Ter Geschäftsgang im neuen Jahr

fei sehr befriedigend .
Rheinische Handelsbank , Mannlicim . Ter Gesamt -

umfatz des abgelaufenen Geschäftsjahres betrug 108

Ii . V 1281 Mill . Aus einem Reingewinn von 54100

Rm . (35 103 Rm ) sollen 8 Prozent ( i . V . 0 Prozent )

Tividende gezahlt werden . x
*iii der Bilanz sind die

Kreditoren von 1,07 aus 2,2 Mill . gestiegen , darunter

0,87 (0,5,8 ) Mill . kurzfristige Einlagen , anderseits be -

tragen die Debitoren in laufender Rechnung bei der

Biehuiarttabteiluug 0,80 (0,52 ) Mill . , bei der Banl -

abteilung 1,18 ( 1,02 ) Mill . — ,\ m neuen î ahr ha !

das Geschäft eine erfreuliche Weiterentwicklung ge¬

zeigt , so daß die Bank nunmehr die am 17. Juli 1024

gefchloffene Kapitalerhöhnng , die bisher nur zu
100 000 Rm . durchgeführt war . ganz ausführen will .

Badische Bangesellfchaft A .-G . fiir »>»ch- und Tief -

bau , !>reiburg . Tic G . -V . genehmigte einstimmig
die Regularien . Aus dein Reingewinn für 102ti lein -

schließlich Gewi » unortrag ) von rund 30 000 Rm . n' er -

den (i Prozent Tividende auf das Stammkapital vo »

:d »0 000 Rm . verteilt , 10 0t» Rm . dem Reservefonds

zugewiesen und der Rest vorgetragen . Tas Aktien¬

kapital ist ans 500 000 Rm . erhöh : worden .

Brown Boveri & Eie . A . -G ., Mannheim . Tie

G .V . am 30 . Marz beschloß einstimmig , aus dem nach

858 634 Rm . Abschreibt ! » gen verbleibende » Reinge -

winn von 1028 875 Rm . Sonderabfchreibungen auf

Anlagen in Höhe von 580 908 Rm . vorzunehmen .

Auf das dividendenherechtigte Slamiuaktieukapital
von 4,3 Mill . wird eine Tividende von 8 Prozent

und auf das 700 000 Rm . betragende Vorzugsaktien »

kapital eine solche von 0 Prozent verteilt . Tic Kapi -

takserhöhung auf 15 Mill . RM . ist inzwischen durch -

gcsührt worden . Tic turnusmäßig ausscheidende »

Aufsichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt . Neu

gewählt wurde « : Geheimer Legaliousrat Waltcr

Arisch (TreSdner Bank ) , Berlin , Geheimrat Johau -

» es Gaßner , Ministerialdirektor o . T . (Teutfche

Werke A . -G . ) Berlin , Geheimrat Aelix Heimann ,

Bankvorstand (Reichs -Kredit -Gesellfchast A . -G . ) , Ber -

iin , Siegsried von Kardorss , M . d . R . , Laudrat a . D . ,

Berlin , Tr . Eugen Oppenheimcr lBaukhaus Jakob

S . H . Stern ) , ffranksnrt a . M . , Professor Tr . Hein -

rich . Wimpfheimer , Rechtsanwalt und Notar , Berlin .

Eintragung von Firmen in « Sandelsregister . Z? ie

» ns die Handelskammer Karlsruhe mitteilt , hat

sie des öfteren dic Beobachtung gemacht , daß Firmen

schon vor der Eintragung im .eiandelsregiiter und

damit auch , bevor sie die Genehmigung zur Führung
einer Firma hatten , Geschäfte unter dieser betrieben .

In einer Reihe derartiger Fälle konnte die Firma
unter der gewählten Bezeichnung im Handelsregister
aber nicht eingetragen werden , was für die ' davon

betrossenen Firmen Nachteile im Gefolge hatte , wo -

bei nur daraus hingewiesen sei , daß z . B . dic Brief -

bogen , Drucksachen usw . nicht verwandt werden lonu -

teil . Es dürste deshalb empfehlenswert fein , daß sich

die Firmen vor Anmeldung der Eintragung darüber

vergewissern , ob der Firmenbezeichnung auch keine

Bedenken entgegenstehen .

mvtit
Vom Tabakmarkt .

Wenn au >ut .d für sich die Nachfrage nach 1926er

Pfälzer Rohtabak nicht besonders lebhaft war , an
dem Umfang des Angebots gemessen , erwies sie sich
aber dennoch als stark , weil dieses eben erheblich

zurückging . Von großer Auswahl am Markte ka» »

aber nicht inclii dic Rede sein , und am allerweuig -

sten köuucn Spczialwüitfche befriedigt werden . Tic

Mehrzahl der Eigner , a » » » !> für sich fdjo » gar nicht

abgabelustig , weil man bei späterem Verkauf mehr

zu erziclc » hofft wie im Augenblick , versteift sich

auf hohe Preise , wie sie fchou durch den tciircu Ei « ^

kauf bei erster Hand bedingt sind . Kürzlich bot man

150 Zentner I920 ? r Pfälzer Schneidegut , fermentiert ,
bei geschlossener Abnahme , zn 102 -IL je Zentner ab

Lager gegen Barzahlung oder bankfähigen Akzept an .

Für einen Posten Schwabacher Birginy - Tabaks for¬

derte man 100 . U je 50 Kg . Im allgemeinen aber

liegen die Preisforderungcn für erstklassiges Pfälzer

Sch » eidegut über 120 ,k je Zentner . Für 1026er

Pfälzer Zigarrentabak genehmigte man felle » mehr

als etwa .100— 110 M je 50 Kg . , es fei denn , daß es

sich um ausgesprochene Qualitätsware handelte . Tie

Andicuuug in Saitdgrnmpeu ist schwach geblieben '

soweit man auf Offerten stieß , lagen die Forderungen
um etwa 110 .H herum je 50 Kg . , wobei matt helle
und (ander bearbeitete Ware zusicherte . Tie Hoch -

spauuuug der Preise für vorjährigen Tabak nützen
die Eigner allen Pfälzer Rohtabaks aus . Letzthin
bot mau 150—20» ^ cutncr 1025er Riedlabak aus

guten ? rlcn ab Lager zn 05 . 1/ je Zentner an .

Karlsruher Prot ^iktenbörfe voni & i. März . A b -

t e i l u n g Getreide , Mehl und Futter -

miti e l . Ter Wtzizeninarkt ist fester geworden .

Auch Roggen zeigt neben den noch immer gefragte »

ivititermltte !« starke « Interesse . 2! ach den bisherigen
schwankenden Kursen bleibt die Iluteruehniungsluft
noct» gering . Deutfcher Weizen 20,50—30 , deutscher

Roggen 20,25—27, Sommergerste 26,50—28,25 , beson¬

ders schöne , insbesondere Pfälzer Qualität über

Notiz . Deutscher Hafer 22—22,50 , Plata - Mais , prompt
» »d später 18,50—10 , Weizenmehl , Mühlenforderung
30,75— 40, Roggenmehl , Mühlenfordernng 37,25— 38 ,

Weizeiifuttcrmehl , prompt 15,50—16 , Weize » kleie > fei » ,

prompt 13,75— 14, Wcizcnklcic , grob , pronipt 14— 14,25 ,
Roggcnklcic 14—14,25 Rm ., Spezialfabrikale entspre¬
chend teurer . Biertreber , je nach Herkunft 16 — 17 ,

Malzkeime 17— 17,50 , Trockeufchnitzel 12—12,50 , Speise ?
kartoffelu , gelbfleifchige 12— 13,25 , weißfleifchige 10

bis 14 Rm . — Rauhfuttermittel : Loses Wie -

fenheu , gut , gesund , trocken 10—10,50 , Luzerne 10,50
bi >̂ 11 , Weizen -Roggcustroh , drahtgepreßt 4,50—5 Rm .
alles per IVO Kilo , Mühlenfabrikate , Mais , Bier -

tiebcr nnd Malzkeime mit , Getreide und Trocken -

fchuitzcl ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .

Fertigfabrikate Parität Fabrikftatio « . Waggonpreife .

Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . —

Abteil un g Weine und Spirituosen . Ten -

dcnz und Preise unverändert sest.

Berlin , 80. März . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne ( Weizen -

und Noggenmchl je 100 Kg . i .

bis 248,50 , September 280 B . Sommergerste 214 bis

242 , Wintergerste 192—205 . Märkischer Hafer 202 bis

210 , Marz 200 , Mai 212 , Juli 214 , September —.

Mais , loko Berlin 178—180.
Weizenmehl 34,75—86,25 , Roggenmehl 34 —85,75 ,

Weizenkleie 15, Roggenkleie 15.
Für 100 Kg . iu Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbfeu 42—59, kleine Spcifcerbsen 30—32, Futter -

erbfen 22—28, Peluschken 20—22 , Ackerbohnen 2»—22,
Wicken 22— 24 , blaue Lupinen 14—14,75 , gelbe Luvi -

neu 16— 17, Serabella , neue 22,50—25, Rapskuchen

15,40 — 15,60 , Leinkuchen 19,70—20, Trockenschnitzel ,

prompt 12,10— 12,20 , Soja 19—19,40 , Kartoffelflocken
30—80,80 .

Hamburger Warenmärkte vom 30 . März . 3l
_

e i s :

Bruchreis war gut gefragt . Tie übrigen Sorten

ruhig uud unverändert . Bimnareis loto 15/3 ih ,
dito per März -April 15 fh , Valencia 000 loko 19 '9 fh,
Siam 000 loko 18— 22/6 fh , Bruchreis A I per März -

April 14/3 fh , Pahtareis 000 loko 20 fh , Moulmein

iiOO loko ?0 fh , dito per April - Mai 20 fh , Bassin
loko 15 -6 fb , Fäiic » Blucrofe 12,50 Dollar eis . , Seree -

nings fag bis chois 6,85—6,90 Dollar cif . — A u S -

l a u d S z u ck e : : Tendenz ruhig . Tschechische Kri -

stalle «reiukoru , prompte Ware 17/724 bis 17/8K sh ,
dito per April 17lT}4 sh. — Kaffee : Brasil -Qsser -

ie » waren wenig verändert . Ter Lokomarkt war

ruhig , dic Preise unverändert . Er ' tra Prinie 0 .92

bis 1.12, Prime 0 .87—0 .91 , Santos Snpcrior 0.85 bis

0 .87 , Goods 0 .81 —0 .85 , Regnlars 0 .78—0 .81 , Rio -

Kaffee 0 .74—0 .79, Viktoria -Kafsec u.71—0 .74, Tut de

Minas 0 .81 —0 .86. Gewaschener Kaffee : Salvador 1.20

bis 1.60, Guatemala 1.25—1.60, Eostariea 1.50 —2 .00,

Maragogppe 1.80—2 .10. — Schmalz ': kendeuz

ruhig . Amerik . Steamlard 31. Tollar . Trans . Pure -

lard iu Tierees , div . Standmarken 32— 82,25 Dollar .

Iu Firkins je 50 Kg . netto Y% Tollar teurer , »n

Kisten je 25 Kg . netto % Tollar teurer . Hamburger
Schmalz in Tritteltonncu , Marke Kreuz 37,50 Dollar .
— Kakao : Tendenz febr ruhig . Die Preise wäre »

fiir die vorliegeudeu Termine leicht abgeschwächt .
Accra , schwimmend 74 sh, dito per April - Mai 75/6 sh ,
Snpcrior Sommer Arriba per April -Mai 93 sh eusr .

gehandelt . Plantatiou Trinidad pcr April -Mai ,

zmeite Markc mit 80/6 eusr . augcbotcu .

b . Weinverfteigernug Deidesheim lPsalzl ,
29 . März . Im Verband Deutscher Naturweinverstef -

gerer hielte « heute die Weingüter Heinrich Spin d -

ler - Forst , Dr . Juk . Sibc » Erben - Deidesheim
und Herbert G i e ß e n - Deidesheim eine gemeinsame
Weiuvcrfteigerung ab . Tie Steigluft war belebt und

dic Preise gut . :>lusgebotcu wurden 2700 Flaschen
1923 er Flaschenweine , 4 Halb stück 1926 er Weißweine ,
9 Halbstück . 1 Biertelftück 1924 er Weißweine , 2 Halb -

ftnck 1925 er Weißweine und 6800 Flaschen 1925 cr

Flaschenweine . ES kosteten die 1000 Liter bezw . die

Flafche : 1 9 2 3er F laschen weine : Rnppertsö .

Kreuz 1,40 -H , TeideSh . LinfenstÜck Ricsl . 1,70 . It.

Herrgoitsackei Riesl . 1,60 .K, Forster Freundstück
Ricsl . 1,70 M . 19 26 er Weißwein « : DeideSh .
Erduer 1920 .!( , Herrgottsacker 2240 .U , Kieselberg
Riesl . 2500 . H, Laugcniuorgeu 2800 . U . 19 2 4er

Weißwxine : Teidesh . Martenweg 1530 M , Rup -

pertsberger Nußbicn 1500 M , Kaft 1500 -H, Hobeburg
1500 H, Reiterpfad Riesl . 1610 M , TeideSh . Herr -

gottSacker Riesl . 1780 Kiefelberg RieSl . 2fi60 -H,
Leinhohle Ricsl . 2500 . * , Langenniorgen RieSl . 2410

Marl , Förster , iiegler Riesl . Auslese 3646 ,H.

1 9 25 er Weißweine : Dcidcsl ». Unterer Graiu

1860 . ti , Ruppcrtsb . Hofstück 2070 ■<! . 1 9 2 5 er Fla -

f d) e u in e i it e : Deidcsh . Weinbach 2 M , Förster
Wahlsliödle 1 -M, Gcrliug Riesl . 2,4<i k , Tcidesh .

Kiefelberg Ricsl . 3,10 . U, Gehen Riesl . 3,90 M , Serr -

goitsacker RieSl . 3,60 .H , Förster Flcckiuger Riesl .

Auslese 6,40 ,H, Pechfteiit Riesl . Auslese 6,50 . 11,
Forster Ungeheuer Riesl . BeerenanSlcse 11,10 Jt .

Gcsamtcrlös 44 600 ■>( .
Bremer Baumwolle - Notierung vom 30 . März .

SchlußkurA : Amerikanische Baumwolle sullu

middliug eolour 28 mm Staple loko 15.93 Dollarcents

per engl . Pfund .
Magdeburger Zucker - Notierung vom 30 . März .

Gemahlene Mehlis innerhalb 10 Tagen — , März ?

88,50 . Tcudcuz schwach.
Hamburger Zuckertermiunoiieni ugen vom 36 . März .

März 18 .25 B . , 17.80 G . ,' April 17 .60 B ., 17,20 G ;
Mai .17 .45 B „ 17.40 (« . ; Juni 17.50 B ., 17.40 G . ,'

Cmli 17.55 B ., 17 . 15 G . : August 17.65 B . , 17,60 G . ,
17,6(1 bez . ^ September 17 .85 B ., 17.25 G . ! Oktober
16 .15 B . , 15.95 G . November 15.70 B ., 15.55 G . ;
Tczcmber 15.70 B . ! 15.60 G . : Oktober -Dezember
15.85 '-8 ., 15 .65 G . I Januar 15 .65 B . , I5, (i0 G . . 15 .65

bez . ,' Februar 15.75 B ., 15.70 G . Tendenz ruhig .

al . Schweiiieutarkt in Kandel am 29. März . An -

gefahren waren nur 190 Milchfchweine . Ter Preis
bewegte sich von 40— 50 M . Der Handel war sehr
lebhaft nnd war der Markt iu kurzer Zeit ausver -

kauft . — Nächste » Markt am 5. April .

Berliner Schlachtviehmarkt vom 30. März . Bezahlt
wurde » für 5« « g . Sebendegewicht : Ochsen : a ) 59
bis 61 . b ) — , c ) 55—57 , d) — , c ) 48—52, f ) 38— 15 ;
Bullen : a ) 55—56 , b) 58—54 , e ) 49—52, d ) 46—48 ;
Kühe : a ) 47— 50 , ti | 40—44, e ) 30— 87, d ) 22—26 ;
Färsen : a ) 58—60 , b ) 58—56, c ) 46 - 19 ; F ref -

fer : al 40—47 ; Kälber : al — , bl 72—87, c) 50
bis 68, d > 85- 48 ; Schafe : a ) —, b ) 61—68, c ) 52
bis 60, dl 45—52, c ) 32—40 ; Schweine : a ) 65,
d ) 64 e ) 62—83, d) 50—62 , c ) 56 - 58, Sauen 57—59.
A u f t r i e b : Ochsen 295, Bullen 331, Kühe und Für »
sen 627 , Kälber 2827 , Schase 3280, Schweine 12134 ,
zum Schlachthos direkt feit letztem Viefintarft 2077 ,
Auskandsschweine 740 . M a r t t v e r l a u f : Bei
Rindern , Sckiafcu , Schwcinc » glatt , bei Kälber » ziem¬
lich glatt . Tic Preise sind Marktpreise fiir nüchtern
gewogene Tierc Uud schlichen sämtliche Spesen dcs
Handels ab Stall für Fracht , Markt - uud Verkaufs -

kosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts -

verlust ein , müssen sich also wesentlich Über die Stall -

preise erheben .
Psorzheimer Edelmctallpreise vom 30 . März . ( Mit -

geteilt von der Gold - und Silberfcheideanftalt H ^ i-
merke u . Meulc A .-G . ) Ei » » ilo Feingold 2795 Ä
Geld , 2815 , Ä Brief ; ei » Gramm Platin 12 Jl Geld ,
13 . U Brief ; ein Kilo Feinsilber 77 , 11 Geld , 78 . 11

Brief .
Berliner Metallmarkt vom 80. März . Elektrolyt ^

kupfer 120,50, Remclled Plattenzink 56,50—57,50 , Ori -

ginalhüttenalumiuium 210, dito 99 ?« 214, Reiunickcl
340—350 , Anlimon -Regulns 110—115, Silber Barren
77—78.

Berliner Metalltermin - Notiernngen vom 30. März .
Kupfer : März 115,7 B ., 114,75 G . ; April 115,25

bez ., 115,25 B ., 115 G . ; Mai 115,25 bez .. 115,50 « . ,
115,25 Vi . ; Juni 115,50 « . , 115,25 G . ; Juli 115,75
115,50 G . ; August 114,50 bez . , 114,50 B ., 114,50 G . ;
September 114,75 B ., 114,75 G . ; Okiober 115 B ., 115

G . ; November llo,2a bez . , Ilt >,o0 « . ,115,50 ® ^

Dc 'iCinber 115,75 B .. 115,7a G . ; Januar 116 B . , 115,7o

G - Februar 116,25 bez . . 116,25 B . . 116 G . Tendenz

schwächer — Blei : März 54,25 B . , 53,50 G . ; April

53 75 bez , 54 B , 53,75 G . ; Mai 54,25 B . . 54 G . ; Juni

54 50 B 54,25 G . ; Juli 54.50 B . , 54.25 G . ; August

54 75 B . 54,25 G . ! September 54,75 B . 54,25 G . :

Oktober 54,75 B . , 54,50 G . ; November 54,7S 54,50

G . ; Dezember 54,75 B . . 54,50 G . : Januar 54,75 bez . ,

54,75 B . . 54,50 G . ; Februar 54,7» bez . , 54.75 B .,

54,75 G . Tendenz abgeschwächt .

Börsen
Frankfurt a . M .. 30. März . Kurz vor der Pr 'a -

micnerklarung ging die Spekulation zu letzten Ctti

d e ck u n g e n ihrer Lcerverkäufc über und engagierte

sich teilweise stärker nach oben . Auch lagen bei Uta»

chen Banken schon beträchtliche P u b l i iu » L

käuse iviedcr vor , angeregt durch die günstigen

Nachrichten aus dem Wirtschaftsleben . Besonders

lagen wiederum Montanwcrt « angeregt , wo Otc

großen rheinische n Käufe anhielten . J .»G .

Farben plus 2,25 Prozent in Verbindung damit

Rheinstahl plus 2,50 . Banken uneinheitlich . Deutsche

Bank ans einen etwas enttäuschenden Abschluß mit

den wenig optimistischen Ausführungen minus 1,50 .

Von Schiffahrtswerten sowohl Hapag wie Nordd .

Lloyd befestigt , beide erstmals ohne 5,4 Prozent Divi -

dende nnd zwar Harpener plns 2'/a , Nordd . Llyod

1 % . Elektrvakticn durch erneute Hanffi/der Siemens

und Halske angeregt . Siemens Halske plns 5,50 ,

Schlickert plns 3 . Bergmann plus 2,50, A .E .G . plus

5 . Von Zellstosfwerte » lagen nur Waldhos auf d :e

bekannte » Kapitalerhöhungsgerüchte 1 Prozent fester .

Afchaffenvttrg knapp behauptet . Bauwerte durchweg
:4— l Prozent höher . Von Autowerten waren Daim

ler gesucht und % Prozent höher . Maschinen - und

Metallwerte sehr ruhig uud nur mäßig behauptet .

Ter B ö r s e u v e r l a u f wurde etwas ruhiger ,

doä » die feste Grundstimmung blieb erhalten . Am

Anleihemarkt Deutsche Renten fest . Ablöfungsrentc

28,7 , Schutzgebiet 13 % .
Am Devisenmarkt liegt Mailand nnverän

dert und Madrid weiter fest . London gegen Paris

124,03, gegen Mailand 106% , gegen Madrid 26,95 ,

gegen Nennorf 4,85,70 . Pfunde gegen Mark 20,4875 .

Dollar gcgcn Mark ( .2185 .
Geld auch weiterhin gesucht . Tagesgeld wA bis

6 Prozent . Monatsgeld 556—8 Prozent . Waren

Wechsel 5 Prozent . Privatdiskoiite 4 'A — 4% Prozent .

Frankfurter Abeudborfe vom 30 . März . Dic Abend -

börfe zeigte ei » durchaus uneinheitliches Gepräge .

Gefragt wurden weiter Elektrowerte unter Führung

von Siemens n . Halske und Banken , fo besonders

Mitteldeutsche Credit und Dresdner Bank . Mon -

tanwerte teilweise realisiert . Leicht erholt war dic

Farbenaktie . Die Umsätze waren nicht besonders

lebhaft . Teutfche Anleihen etwas freundlicher . Die

Börse fchloß ziemlich fest .
Berlin , 30 . März . Die T c n d eitz war heute rechi

f reuudlich , wobei wiederum Montanaktien und

daneben Elektrowerte im Mittelpunkte dcs Interesses

standen . Slls K ä u f e r waren namentlich das

Rheinland zu beobachten , das sowohl für Eisen
wie Kohlenwerte größere Aufmerksamkeit an den

Tag legte . Unter Elektroaktien standen die Werte des

Siemenskonzerns , iu denen man Anschaffungen einer

bestimmten interessierten Seite feststellen wollte , und

Liesernngswerte im Nordergrunde . Die Kursbesesti -

guugeu dieser Märkte betrugen 4—,5 Prozent und

gaben damit der Gesamttendenz eine kräftige An

reguug . Stimulierend wirkte daneben vor allem dic

günstige Entwicklung des Geldmarkt es ,
wo anscheinend eine ' Ueberdisposition der Großbau -

ken zum Ouartalstermin stattfand , so daß die bereit -

gestellten Barmittel nicht sämtlich Unterkunft fanden
und auch wieder Devisen zur ?lnlage der Gelder

gefragt waren .
Mau hörte am Geldmarkt unveränderte Bor

tagssätze , z » denen aber Augebot vorlag . Tagesgeld
4— 6 Prozent , Geld über den Ultimo 7—8% , Monats -

gcld 7—8 , Rcportgcld etwa 754—73'«. Warenwechsel
mit Großbankgiro etwa i % Prozent .

Am Devisenmarkt waren Dollar ans eine

lebhaftere Nachsrage befestigt . In Berlin hörte man

einen Wechselkurs vo » 4,2185 . Bemerkenswert war

daneben eine kleine Abschwächung der Lira uud der

spanischen Währung , sowie der rumänischen Währung ,
deren Steigerung iu rumänischen WirischaftSkreifen
durchaus ungelegen kam . Gegen Zürich notierte der

Lei 3,40.
Große Umsätze fanden in Mannesmann und Rhein -

stahl , ferner iu Hoefch , Deutsch Luxemburger bei

iiiehrprozeutigen Steigerungen statt . Die ausfälligen
ständigen Aufkäufe der Mitteldeutschen Kreditbank ,
Ostwerke - und Schultheißaktieu setzten sich fort , so
daß die ersten beiden Werte wiederum 5— 7 Prozent
höher bezahlt iverde » mußten . J . -G . Farbeniudustrie
freundlicher und belebt , 310,50 —318,50 .

Berliner Rachbörse vom 80 . März . lEig . Draht -

uieldg . ! Ii » weiteren Verlauf uud an der Nachbörse
war die Tendenz geteilt . Schwächer läge » Banken .
Dresdner 1̂ 1, Tauatbank 281,50 , Farbeniudustrie ab¬

blocke lud 316,50 . Elektrowerte fester , Siemens 279,25 ,
A .E .G . 170.

Mannheim , 30 . Marz . (Eig . Drahlmeldg . ) Unter

Bevorzugung von Montanwerte » lag der Termin -

markt heute wieder sehr fest , da der Ultimo als

überwunden betrachtet wurde . Der Kassamarkt war
bei ruhigem Geschäft wenig verändert . Es notier -

tcn : Badischc Bank 165, Rheinische Ereditbank 151,
Rheinische Hypothekenbank 212,50 , Süddeutsche DiS -

couto -Gesellsäiaft 170 , FarbenindustrU " 318, Rheua -

uia 70, Durlacher Hos 158,50, Schwartz - Storchen 175,
Werger Worms 180, Badische Assekuranz 292 , Con¬
tinental Versicherung 104 , Seiliudustrie Wolff 89,
Bremer Oele 80, Gebr . Fahr 40, Fuchs Waggon 0,50 ,
Gernkauia Linoleum 286, Kuorr 190, N .S .U . 135,50 ,
Zementwerke Heidelberg 170,50 , Rhciuclektra 176,
Rheiumülileuwerke 150 , Wayß u . Freytag 193, Frei -

buiger Ziegelwerke 25 , Westeregelu 210 , Zellstoff
Waldhos 274, Alte Rheinische Hypothekenbankpsand -

briefe 14 .W .

Verkehr
Güterivagengeftellnng . I » der Woche vom 13 . bis

19 . März find bei der Deutschen Reichsbabugefellschaft
idie Angaben in taufend Stück ) 868,7 Güterwagen
gestellt worden , gegen 702,9 in der gleiche » Woche
des Vorjahres und 867,1 iu der Vorwoche 1927 . ^vür
den Arbeitstag int Durchschnitt berechnet lauten die
entsprechende » Ziffern 144,8, 117,1 , 144,5.

mimr
Sie können das Karlsruher iagblatl
nicht entbehren . Die Post , dicAgen .
turen u . unsere Geschäftsstelle nimmt
Bestellungen sederzeit entgegen .



Ner Stntmlbtbauungövlan der Stadt Karlsruhe .
Der Mittelbadische Architekten -

und Ingenieur - Verein und der
Bund Deutscher Architekten . Orts -
gruppe Karlsruhe , liehen dem ersten
eisten zweiten Besprechn nasabend
über den Generalbebauungsvlan der
Stadt Karlsruhe folgen , der am Dienstag in
der Technischen Hochschule stattfand , und dem
wiederum zahlreiche Zuhörer beiwohnten .

Prof . Dr . ing . Dörr , Vorsitzender des Mit -
telbadischen Architekten - und Ingenieurvereins ,
begrüßte die Anwesenden uud machte sie mit
dem Inhalt und Ergebnis des ersten Diskus -
sionsabends kurz bekannt .

Sodann trat als erster Referent Architekt
Dr . R . Eisenlohr vor die Versammlung .
Seine Ausführungen beschäftigten sich mit dem

Karlsruher Flughafen
und den damit zusammenhängenden Verkehrs -
und Straßenbau - Problemen . Er führte etwa
aus :

Die Frage des Karlsruher Flugplatzes im
Keneralbebauungsplan muß man von zwei Ge¬
sichtspunkten aus betrachten , dem des Luftver¬
kehrs und dem der städtebaulichen Gestaltung
des Nordwestens uuscrcr Stadt . Für uns istder erstere weniger wichtig , aber mir wollen
ihn doch kurz streifen unter der Voraussetzung ,daß der „Flugplatz " nur das Stichwort abgibt ,
tatsächlich wir aber die ganze städtebauliche Eut -
Wicklung über das Flugplatzgebiet im Auge
behalten .

Schon früher habe ich darauf hingewiesen ,daß der Flugplatz an dieser Stelle nicht ge -
n ü g e n d entwicklungsfähig ist. Schonfür heutige Verhältnisse ist er reichlich klein ,da er nicht ganz SM Meter Breite und 1 Kilo -
meter Länge hat . Ein zukunftsreicher Flugplatz
muß uneingeschränkt mindestens 1 Kilometer
Radius frei aufweisen , wenn er nicht direkt von
Wald und Bauten umgebe « ist . Da das an -
grenzende Gebiet im Winkel 1 : 10 beslogen wer¬den soll , dürften Hindernisse wie Bäume usw .von 25 Meter Höhe erst im Abstand von 250
Meter der 1 -Ki ! ometcr -Grenzc stehen . Das ist
heute nicht der Fall , wo der Wald bis an den
Platz reicht . Im Bebauungsplan iit der Wald
teilweise allerdings durch flache Grünstreifen
ersetzt , und im Nordwesten ist der Symmetrie
halber noch ein Zipfel stehen geblieben , deraber dort nicht haltbar wäre . Wir bekom -
men dieses Jahr schon deutsche Flugzeuge inden Luftverkehr , die 140 Kilometer Lande¬
geschwindigkeit haben , das sind 40 Meter in der
Sekunde ! Mit solchen Flugzeugen ist heutenur schwer gerade genau in der Längsrichtung
zu landen . Bei Querwind ist damit hiereine Landung und ein Start zurzeit nicht
möglich . Aehnlich liegen die Verhältnisse bei
den meisten französischen Verkehrs -
flugzeugcn . Wenn wir diese Linien also
hierherziehen wollen , ist eine wesentliche Ver -
größerung des Platzes unbedingt erforderlich .
Kürzlich hat der R e i ch s v e r k e h r s m i n i -
st er in einer Rede darauf hingewiesen , daßdie Zeit vorüber sei, wo jede Stadt glauSeu
dürfe , sie müsse eine LuftvSrkchrsftatiou „ im
Hause " haben . Man hat bei bestimmten Linien
bereits Leipzig umgangen . Wenn wir hier
nicht für einen großen Platz sorgen , dann ver -
schwindet Karlsruhe aus dem Lustverkehrs -
plan , bei dem man auf lokalpatriotische In -
teressen keine Rücksicht nehmen kann . M a n n -

h e i m hat seinen Flugplatz rechtzeitig dahin
verlegt , wo er sich ausdehnen kann . Bleibenwir nicht im Hintertreffen !

Was die Ausgestaltung und Qualität unseresPlatzes anbetrifft , so muß man sie anerkennen .Aber bei deu Fliegern erfreut sich
'

der Platznicht allgemeiner Beliebtheit , weil er zu kleinund zu eng eingebaut ist . Was ihm be -
triebstechnisch sehr fühlbar fehlt ,ist ein E i f e n bah n anfchl uh ! Damit kom -
men wir zur st ä d t e b a u l i ch e n Betrachtung .Nicht die Nähe des Stadtgebietes , sondern dieder Eisenbahn und einer großen Autoverkehrs -
Itraße sind platzgebend für einen Flughafen .Und wenn man den Flughafen verlegt , dann
darf man auch nicht bescheiden sein in der
Platzbemessung . Die Forderungen an Platz -
grüße werden noch mehr gesteigert werden ,sobald der Nachtlustverkehr verwirklicht wird ,den wir recht bald erhoffen wollen . Aber auchunsere Schlafkupeeflug zeuge von heutewollen schon berücksichtigt sein , wenn Karls -
ruhe fernerhin ein Knotenpunkt des
intereuropäischen Luftverkehrs sein will .Beute läßt sich der Flngvlatz noch verhält -
nismäßig leicht verlegen . Das um so mehr ,als er von Ost und West immer mehr von der
Nmbaunng berührt wird , also eigentlich gutesBaugelände für die Zukunft abgeben würde .Mit dem Gewinn an Bodenwert ließe sich be-stimmt an anderer Stelle ein großer Flugplatzanlegen , z . B . im Südwesten der Stadt , oderim Nordosten .

Der schwerwiegendste Umstand aber ist der ,daß doch gerade nach Nordwesten , also inder Richtung über den Flugplatz hinaus dieStadt sich i n d u st r i e l l und mit Wohn -
guartieren ausdehnen soll , insbeson -dere mit Rücksicht auf eine feste Rheinbrückebei Maxau . Zwischen diesem zukunftsreichenGebiet und der Stadt liegt nun der Flug -
platz für die Zukunft als Verkehrs ,sperre . Eigentlich führt in der Nordwest -
richtung nur die verlängerte Moltkestraße alsgroße Verkehrsstraße , die unter dem Kopfbahn -Hof von Mühlburg hindurchgeht . Die amNordrand des Flugplatzes gedachte Straßescheint nicht als Verkehrsstraße in Betracht zukommen . Wir müssen mit einem anßerordent -lichen Verkehr in Richtung anf die MaxauerBrücke und in das Industriegebiet rechnen EineDopvelstraße . eine für den Binverkehr und einefür den Rückverkehr , müßte da voraefehen wer -den und gleichzeitig müßte die LinkenheimerAllee entlastet werden , über die neben f»crGindenbnrgallee der Verkehr nach Neureuthführt .

Die fehlende Diagonal st raße vondem Großverkehrsknotenpunkt zwischen Knie -lingen und Neureuth nach dem Stadtkern wichtdurch Mühlburg oder über den Handnvlatz lau -! end ! ) müßte das Flugplatzgebiet zerschneiden .Da nun der Flugplatz doch auf die Dauer zuklein ist, so sollte man ihn verlegen uud dieseStraße einbauen . Dann könnte sich das Wohn -gebiet zwischen Hardtwalösiedeluna und demGebiet des „Binsenschlauch " schließen . EinAbzweig der vorgeschlagenen Diagonalstraßekönnte in die Aorkstraße einmünden und denSilben mit dem nordwestlichen Industriegebietverbinden unter Entlastung des Verkehrs -gewirrS . das heute schon im Gebiet des Mühl -burger Bahnhofs vor dem Hafenzugang besteht .Eine D i a g o n a l st r a ß e . die der Be -bannngsplan zeigt , führt mitten durch das Ju -

duftriegebiet . dann unter zwei » Eisenbahnkör -
pern , dann durch ein schmales Wohngebiet , und
den Grünstreifen hindurch , um schließlich in der
Moltkestraße und gegen die ?1orkstraße hin
auszulaufen . Man sollte diese am Mühlburger
Kopfbahnhof nach Süden abbiegen und rein
als Straße des gegenläufigen Verkehrs zu der
an der Alb entlangführenden Verkehrsstraße
nach Maxau ausfassen . Wir können für
den Zukunftsverkehr in dieser Rich -
tuna gar nicht genug tun . Denn außer
den Nutz - und Vergnügungsautomobilen wird
die Richtung nach dem Rheingebiet auch
für Radfahrer und Motorradfrennde immer
eine bevorzugte bleiben . Und auch auf diese
Verkehrsmittel müssen wir bei der städtebau -
lichen Planung unser Augenmerk lenken .

Diesem Vortrag schloß sich nun das Referat
der Fran Stadtverordneten Riegger an . die
zum Kapitel Sport - und Spielpläne
einen besonderen Wunsch mitbrachte :

Spielplätze siir die Kinder
und heranwachsende Jugend zu schaffen . In
dieser Hinsicht herrsche in Karlsruhe großer
Mangel . Spielplätze , auf denen sich die Klei -
nen wirklich ungestört und ohne zu stören tum -
meln könnten , wären in Karlsruhe wenig zufinden . Die Straße sei kein Kindersvielplatz .
Namentlich in der dichtbevölkerten Ost - uild
Südstadt ist das Feblen solcher Plätze um so
bedauerlicher . Auch die liebe Jugend vom 10 .
Jahre ab brauche Plätze , auf denen sie Sviele
nach Herzenslust betreiben könne . Der Eng -
länderplatz und feine starke „Belegung " zeige ,wie stark das Bedürfnis nach solchen Plätzensei . Für deren Schaffung müßten sich ganz be-
sonders die Sportvereine einsetzen , denen eS
nicht gleichgültig sein kann , ob die Jugend , die
einmal zu ihnen komme , schon mit dem Svortvon Kind aus vertraut sei. Frau Riegger for -
derte systematische Anleauna von Spielplätzenin den einzelnen Stadtteilen wie auch im
Sportrina .

Dan » -sprach noch Frau Zippe lins zu ein -
zelnen Punkten des Generalbebannngsplans .Sic begrüße es , führte sie ans . daß das kom -
wende Industriegebiet vom Wohngebiet der
Stadt Karlsruhe getrennt sein soll , daß im Sii -den Freiland siir künftige Gartenstädte bleibe ,daß die Stadt AnSdebnungsgelegenheit nach der
Bergstraße zwischen Durlach und Ettlingen be-
halte usw .

Die Ausführungen von StadtbandirektorB r o n n e r folgen im nächsten Bericht .
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30. 3.

»1

20 .475
' ÄM

21

W
'
G

Miti
Basl - r ^ KS ^ '» om A >. März . ( Mitgeteilt von 6 «

Mailand 23 .85 , Brüssel 72 .20 , JfUn »W
5. 19 H .

und .
A

uork : Kabel 5.19 % , Scheck
Argentinien 2 .19 % , Madrid uno «^ .̂ - 1»Oslo 136 .50 , Kopenhagen 138 .60 , & toav 5
Belgrad 9 . 12 'A , Bukarest 3.50 , Budapcl - -
78 . 10 , Warschau 58 .— , Prag 15 .40 , Sosia gJSil

Berlin . 30 . März . Ostdevisen j ^bis 82 .00 , Bukarest 2.765 — 2 .786 , Wars « » '
47 .17 , Posen 40 .905 — 47 .145 , Riga
no 41 .495 - 41 .705 . — Noten : Polen ,
biö 47 .815 , kleine 46 .71 — 47 .19 , Lettland
Estland 1. 105 — 1.115 , Litauen 41 .29 — 41 . "

Prämien - Sä ^ ®
Karlsr uUe-

Jer Bankfirma Baer & Elend .

FraHktHrter I
l >eatsche Ätantspapscre
AblösunssscbA . r, 3 55 93 70
dto . oli . Aüsl .-If 319 - - 319 --

Sachwerte
ö°/0 Bad . Kohle — . _ 13 30ft0/f;HßSS .B2auTi . 6 — ~
5% I 't . KaJiani . _ g

'
fl5^ „Pr .Ko^ .An . I . _c° /oRäch,braun .

4% dto . Braunk .
'

ö0/.,t ?t« . Braunk . _
'

Pfandbriefe
Pfäl/ ..M\ p . iMö . 16 40 16 6H
Rhein . . 14 .8414 95

Fremde IVerte
5°/.- Rumiin . iv»uy 12 50 — • —
ßO/0 ßos . u . Uerz . — —
5 % Mexik . am .

innere (SLlb .) — —

Elek . Qes .
Bochumer .
Darmst . Nbk .
Deutsch .Rank
Disconto
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D.-Luxem b.
H'arbeninduat .
Gelsenkirch . .

ISITSSäO IJ,e Kl »rse rersteben sich in Projent .
■/VrtMexik .konv .

Aus». (Gold ) .
3typ Mexikaner

koDv , innere
41/, % Mexikan .

Tmg . Anl . . .
4 % Türk .v .1911

Anat . S . I .
Wä°/q Anat . S .II .
Bagaadbahn T.
Bagdad bahn 11.
Safonlk -Mortas .
50/0Tehuantepec

ab n >H . . .

29 3.
43 -

32 .? B
1B 75
28 1 "
26 75

25 -

ao 3.

32 75
16 -
28 -
'' 6 75
26 50
21 -

28 "
Versicherung " -Aktien

Erat . All . Vers . 160 . — 160 . —
Prankoßtayers . 115 — 114 —

Transpo rt werte
Hapajr . . vUOU
XorddT Lloyd 40

15550 151 . —
14/75 144 . -

30
91 75Baltim .u .ObioR — .

Kanken
A1I.D Kredit . iO 17 ? . - 17t 50
Bad . T*ank . lfi4 . — 166 —
l ärmst . Bk . 10 277 - ! gl £ 0
titsch . Bank luü 19 .> - 189 50
[lisoonto -O . ISO 184 84 188 -
l ' rcsci . Banlc w 1L7 75 191 . -
Jletall Bank 1« ) lb ' l , 16 ? SOOest . Creditan « . 905 9 15Rh . Creditb . « - 150 75 151 .Reichshank lfX) iSttd .Uisk .-O . l<»t 1

17.50 177 . --
>? - - 168 -

Indastrienrcrte
Bochum .GuUt'uo 19150 — . —
Budp .-usEis . 20U 154 50 131 50Usch .Lux .Bgioo 19 ^ . 195 50

29 30 . 8.
lelsenk . Bk . 7m 196 — 19R . -

Harpen .B^ Im'# £ 43 ? 5 ? 44 ? 5
KaiiAschersl .50 208 50 210 .50
ivaliöalsedet . 100 ? 71 . — ? 7 ?
iCali Wester . 130 ^ 03 - — 211 .50
Klöckncrw . oOU1 ®5 — 189 25
Mann . Rohr . COO2 ?0 - 993 60AIanal . Bgh . 60 157 - 157 5Tl'hönix Bgh . 600 141 .^ 0 141 90
Rh . Braunk . 900 309 .5 .) 313 .50
Rh . Staiilw . aoo 2 ?8 25 231 —
tüebeokMon .400 181 - 181 -75
rnllus Bergb . 2',' 137 . - 127 -
laurahutte . 100 96 25 97 —
Brau . Wulle ISO 153 - 155 -
Adt Gebr . . 60 b ? _ __ _Adler & Opp . 25y 14 ;-) _ _
Adlerwerke . lfl 138 ~ 14f ) —A.E .a . . . . 60 _ Jgg _Asch . Zel )st . 40ü 182 .25 182 50

29 , 3. 30 . 3 .
;iad . Weinh , I . ~ ~
II .Miuli . Ilur .ailO 136 - 137 -
B. lihr . Furt . 4<<) 34 — 34 . —
ilergmann . 200 188 -75 190 - —

Cem .Heidel . 800 169 85170 —
Daimler Mot . m 191 - 1 ? 3 . —
D. G . u . Ssch . UO 24 >- - 238 . -
üyck . & Wid . W 47 .10 48 -
liis . Kaisers !. 40 ej _ c -a
El .I,lcht u .Kr .t'O rpo n 7 ^El . Bd .Wolleiou

90 ~ 88 .25^ ttig . opiunerei 22U —
Faher & Schl . 80 13750 127 —
Karbenlud . 10 . 315 84 316 -75l' ahr Gebr . 100 41 . — 4 50Fein , «fetter 12fi iin — no —
Kr .Pokor &WlOO 105 . - 107 -50l-uohs Wagg . 2o Q515 0 549

29 . 3. 3o . 3.
(iarm . I .inol . 100 — . — ? 89 50
Gol (ißehmidt20u 153 30 153 50
Gritzn .MBcb .3(W — . — 123 . —
GrOn & Bilf . lbO 194 - 194 -
Haid & Neu 300 5t . — — . —
Hanfw .Füss .^(X) 136 - — 137 . —
Hirsch Kupf . 150 143 —
Hocb -u .Tiefb ;2ü 142 -50 - . —
HolzmannPh .sO 192 50 19 ? .50
Holzver .-ind . 80 73 12 75 —

Inag Erlang . 20 — — , —
/ ungh .Gebr . 140 125 — 127 . -
Kamm .Kate . 120 2C2 . — 201 —
Karlsr . Msch . 50
Kl . Leb . & B. 50
linorr Heilb . 50

45 - 46 -
137 - 136 25

Kons . Braun 15
KrauüLokora .50

X 190 - -
7512 75 -

April Mai Juni
5V, 8 lOVi

9 12
10 13

5 H 11
5 » 11
B K 11
b '/, 9 " , 12 '
6 c> 12
b 12 15
6 8 12

29 . 3 . 30. 3.

Hamb .Paketi .
Ilandelsges .
Ifarpener -
Licht u . Kraft
Mannesmann
Nordd . l-loy «
Phoenix • • •
Rheinstahl .
Siem .&Halsk

April

§ '/»

jnrf
" 11

| ip
®" t

KV.
*

-■ r
H '#

..ahraeyer . lö <. -
i^ ch . Augsb .250 1 3

174 . - 174 -
138 -

Leder , Spich . 60 22 — — ■-
Lirioleuinw . 120 235 - j35 —
Lud . Walzm .&Ot1 141 50 143 —

» aink .HSch .l40 135 - 136
.UetaUg -Frkf . t'»ö 19 ? 50 193 50
H 74 84MönusStammlHi .
Mot . Oberur . 25.0

75 60
67 - 68 -

N'eck . Fahrz , 100 132 -90 133 —
i'eiers I nionaiJ 125 -25 — . —
PlAlz .N .Kays .öO 62 - — 62 —
Eein .,G .&Sch .30 133 — 128 —
Rh El .Mann . 100 i 76 . _ 176 -dto . Vorz . 40 97 — — .Rhena . Aach . 50
Rodberg Dar . 00
Röder Darm . 1-0 145 .^ 145 .^

29. ^ 9O

i.'üWjerswer . l « 1 7|
Schd .Frank - 100 I ^ E ltzI
ÖchuckertEl -700 ^ U ^
.Schi . Benieis 40 U £80 .^
Stem .& Hals . W 2/1 , —
3üdd . Metall 1W

Uhren .J 'urtw .40
Vo.& Häff . St . 2-'

Wayß » Frey t .40

Zell .WId.St . 100

>« r »

36 50
14975

, 6 S0

149 50

194
75Z

^ 75
275

bei

Uenz Motor , w

« WZDtsch . brdOl 4W

BerlSster iCursfeerich ®
Die Kurse versieben sich in Prozent . — Der niedrigste Nenn¬
betrag oiner GeseHachaft iet neben deren Namen angegeben .

Heichsbankdiaconi ö °/

fostTcrBniüljoho Werte
•: o -!. ao

bu/(: L .-E . Kohle
iPh Fr . Kali .
tioldanleihe . .
t»Vs% ficb .spost<V3 Schatz . IV -V
AbitSs . - Anl . I . .
Abtos . - Anl . 11.
Ablöag . . Anl . o .Ausi .-Recht .
4u/o Hchutzgeh .
Öp.-Prlfnienan .
ö '

/o Mexikaner .
VI* Oest . Öch . H
4 Vi Oes <. Goldr .
4% Oeet . Kronr
4% Türk . adm .
4 >/0 T . ttagd . hi. 1
4 /̂,/rüik . v . 190.0

T . Zoll 1011
4«>/oT .400K .rx)se
4°/c Ung . Goldr .
4% V-ng . Kronr .
&0/o Tehnantep .
*Wo

UbO
6 3 '

99 75
yB5ü

13 70
630

99 lü
96 50

3Z0 - - 320 . -
321 25 321 50

23 60
13 -

43 -
~

LS . -
31 -

2 60
14 75
26 5 J
is¬
la 60
29 5 'J
28 - -

260
27 75
25 75

»• »an tlbricle

, Bei-J 1N.Iii '. 6 50

23 80
12 -90

43 25
26 -
34 75

v 60
14 70

ft
5?

29 50
28 -80

270

25 -50

96 £0
S% Berlin . IIv ;

Uo !d l' f. t>. ... » J-03 -60 103 10
8°/o Ü.Kom .Rnld 10L' - - 102 —
SO/oFrankf .mr

bnk Em -> . 102 -- 102 . -
S»'0 Ooth Orkr .Ooldmk . l ' l .Ai 1C2 — 102 10
6°/a lio . AM . 2 98 - 93 . —
•tf'VMannb .Si .irtl lijl 10 — . —
BO'o Mein . Ilpbk .

Ooldpf . Km . 1104 2a ICC . —
8» „"Iltteid . Boii .

Kreil -Opl - IM 101 . - ICO .50
8% NecliarA .fJ . 89 75 8 ? -
Bf/jNordd . OrdU .

Goldpl . Em . « - — —
8»/o Nttrnb .Stadl 102 50102 60

UeichsbanklombardsaU 7 °/0.
C9 :l. 30 . a .

>° o Pr .Bodenkr , , , . . . . .>loldpf . Em 9 104 . - 103 50
i'r . Bdkr . K * 101 . — 101 . —

^ Sd
'
.Goldpfbr 11 ? 53 112 25

•>«/„ uo Iü3 25 103 —
>"/0 do 91 — 90 75
iO/„ pr . üypbk .

(joldpf . S . -i . 1C4 75 104 -75
l0°/oPr .Pfandbr . . . . . . .

Golddvp . L . 40 109 — 1LL 50
>°, ;) Proutt .Zenlr . . . .

Stadtsch .R .3,0 105 - I0o - -

101 50 101 .90
i0

ra
-RtM ;

: 101 .75 10175•!«;„ do . B . + U. 5 1U3 bU 103 bO
* /« Sächs . Bod .-

Kredit K. 5 . . - . - —
i ' /oSfldd .Boden -

Kredit E . » . . 102 - 104 5010% westd .Bod .
Kredit Km . .! 1CS 50 108 90

^ /oRogg .-Htbk .
1—11 0 .55 8 61

Kiaeabahn -Aktien
A.-U. f .Verk . « » 222 75 221 . -
Hnchbnha . 600 b8 37 8 / 75SIld . Eifeob . Mp 1dl LS 161 .75Baltimore . 'Jü bO
I.uxeiiil ' . IM1 .B — —
■Schamung . . 12 37 12 .20
Canada -Facitic / / . — / 7 . /a

He b 1H a Ii rts - .4 k ti o n
l>. Austral . üivi — • — — ~
Hapa « 10 15J -/5 lop .7o
Hamb . Sud . 3W 2i8 - - L20 20
u .1115.1 , . . 50 22/ . — 2 «.7 50
Kosmos . . iOfl — ■—
Nord -Uo .yil . 40 1 47 — 143 7 a
Varein . Klh « 40 92 . — —

Dr . nU -Aktlcn
Bk I . Bra n-ln . ao 236 — r 2675
Banu . B. Ver . aO 174 .50 1/4 37
Bay . H . a .Wbiii 198 . - 199 -

Ü9. 3
Berl . IIan .G . 100
Commergbk . eo
liarmst . Bk . l (Ki
Deutsche Bk . CO
D. Uebersb . 1000
Disc .-Kom 4(i
Dresdner Hk . 20
l.eipz .(' i'cd .A .20
Witt . Creditb . 20
Oes ! , ( redit . .
Keichshank ioo
f.' tl Creditbk . L0
Ehe !n Weslf .

Bd l 'r .Bk . 100
Wiener Bankv .

30 . 3 .
? 60 -
208 -
281 -

190 50 19U .25
128 - 127 . —

253 -
207 . -

1S <
188 50

256 - -
9 30

18612
150 -

2C8 - —
680

186
190 . -

260 -
9 20

178 60
150 .7 °

2C8 -
6 83

Jtraaerei - A ktien
iiiigelharU . 30" ? 1S — 214 -
ZchSi1erb .-B .250 ZHO. --' ^ 60 . -

44 ^ 505chuiteis -l â . 2^ 442 £ 0 440 -

ln <lo » tric *Aktien
Aach . J.edcr 60 — . — — . —
Accumulat 5(X; 178 25 178 —
Adler Ä: Opp . 250 144 — 14 £ . —
Adlerh . Glas 200 lbU .75 lbü . -
Adl werke . . 13725 138 50
Aljg .Eleir .G . 50 162 — lbb -™
Ainmcndf . V. ßo 251 . — ibü —
Angl .Con O . H» IIb — 11 ^ —
Anna . St ein . 300 b ^ . - ö4 . —
AnnenerOuß 150 .— 2 <b . —
Aach . ZeUst . oOO 131 50 181 .25
Augs .Nrb .M.200 148 .7b 149 75
UalClce Masch . — . —
Barop . Walz . 140 — . — 131 -75» asalt A .-G . 2i\ 112 . — 111 . —
Bay .-ri .ieKelg .tiO 74 25 '

/böOJ . 1*. BeDibf . :jXI 395 - — 40u —
ßergEvekiu .400 —
BorgerTieib . öO 346 - 349 . —
Bl . Anh . M. )00 60 -33 6/ . -
Bersm .K.W . rn » 18 . - 189 —Bl .Karl . In . 1000 U 6 .SQ 10b —Bl . Maschli -, 1iyi i4 0 . . .. 140 . 75Bins Mlrnh . Iii1 3 - ^ J475Bocnum . GuüöO 193 — 19 > 7s
Gebr . Bobler 100 —
Braun . Brik . 000 ? 30 — "-30 —
BrachJvoblc 150 f42 - • '12 —
Breilenhs .Ze .MO1/5 .75 i '/ä . —
Bieiu . I.inol . 250 254 .76 254 . —
Brem .Vnlk . 1000 139 — 137 -

Wollki . 1000 190 .75 195 . -

29 3. 30 . 3
Brown Boy . JkC . . — — — . -
Huderus . . 200 125 25 131 .—
Busch Wagg . 80 100 — ICO -—
<'apito & Kl . . . —. — - . —
l ' har ! Wass . 120 128 50 130 -
Chm .Buokaa300 143 - - 142 .50

Heyden , 40 136 £ 0 133 50
„ Oclscnk . 1000 105 . - 105 -
„ Albert . 300 1 72 . - 173 -50Conc . Chem . «00 97 .50 99 76Cont . Cautch . 40 123 25 Iii .50

I >aimler , . 60 121 — 122 —
Belm , l .inol . 160 „ — . — —
DcBsai !crGa « 80 212 . — 202 .50
Dsch .At .Tel . ISO 121 -• - 13012

— 19 .1-50
IJsch .Kb .Sig . 80 -
„ Krdol . 400 192 60 199 -12
„ Gullstabl 60 136 - 140 . —
„ Kaliw . . 200 15c .87 15475
i. Spiogelgl .ioo 87 —
„ Ton u . St . 20 169 - 170 . —
„ Wolle . 80 63 50 63 .25
„ Eisenhdlg . 80 113 12 10750. . Maschin . 100 1/4 37 J25 . —

Donnersm . . 500 136 _ 13g _
Dresd . Gard . 50 lhl 50 152 -75Düren . Met . 1000 97 98 —
Dllrkonp . . 100 33 . _ . y4 -25Dass .Ei8enh .250 b6 - 66 —
Dyckerhoff . 60 47 . _ 49 75
Dyn . Nobel 120 153 . — 152 60
Klntr . Brk . 000 211 75 211 .50
Kisen . Krajft 250 69 - — 69 75
lilek . Uefer . 200 2U/ .75 208 . -
„ Lieb tu . Ifr . f.0 208 — 208 .75

Kl . Bd . W0II . 100 51 .25 b2 . —
Kraail .UUrich60 L0 25 58 25
KnzingerW . 100 9/ . - 96 —
KrlangerBw .100 190 . — 190 . —
Krnemann . 50 78 — 78 —
Eschw . Bg . 60(1 178 - 177 . —
K»s . ßteluk . 700 211 -50 215 —
H-'aberBleist .HO 131 ? 6 130 50I .-U .Farb .rn .lOO 316 75 316 . -
Feldm . Pap . 00 223 .50 232 50l-elt .& GuiU 300 lfe9 172 . —
Flankt . Zuck . 40 — . - — . —
Kran Iiou ia . um _ _ . 17 —['' riedrichsh . 30i> ito

'
. ih4 —

w r • -60 10/ .50108 .
'
-

FncbsWagg . . Q .bO U-55

29 3. 80 . .1
« uggen .HiB.loo . 5387 53 87
Geh .5K0nig400 115 50 122 —
Gelsen .Bgw .400 195 - 197 87
Oelsen . UnB . 400 17 25 18 -
Genschow . 400 91 .25 91 87
Genn . Zern . 140 249 50 248 —
Gerrpsh .Glasiöi ) 158 — 158 - —
Oes f . e . Unt . 100 250 . - 25r -
i .Girmcs &C .lOO 155 .50 -155 —
GlocUenst . . 140 54 . — £ 4 . —
Gebr .Goedh . 160 124 75 123 50
Th . Gold .=cb . 200 153 50 15312
GothacrWag . 60 25 . — 25 —
GOrlitz \Vaeg .SO 25 -87 ?!6 . —
Greppin , W . 100 188 - 189 -
Gritzner . 3(» 124 — 12450

Hacketh . Pr . 40 } £ 6 . - 105 .
Halle Masch . 40 193 - 196 .

1 6 25157 75Hammer 8p . 200
Han . Masch . 150 _ _ _ . , ,Hansa I .lovd 20 66 — 64 .50
HarburgW .G .20 99 — 98 -
HarkortBgw . 20 - . — * . —
Harpener . 600 244 . 244 87
Hartniann . 50 b6 .75 6b 76
C.HeckmaanSOt ! 30 .50 80 —
Hedwiirsh . 250 153 — 152 75
Held &f 'ranlteSO 144 . — 147 —
Hilpert Ma . 80 96 — 95 —
Hirech Kupf .150 115 . — 110 .75
Hoesch Bis . 600 V12 . ~ 217 75
Hoffm .Stärke60 101 . — H 2 67
Hohenlobew . 30 — 30 .25
Holzmann . 80 193 75 193 50A.Horch Ä: C .180 1W — l '- 4 .t-0Hotelb .-Gcs .700 207 . — 205 —

Humboldt M. 20
Lud. Hup/eldSO0 . M. Hutech . 80

51 . - 52 . -
72 75 70

'
50

JTlse Bergb . 200 338 - 328 . —
JeserichAsnh . lO 178 . — 178 —
H . .IUdet& Co . 60 I6A - 16°

. -
Jungh .Gebr . -i40 126 — 126 50
Kahla P011. 100 133 .50134 75Kahlbaum . 20 285 . — 288 —
Kali Aschers . 50 208 — 210 -—Karlsr . Msch . 60 4512 45 . —
Klocknerw . eoo 187 . — 190 —
Kohlni .Stark 00 139 .75 143 76Kolb&lächai. lOO 211 . — 211 —Koln-Neuess . 60 219 50 233 —

29. 3 . 30 . 3.
Köln-Bottw . 140 — -—
Koslh . Cell . 80 118 . —
Krause ÄCie . 60 80 £ 5 — .
Kronpr .Met. 150 128 25 130 .
Kyffh. Hütte 20 84 25 84 75
J^ hmeyer 150 172 25 173 —Uurahutte 60 96 75 96 —
I.eopoldBgr. 140 153 12 '
Linde Kism. 100 182 . —
Lindström . 200 221
Llngncr W . 140 1 34 !gner W . 140 1 34 50
Linke Hoffm . 20 90 . —
Ludw . Löwe 300 347 .50
C. Lorenz . CO 145 . —
f.Odensch . M. 60 121 . —

1 ^ 457
181 -

132 -25
3I |

' -
144 50
12012
147
89.87

222 87
8 -

156 .71
81 7!

239 -

Jlagdcbg . M. 80 1 43 . —
OO . Magirus 60 89 50Mannesm . . COO229 60Mannesm M.200 8 2oMansf.Bergb . 50 156Marienh .b .K . 80 81 —
M.Fb .BreuerlOO 153 —
Maximilians .120 235 —
Mch .Wb . bin . 40 — —
M.Web . Zitt . 100 184 75 183 -
Metallbank . 160 170 . — 164 -37
Miag . . . . 20 165 — 1D350
Mix & GenestlOO 151 . — 1545 ,̂
Motor .Deutzl50 82 50 , § 1 -12
MQlh .Bcrgw .70o 182 . — 186 —

Xeck .I-'ahra . lOO 13450 13287Nieder .Kohl .300 2 ^ 3 so 220 -50
N' ordd . stet . 600 197 . — 200 -
„ WolikämmOOO 207 76 '•'03 -75
Nord , Kraft . 100 116 — IIb . -
N' ürnb . Herk 80 79 .75 79 87
Obersch .Ebf . 60 123 75 123 . -

Kokswerk .400 131 87 130 . —
Oeking -St . . 500 fc4 25 54 25
Orenstein . 200 136 .50 136 —
l '«nzerA .-G . 200 110 . — 114 -—Phon .Bergb . 300 141 25 143—
Inl . l' intsch 500 15b . — 1b4 50143 - 143 -Pittl .Werk, ; . 110 143. -
Kathg .Wag . 10o 113 . —
ifavcn3b .Sp . 200 -
Reichel !,Met .100 99 . —
fieisholzPap .120 304 -—Eh . Braunk . 300 306 . — 311 -75

114 -

27 -50
306 -

29 30 . S.
üb . Elektra 100 176 75 178 -
„ Stahlw. . ÄX» 28 -— 218 7o
„ Nass . Bg . 100 — •— .

lii ,
8« .^ lf A5Ö ! .

Rhenania Ch . 20 59 87 7lJ —
Rheydt elekt , 4 .20 4 37
Rlebeckllon .400 1 ^ 9 ~ 180 —
I . V . Iliedei . 40 103 .50 IOj -12
Rock .,%Seh .1000 1Q9 — 110 -
Itoddergrube400 60O . — 660 . —
Bombach H. 300 11 -2o 11 .
Roscnt .Borz .iKX) 144 25 ' 44 -
Rutgersw . 100 142 — 14 i.' • -

**achsenwerk 20 129 75 131 75
Silchs . Thüring. ÄPorti. Zern. 150 <26 . — 230- —
Ichs .Wagg. 80 82. — ÜV -

Sachs .Webst .40 148 . — 158-—Salzdetfurth160 272 .50 2/2 -75
■angerh. M. CO lbb .— 159 —

Sarotti . . . 20 222-— 225 -75
SchäferBlech 60 — ■— 50 —
Scheideman .200 34 -12 3 4 50
Scheringch . 250 220 . — 225-Schi . Textil. 100 160 .75 lc9 -50Schi . Zink . 100 92 . — 97 —
H . Schneider80 115,50 115 -60
Schöller Hitort — — . —
Schriftg.Off . 160 —, — — . —Schub &Salz .lOO 305 .50 305 --Sehuck ert 700 17950 179 -
Seebeck . . 200 106 50 106 -50
Siegen Solin . 40 7 3 - 73 .2b
SiemensGlasSOO144 25 144-25
SiemensHal .700 270 25 270-—Siuncr . . . 100 82 -50 85 - -
Staüfurt Ch. 100 / 3 -5'J 70. —Stett. Cham . 300 116 .50 114 -—

Vulkan 120 94 -50 9 ? . —Stöhr & Cie. 250 173 - 1 >0 25
StoewerN'äh.200 86 -50 87 -50
Stoib . Zink 100 £69 -50 267 —
Stral.Spielk.tloo 25/ -CÖ 257-5C
Tafelglas . . 60 133 .25 13 '̂
Tecklenburg. . 37,25 38-—
TelefonBerliii60 107 75 ! 08 —
Terra A .-G. , 80 42 . _ 42-50
Thale Eisen .20Ci — ,— — •—
Thome , Kr 400 125 . — 122 60
Transradio 160 1 - 5,75 155 -25
Tttllf . Flohs 200 128 75 1 ? 9 87

V Ĝianz .Elb -̂ O 16
V. Mt . Hallcr ®

® L
ft

« RSS '
S» - 1 - :-

TUllfah 140 - ^ -
Vor .Biel sp . 1̂ o 3g . -

V^ iin -W <' 124 -̂ 1
^ .60

Weg .&HDbD.lOO 28 - gt ? '
Wcrns . Kam . 50 2§ 9 ? d
Westeregeln 160 _ 951. 66 ^Wfl .D . HammöO t6 -- M .--
Wfl . Eis . Lg -W 81 -

ft7 198 -^
Westf . KupLJOjj 19O05 t)3 -
Wiek . Zern . 500 gl b ,

SW
m

:
' S

Zeitz . 1 W -r 274 ^Zellstoff --Ver - W
2 7Ö.6C " - <="

Zellst .Wald . 100 -
Zimmennsw . ao
Zwickau Ma . -

;:ec 2^ :30
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